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1. BURO WIESENTHAL INNEN/TAG

Detail - man sieht, wie Frauenhdnde geschickt ein Tonband in ein tragbares Gerit
einlegen. Im Hintergrund Off das Stimmen von Streichinstrumenten.

SIMON WIESENTHAL (OFF)
Sie schreiben fiir eine amerikanische Zeitung und sprechen
Deutsch?
ROSA SEGEYV (OFF)

Meine Familie ist 33 aus Deutschland emigriert. Zuerst
London und dann in die Staaten. Bitte, Herr Wiesenthal...

SIMON WIESENTHAL (OFF)
1,2,3,4,5. Sprechprobe

Das Band spannt sich. Die Réder beginnen sich zu drehen. Es erklingen Streicher.%

2. HOFBURG INNEN/TAG

Ein Streichquartett spielt ein Potpourri aus Johann Straufl Walzern. Im Festsaal sitzt eine
kleine Gruppe erlauchter Géste. Auf dem Ehrenplatz das didnische Konigspaar Frederik
und Inge. Die Kamera streift {iber die Géste hinaus in den Flur.

2A. HOFBURG - TOILETTENVORRAUM INNEN/TAG

Eine Klofrau wippt zu der Melodie und blickt zum Toiletteneingang.

Im Waschraum vor der Toilette steht MINISTER BRODA (48) und kontrolliert den
Windsorknoten seiner Krawatte. Da sieht er im Spiegel ROBERT WALLNER (61). Im
Gegensatz zum urbanen Broda tragt Wallner eine Festtracht.

Wallner wischt sich die Hénde.%

WALLNER
Herr Minister. ..

Broda nimmt den Ball auf und antwortet grinsend, jede Silbe liberdeutlich artikulierend.

BRODA (IRONISCH)
Herr Bauernbundprisident...


frosch, 08.01.17
1 – 2 Details Tonbandgerät, Hände

ALLES BIS EINSCHLIESSLICH SZENE 6 TITELSEQUENZ:  AUCH IN UNSCHÄRFEN GEHEN, VIELE DETAILS. U.U. Auch Fotomaterial von Wiesenthal einbauen

frosch, 08.01.17
Nah langbrennweitig über Spiegel


Wallner grinst.

WALLNER
Darf ich Sie kurz sprechen? Oder sind Sie
Musikliebhaber?

BRODA
Mein Straullwalzerbedarf ist mit einem Konzert zu
Neujahr gedeckt.

WALLNER
Konigliche Hoheit soll ja unheimlich musikalisch sein.

BRODA
Angeblich quélt Frederik der Neunte die dinischen
Untertanen, indem er selbst auch als Dirigent auftritt....

Wallner beantwortet Brodas auffordernden Blick.

WALLNER
Es geht um die Angelegenheit ,,Murer*.

Broda verzieht kurz angewidert das Gesicht und nickt dann.%

SCHNITT ZU BILD 2

Detail der 1. Violine, die zu der Fledermausmelodie ,,Gliicklich ist, wer vergisst
iibergeht (Musik geht im Hintergrund leise weiter).

SIMON WIESENTHAL (OFF)
Nun, das war ein Zufall und hat mit Yom Kippur zu tun.

Sie wissen ja, dass es zu dem Festtag so ein Ritual bei
den Orthodoxen gibt.%

3. BURO WIESENTHAL INNEN/TAG

SIMON WIESENTHAL (55) sitzt beim Tisch. ROSA SEGEV (47), eine intelligent
intellektuell, etwas unnahbar wirkende Frau, sitzt ihm gegeniiber und begutachtetaas
laufende Tonband, das am Tisch steht.

ROSA SEGEV
Ist es das seltsame Ding, wo fiir jeden Mann ein Hahn
und jede Frau eine Henne geopfert wird, Mr. Wiesenthal?


frosch, 08.01.17
Migrierende langbrennweitige Kamera, Hände, Gesichter, auch mal jumpcuttig zuhörend/ sprechend. Ruhige nachdenkliche Atmosphäre, Prozess des Eruierens verdichtend: zwei Richtungen (auf Wiesenthal und Rosa)

frosch, 08.01.17
Zeit ist neutral, könnte Tag, könnte Abend sein. Konzerthauswelt.

Christian Neubacher


frosch, 08.01.17
Langbrennweitig: Beide Gesichter (jeweils separat), Hände, die sich in Umschuld waschen, krawattenknoten richten


SIMON WIESENTHAL (ON/OFF)
Genau! Und 1947 waren einige Juden als ,,displaced
persons* in Admont in der Steiermark untergebracht.
Aber Hiihner nach dem Krieg waren alle registriert.
Keiner der Bauern wollte Schokolade oder Konserven
eintauschen, weil sie Angst hatten. Aber dann hat man
den Frommen gesagt: Dort oben ist ein GroB3bauer, der
hat zweitausend Hiithner, da féllt es sicher nicht auf. Aber
es kann sein, dass der sie gleich rauswirft, denn der Mann
ist einmal ein ganz grofer Nazi gewesen. Ich hab diese
Geschichte gehort und ich hab nur gedacht: Eichmann!

ROSA SEGEY (BEILAUFIG)
Na dann waren die Orthodoxen mal zu etwas gut.

Wiesenthal blickt Rosa mif3billigend an - ohne seinen Redeflu3 zu unterbrechen.

SIMON WIESENTHAL (ON/OFF)
...ich bin also sofort hingefahren, und siehe da: nicht der
Eichmann, sondern der Franz Murer, der Schlachter von
Wilna. Der hat da ganz offen unter seinem Namen gelebt.

ROSA SEGEV
Und er ist dann verhaftet worden...?

SIMON WIESENTHAL
Ja, bis 1955 unter der Besatzung, da gab es Volksgerichte
und vor allem die Russen waren dahinter, dass die Nazis
auch verfolgt wurden.

ROSA SEGEV
Und wurde er verurteilt?

SIMON WIESENTHAL
Die Voruntersuchung ist abgebrochen worden, weil die
UDSSR einen Auslieferungsantrag gestellt hat.

JACOB KAGAN (37) kommt herein, als er Rosa sieht, ist er kurz irritiert.

JACOB (HEBRAISCH)
Oh entschuldigen Sie, ich wuB3te nicht...

YT RY K Y7 50N ...



SIMON WIESENTHAL ENGLISH)
Jacob Kagan from Israel.

Rosa Segev, New York City. She’ll write about the trial.

Die beiden schiitteln sich die Hinde.

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
Sehr gut, wir konnen jeden brauchen...
TV 9O 7INYT NI, TING 2. ..

ROSA SEGEV (ENGLISH)
Sorry my hebrew is very, very basic. Beside: I am here as
a journalist not as a helping hand.

Jacob und Rosa blitzen sich kurz an. Jacob wendet sich an Wiesenthal.

JACOB (HEBRAISCH)
Ich wollte Dir nur sagen, dass Leon Schmigel bereits in
Graz im Hotel ist.

PRI 1ona 120 hanw b 97 a0 nvn po.

SIMON WIESENTHAL @ipbisch)
Warum in Graz? Sowas Dummes. Dann muf} ich jetzt
doch nach Graz. Genau das wollte ich nicht. Suchst du
mir nachher einen Zug raus?

Jacob nickt. Simon blickt Rosa an.

SIMON WIESENTHAL (pEUTSCH)
Stort es Sie, wenn Jacob hier bleibt? Er hilft mir beim
Murerfall. Und er ist auch einer der wichtigsten Zeugen
im ProzeB.

Rosa Segev nickt und schaltet das Tonband wieder ein.

ROSA SEGEY ©DtuTscH)
Also... Murer wurde an die UDSSR ausgeliefert. Aber
warum hat man ihn dort nicht hingerichtet?

SIMON WIESENTHAL
Bei seinem Prozess in Wilna hat er fiinfundzwanzig Jahre
Zwangsarbeit bekommen. Das war die Hochststrafe.
Todesurteile gab es zu dieser Zeit in Litauen nicht.
Leider, muss ich in dem Fall sagen.



Rosa liest zitierend ab.

ROSA SEGEV
,, We find that no one, that is, no member of the human
race, can be expected to want to share the earth with you.
This is the reason, and the only reason, you must hang.*

Simon Wiesenthal nickt zustimmend. Auch Jacob nickt.

ROSA SEGEYV (OFF)
Das hat Hannah Arendt als Urteilsbegriindung fiir
Eichmann vorgeschlagen.

Als Wiesenthal ,,Arendt™ hort, dndert sich sein Gesichtsausdruck von Zustimmung auf
Distanz. Er blickt Jacob Kagan an, der nun Rosa skeptisch mustert.

SIMON WIESENTHAL (OFF)
Diese Dame schitze ich nicht besonders.

Rosa liachelt Wiesenthal leicht provokant an.

4. HOFBURG INNEN/TAG

SCHNITT

Detail auf die Streicher.

Musik geht im Hintergrund leise weiter.

Schnitt Toilettenvorraum, wo Broda sich eine Zigarre ansteckt%

BRODA
Glauben Sie, dass wir iiber den Prozess gliicklich sind?

WALLNER
Waire der Murer ein Sozialist, dann...

BRODA
...hétte das auch nichts gedndert. Nachdem der Eichmann
den Murer im Prozess genannt hat, konnte die Justiz den
Fall nicht ignorieren. Und nebenbei: der Wiesenthal ist
Threr Partei verbunden...

WALLNER
...an wen der Wiesenthal gebunden ist, weifl man. Stimmt
es eigentlich, dass er vom Mossad bezahlt wird?


frosch, 08.01.17
Alles langbrennweitig, Schuss-/ Gegenschuss


BRODA
Sagen wir von Israel... Aber vor allem ist er auch in
Amerika gut vernetzt.

Wallner blickt Broda zustimmend an.

5. BURO WIESENTHAL INNEN/TAG

Schwenk vom laufenden Tonband weg zu Rosa Segev, die sich eine Zigarette anziindet -
hin zum Mikro und zu Wiesenthal.

SIMON WIESENTHAL (OFF/ON)
Der Herr Murer hat in den sechs Jahren nach seiner
Riickkehr richtig Karriere gemacht. Mitglied der
Osterreichischen Volkspartei und im Vorstand der
Bezirkslandwirtschaftskammer. Er ist sogar im Beisein
der Regierung fiir seine Verdienste um die Republik
Osterreich ausgezeichnet worden.

ROSA SEGEV
Moment! Wie kam es eigentlich, dass die Russen ihn
nach 6 Jahren frei gelassen haben?

SIMON WIESENTHAL
Hat mit dem Staatsvertrag von 1955 zu tun.

Rosa sieht Wiesenthal fragend an.

Rosa nickt und macht sich eine Notiz.

SIMON WIESENTHAL
Und da wurde auch die Riickgabe der Osterreichischen
Kriegsgefangenen vereinbart. Seltsamerweise betraf das
auch die verurteilten Kriegsverbrecher. Beim Murer
haben die Russen allerdings die Auflage gemacht, dass
ihm in Osterreich endlich der ProzeB gemacht wird..

ROSA SEGEV
Und warum ist das nicht geschehen?



SIMON WIESENTHAL
Nun, da gibt es so einen Paragraphen - 34, glaube ich, der
besagt, wenn jemand einen Grof3teil der Strafe in einem
ausliandischen Gefangnis verbii3t, wird sein Verfahren
nicht mehr neu eroftnet.

ROSA SEGEV
Aber sechs Jahre von fiinfundzwanzig?

SIMON WIESENTHAL
Tja, da hat man mir von offizieller Seite erklart, dass ein
Jahr sowjetisches Gefangnis wie fiinf in einem
Osterreichischen zahlt.

Rosa Segev muB kurz auflachen und schiittelt unglaubig den Kopf. Jacob lacht auch.

ROSA SEGEV
Zuerst abgebrochen, dann Strafe ausgesetzt. Alle guten
Dinge sind drei.

JACOB KAGAN
,Hangmen also die*.

Rosa und Jacob werfen sich nun einen sympathisierenden Blick zu.

6. HOFBURG: TOILETTENVORRAUM

Broda ddmpft die Zigarre aus und sieht Wallner skeptisch an...

WALLNER
Ich steh auf dem Standpunkt, dass Menschen sich dndern
konnen. Und Murer ist heute iiberzeugter Demokrat und
praktizierender Katholik.

Broda nickt, bleibt aber skeptisch.

WALLNER
Wenn wir diejenigen, die sich gebessert haben
verurteilen, was tun wir dann mit den Unverbesserlichen?

INNEN/TAG



Broda liachelt.

BRODA (IRONISCH)
Bevor Sie jetzt noch die Schaufel auspacken um die
Griben von 34 zuzuschiitten. .. Ich versichere Thnen... In
dieser Sache haben wir keinen Dissens.

Wallner blickt gespannt zu Broda.

BRODA
Soweit es in meiner Macht steht, werde ich verhindern,
dass es ein Eichmannschauprozess wird.

Die Streicher setzen ab. Applaus.

Wallner will etwas nachsetzen, doch Broda blockt gestisch ab.

Die beiden gehen in verschiedene Richtungen.

Broda dreht sich um und blickt Wallner skeptisch und leicht verédchtlich nach.

MURER

ANATOMIE EINES PROZESSES

7._GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/TAG

FRANZ MURER (51), ein stattlicher Mann mit Halbglatze von hinten. Langsam dreht er sich
um. Er blickt versonnen in sich gekehrt. Im Hintergrund sitzt der WARTER.E

Da reifit ihn die Stimme von VERTEIDIGER BOCK (45) aus den Gedanken. Dieser hat ein
sehr ieﬁﬂeites Wiener Oberschichtsidiom.

VERTEIDIGER BOCK (OFF)
Herr Murer, Sie erinnern sich an nichts. Verstanden?!

Franz Murer blickt seinen Verteidiger tadelnd an.

VERTEIDIGER BOCK (ON)
...ob Sie mich verstanden haben?


frosch, 08.01.17
Normalbrennweitig, grau. Mit Gefängnisaufseher als Achse Zuseher.


FRANZ MURER
Taub bin ich nicht.

VERTEIDIGER BOCK
Lassen Sie sich auf nichts ein.

Und vor allem: Keine Emotionen, Herr Murer!

FRANZ MURER
Ja!! Wie oft noch?

Er schlidgt mit der Faust in die offene Hand.

VERTEIDIGER BOCK
Sie miissen vor allem ruhig bleiben, Herr Murer...

FRANZ MURER
Da schiittet man Jauche auf dich und du sollst brav still
halten...

Franz Murer seufzt tief. Er blickt seinen Verteidiger tief an.
Schweigen. Bock blickt eisig und undurchschaubar.

FRANZ MURER
Wir werden es schaffen, oder?

Bock richtet sich den Kragen zurecht. Er schwitzt.

VERTEIDIGER BOCK
Giirtler ist die fithrende Kanzlei in Osterreich und ich bin

der beste Strafverteidiger bei Gilrtler.

FRANZ MURER
Bescheidenheit ist eine Zier.

Verteidiger Bock tibergeht die letzte Bemerkung und wird nun ernst und eindringlich.

VERTEIDIGER BOCK
Sie dirfen nur eines nicht: aus der Rolle fallen...

FRANZ MURER
Und die Geschworenen?

10



VERTEIDIGER BOCK
Auslosung ist immer ein bisschen Gliicksspiel...

FRANZ MURER
Ein bisschen Gliicksspiel... Sie haben gut reden, Herr
Doktor.
VERTEIDIGER BOCK

Suchen Sie Blickkontakt mit den Geschworenen.

Jemandem tief in die Augen schauen, heif3t: nichts
verbergen...

8._ HOTEL: ZIMMER LEON SCHMIGEL INNEN/TAG

LEON SCHMIGEL (63), ein sonnengegerbter groBBer hagerer Mann, blickt ernst sein
Gegendiiber an.

LEON SCHMIGEL
(US-Englisch mit Akzent)
Sie wollen also, dass ich liige, Herr Wiesenthal!?

Simon Wiesenthal schldgt die Hinde zusammen.

SIMON WIESENTHAL (ENGLISCH)
Liigen!? Sie sollen nicht liigen.

Aber binden Sie es denen nicht auf die Nase, dass ICH
Sie gefunden habe.

Sagen Sie, Sie haben einen Aufruf in einer jliidischen
Zeitung gelesen...

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Warum liigen? Gentigt es nicht, dass der Murer ein
Massenmorder ist?

SIMON WIESENTHAL (ENGLISCH)
Nein, das gentigt nicht. Alles, was in Ponary geschah,
wird hier nicht verhandelt.

Leon blickt Wiesenthal erstaunt an.

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Man kann nicht iiber Wilna sprechen und Ponary

1



weglassen! Dort fand das eigentliche Massaker statt.

Wiesenthal kippt automatisch vom Englischen ins Jiddische.

SIMON WIESENTHAL (JIDDISCH)
(Ich weifs, aber Ponary ist nicht Gegenstand des
Verfahrens).

Ich wejB3, ober Ponary is nit der injen in dem mischpet.

9._ GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/TAG

Nahe des Justizbeamten, der geriihrt auf Herrn und FRAU MURER (48) blickt.

Elisabeth Murer hat eine aufwendige Steckfrisur, die ihr fast etwas Aristokratisches
verleiht. Sie wirkt sehr selbstbewusst und voller Tatkraft. Elisabeth Murer driickt die
Hand ihres Mannes. Der Justizwachebeamte zwinkert Murer zu und dreht sich bewusst
weg, und so pressen sich die Eheleute innig aneinander.

Murer ist es der Zartlichkeit bald zuviel. Sein Blick fillt auf den Anwalt Bock, der
diskret weggehend sich eine Zigarette in den Mund steckt. Er klopft seine Taschen ab —
der Justizbeamte ziickt ein Feuerzeug und gibt dem Anwalt mit devoter Geste Feuer.

10._HOTEL: ZIMMER LEON SCHMIGEL INNEN/TAG

Leon Schmigel zieht den Rauch seiner Zigarette tief ein. Er ist schon fast am Filter.

SIMON WIESENTHAL OFF/ON (JIDDISCH, BITTER IRONISCH)
(Es gibt keine Nazis in Osterreich - innerlich waren alle

im Widerstand und haben nur duferlich ihre Pflicht

erfiillt. Dies allerdings oft griindlicher als die
Reichsdeutschen).

Es sejnen do nit kejn nazis in Estreich. Im harzen sejnen
sej alz gewen in untergrunt, nor oif3erlich hoben sei
oisgefirt sejer flicht. Nor dos hoben sej geton mit a grefler
grintlichkejt we dieDejtschen.

Leon Schmigel sieht Wiesenthal unversténdig an.

LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(Das heifst, fiir den Massenmord in Ponary wird Murer
nicht belangt?)

Dos hejB3t as far die schechite in Ponary wird Murer nit
gemischpet wern.

12



SIMON WIESENTHAL (JIDDISCH)
(Nur neue, unbekannte Fakten und Zeugen zdihlen, alles
andere ist so, als sei es nie geschehen...)

Nor neje nit bakante faktn un edim wern gerechnet. Alz
andersch is asoj wi kejnmol nit gewen.

Leon Schmigel sieht Wiesenthal leicht abfillig an.

LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(Als ob es nicht geschehen wire!)
Asoj wi kejnmol nit gewen.

Leon Schmigel wendet sich wieder dem Fenster zu.

10A.POV LEON: HOTEL: STRASSE DAVOR

Die Kinder auf der Strafle laufen johlend die Gasse hinunter.

Weiter Bild 10

SIMON WIESENTHAL gmpiscH) (OFF/ON)
(Ich brauche Zeugen, die einen Mord personlich, mit den
eigenen Augen, gesehen haben. Einen Mord, der noch
nicht verhandelt wurde. Weder beim ersten Verfahren
noch bei dem Prozess in Wilna. Deshalb bist du mein
wichtigster Zeuge, Leon.)

Ich darf hoben edim wos hobn mit sejere ejgene ojgen
gesen ejn mord wos is noch nit farhandelt geworn in

gericht. Nit in erschten mischpet un nit in jenem in Vilne.

Far dem bistu, Leon, mejn wichtikster ed.

Leon Schmigel dreht sich langsam zu Wiesenthal um.

SIMON WIESENTHAL (JIDDISCH)
(Vermassle es nicht. Das ist alles, worum ich dich bitte.
Graz ist nicht Jerusalem. Hier hditten sie sogar den
Eichmann freigesprochen. Unser Volk muss jetzt...)

Vermassel es nit. Dos is alz wos ich bejt fon dir. Graz is
nit Jeruschalaim. Do wollt men afilu Eichmenen mesake
gewen. Undser folk darf izt...

Leon Schmigel blickt Wiesenthal ernst an.

AUSSEN/TAG

13



LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(...ich hab * kein Volk! Wissen Sie, wie man uns
Uberlebende in Eretz Israel genannt hat? ,, Seifen“!)
Ich hob nit kejn folk. Ir wejst wi asoj men hot zi ins, di
wos sejnen ibergebliben noch der milchome (schoa)
gesogt? ,,Sejfen*!

11._ GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/TAG

Herr Murer steht sich in einem dunklen Anzug préisentierend vor dem Verteidiger Bock.

ELISABETH MURER
Als Zeugin darf ich nicht im Saal sein, oder?

Verteidiger Bock schiittelt den Kopf

ELISABETH MURER
Also sollen wenigstens die Kinder bei dir sein.

FRANZ MURER
Ich mochte das aber nicht.

ELISABETH MURER
Die konnen ruhig sehen, was ihr Vater alles an
Schlechtigkeit aushalten muB.

VERTEIDIGER BOCK
Kinder machen immer Eindruck auf Geschworene. Je
jiinger desto besser.

Elisabeth Murer nickt. Franz Murer blickt finster, unterdriickt aber dann eine
Erwiderung.

VERTEIDIGER BOCK
Das wollen Sie doch nicht morgen anziehen?

14



Am Revers sind diverse Abzeichen angebracht. OVP-Nadel, Bauernbund,
Kameradschaftsbund.

VERTEIDIGER BOCK
... Zu feierlich, zu stddtisch. Und vor allem keine
Abzeichen. Was ist, wenn unter den Geschworenen Sozis
sind?

Elisabeth Murer greift sich verstehend an den Kopf und nimmt sofort die Abzeichen ab.
Sie begutachtet den alten steirischen Trachtenjanker.

VERTEIDIGER BOCK
Perfekt!

ELISABETH MURER
Auf mich fallt es zuriick, dass ich den Mann so gehen
lass. Wir sind Grof3bauern und keine...

FRANZ MURER
...deine Sorgen mochte® ich haben ....

Frau Murer ist noch immer nicht iiberzeugt.

VERTEIDIGER BOCK
Glauben Sie mir, Frau Murer, eine abgewetzte Tracht: das
ist Arbeit. Das ist Heimat.

12._ HOTEL: ZIMMER LEON SCHMIGEL INNEN/NACHT

Leon Schmigel sitzt erschopft am Bett und blickt auf einen Apfel, der auf einem Deckchen
liegt, in das ,,Herzlich Willkommen* eingestickt ist.
Leon blickt hinunter auf die Straf3e. EI

15


frosch, 08.01.17
Leon als geheimnisvollen Typen aufbauen, er hat etwas Sich-Versteckendes, Zurückziehendes. Der Einzelgänger (der sich keinem Kollektiv zurechnen möchte)
Mix aus Totale (er alleine im Raum) und Nahen (diese langbrennweitiger)


12A. POV L

EON: HOTEL: STRASSE DAVOR AUSSEN/NACHT

Ein paar Menschen mit Koffern treffen auf Simon Wiesenthal, der gerade das Hotel verlasst.
AUSSEN/NACHT
Simon Wiesenthal wird von PERL AKIN (65), die mit anderen mit Koffern vorm Hotel steht

HOTEL DAVOR

umarmt.

PERL AKIN (Jiddisch)

(Danke, Herr Doktor. Danke, dass Sie den Eichmann
gefunden haben und nun den Murer. Danke!!!)

A dank, doktor, a dank as ir hobt Eichmenen gefunen un
Murern ojchet. A dank!!!

Simon Wiesenthal ist sichtlich geriihrt. EPHRAIM SCHUSTER (51) nimmt Wiesenthals
Hand und schiittelt sie kraftig mit beiden Hénden.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Bleiben Sie gar nicht?)

Ir blejbt nit?

SIMON WIESENTHAL (JIDDISCH)
(Es widre nicht gut fiir den Prozess, wissen Sie. Ich bin
kein beliebter Mann in Osterreich und die
Geschworenen...)

Dos wird nit sejn git far dem prozess. Ir wejst. Kejner hot
mich nit lib do in Estrejch. Un di geschwojrene...

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Warum leben Sie nicht bei uns in Israel?)

Far wos wojnt ir nit bej ins in Jisroel?

SIMON WIESENTHAL (JIDDISCH)
(Aber da war ‘ ich ja arbeitslos. In Israel gibt es keine
Nazis).
Wenn ich wollt leben in Jisroel, wos wollt ich ton dorten.
In Jisroel sejnen do nit kejn nazis.

16


frosch, 08.01.17
Anfang: POV, halbtotal, topshot vom Fenster, dann hineingehen in die Situation


13._ HOTEL: ZIMMER LEON SCHMIGEL INNEN/NACHT

Leon wischt den Apfel ab und beiflt hinein. Doch er stockt. Verdrgert nimmt er das
Gebiss aus dem Mund und legt es auf das Deckchen.

Er lasst die Klinge aus einem groflen Klappmesser fahren und beginnt, den Apfel
minutids in kleine Stiicke zu zerteilen.

14.__ GERICHTSSAAL INNEN/TAG

MONTAGESEQUENZ

Der Gerichtssaal wird vorbereitet.

Die Mikros werden getestet.

Die 9 leeren Stiihle der Geschworenenbank.

Das Kreuz wird von einer Putzfrau abgestaubt.

Die Position der Bibel wird genau auf Linie korrigiert.

Der Fliegenfianger wird abgenommen verklebt sich in den Fingern.

(Detail vom Apfelschneiden Leons. Rosa beschriftet ihre Tonbénder. — mitdrehen bei
Bild 5)

Die GERICHTSDIENER legen die Akten bereit.

15SA. GERICHT : RICHTERZIMMER INNEN/TAG

Der straff und wiirdevoll wirkende VORSITZENENDE RICHTER PEYER (60) zieht
sich wie ein Priester seinen Talar an.

15B. GERICHT : TOILETTENVORRAUM INNEN/TAG

STAATSANWALT SCHUHMANN (43) iiberpriift vor dem Spiegel in der Toilette, ob
alles richtig sitzt.

WS GITSd @ et Bl Angeckelt entscheidet sich FUR Brillantine und schmeift
eine Aufputschtablette ein.

15C. GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/TAG

Murer schliipft in den abgetragenen Janker und atmet tief durch.

16. GERICHTSSAAL INNEN/TAG
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frosch, 08.01.17
Leon als geheimnisvollen Typen aufbauen, der Einzelgänger (der sich keinem Kollektiv zurechnen möchte)
Mix aus Totale (er alleine im Raum) und Nahen (diese langbrennweitiger)
Detail: Das Messer schnappt auf


Die Saaltiir wird gedffnet.
Das Publikum stromt hinein.

Toncollage des sich einstimmenden Streichquartetts vermischt sich mit der Stimme des
Vorsitzenden Richters Peyer.

JOURNALIST KRONE (35) und JOURNALIST TAGESPOST (52) legen ihren
Notizblock bereit. Rosa Segev nimmt neben dem etwas schlampig aussehenden Kollegen
KARL NOWAK (48) Platz. Rosa blickt nach vorn. 12 Stiihle fiillen sich mit den 8
Geschworenen und dem Ersatzgeschworenen, die aus dem Beratungszimmer kommen.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH (67), schlank, streng, groB3, straffe Haltung, voran,
hinter ihm GESCHAFTSFRAU Hertha (50). Eine selbstbewusste, konservativ-biirgerlich
wirkende Frau. Dahinter MESNER KARL (55), der nur einen Arm hat. Ein Rockédrmel
steckt in der Seitentasche. Am Revers ein Kreuz. Betont ldssig folgt ihm
GEWERKSCHAFTER HUBERT (45), ein stimmiger Typ, Hinter ihm der
KUNSTMALER FRANZ (60) gefolgt von der BAUERIN MARIA (45), die sich
unsicher umblickt. Dahinter der unscheinbar harmlos aussehende
BUROANGESTELLTE NORBERT (39) - er blickt hilfesuchend zu dem
ERSATZGESCHWORENEN (55), einem glatzkdpfigen und tiberaus korrekt gekleideten
technischen Angestellten. Zum Schluss betritt JULIUS KLOIBER (42). ein diinner,
blasser Mann die Geschworenenbank. Auffallend ein extrem hoch geschlossenes Hemd,
das seinen Hals einschndirt.

Eine Toncollage verfremdet die Verteidigungsformel und ldsst sie passagenweise im
Gemurmel untergehen.

16A. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

VORSITZENDER RICHTER PEYER (OFF)
Sie schworen und geloben vor Gott, die Beweise, die
gegen und fiir den Angeklagten vorgebracht werden, mit
der gewissenhaftesten Aufmerksamkeit zu priifen, nichts
unerwogen zu lassen, was zum Vorteil oder zum Nachteil
des Angeklagten gereichen kann, das Gesetz, dem Sie
Geltung verschaffen sollen, treu zu beobachten, vor
Threm Ausspruch tiber den Gegenstand der Verhandlung
mit niemand auBBer mit den Mitgliedern des
Schwurgerichtshofes und Thren Mitgeschworenen
Riicksprache zu nehmen, der Stimme der Zu- oder
Abneigung, der Furcht oder der Schadenfreude kein
Gehor zu geben, sondern sich mit Unparteilichkeit und
Festigkeit nur nach den fiir und wider den Angeklagten
vorgefiihrten Beweismitteln und Ihrer darauf gegriindeten
Uberzeugung so zu entscheiden, wie Sie es vor Gott und
[hrem Gewissen verantworten konnen.
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frosch, 08.01.17
ALLES LANGBRENNWEITIG

frosch, 08.01.17
Langbrennweitiges Studium der Geschworenen beim Hereinkommen? (quasi: Rosa beginnt, sich ein Bild zu machen von den Konstellationen. Als Journalistin ist sie präzise Beobachterin)

frosch, 08.01.17
Generell selektiver, langbrennweitiger Blick, Staffelungen, „Sonde in die Tiefe“


Franz Murer wird, von zwei Justizbeamten flankiert, herein gebracht.
Zum Schluss kommen die RICHTER aus den hinter dem Richtertisch liegenden Raumen.

Vorsitzender Richter Peyer, sowie RICHTER I (51), streng gescheitelt, mit einem
Schmiss und RICHTER I (45), der intellektuell wirkt.

IM OFF iiberlagert sich Vereidigungsformel mit der Anklageschrift, die verlesen wird.

Rosa blickt sich um: wihrend der Vorsitzende die Verhandlung erdffnet, ordnet der
Staatsanwalt Schuhmann angespannt seine Papiere. Der Verteidiger Bock hingegen
konzentriert sich selbstsicher auf die Geschworenen.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
.....wird der Angeklagte, Franz Murer, beschuldigt, in
seiner Funktion als Adjutant des Gebietskommissariats in
Wilna in den Jahren 1941- 1943 Verbrechen begangen zu
haben, fiir die er sich hier zu verantworten hat.

Schnitt - Collage Uberblendungen.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF/ON)
Faktum 1: ErschieBung einer jiidischen
Handschuhnéherin, die sich im Haus Spitalstral3e Nr. 7
verbergen wollte.

Faktum 2: ErschieBung eines jlidischen Polizisten, der
Juden aus dem Versteck gelockt hatte.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF/ON)
Faktum 3: Erschiefung einer 22 Jahre alten Jiidin
unbekannten Namens, die in der Bahnstation Porabeny
Brot erworben hatte.

Faktum 4: Totung eines jiidischen Madchens von
ungefdhr 16 Jahren, bei dem Brot gefunden wurde.
Faktum 5: ErschieBung eines unbekannten ungefahr 25-
jéhrigen Judens, der nachts dem Angeklagten auf der
Stralle begegnet ist.

Faktum 6: ErschieSung eines unbekannten Juden im Jahre
1942, der sich zwei Hauserblocks hinter dem Haupttor
auf dem Gehsteig befand.

Faktum 7: ErschieBung eines etwa 10-jdhrigen Jungen
und seiner Mutter im Jahr 42.

Faktum 8: Die ErschieBung des Vaters von Jakob Kagan
im Septemper 1942.

Faktum 9: ErschieBung eines Juden, der hohe polnische
Stiefel trug.

Rosa betrachtet die Murerkinder, die ohne sichtbare Regung zuhdren und kerzengerade
wie der Vater in der Bank sitzen. Verteidiger Bock blickt zu den zwei weiblichen
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Geschworenen und dann zu den Kindern. Uber sein Gesicht huscht kurz ein befriedigtes
Léacheln bevor er wird ernst nach vorn schaut. Rosa blickt zu Staatsanwalt Schuhmann.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF/ON)
Faktum 10: ErschieBung eines unbekannten Juden im
Jahr 1942 vor dem Geschift Glezer.

Faktum 11: Ermordung einer jiidischen Frau mittleren
Alters im Winter 1942, die sich der Kontrolle am
Ghettotor entziehen wollte.

Faktum 12: Erschiefung von Chaja Pilowska, Chaja
Brujda, Eva Lauer, sowie einem unbekannten Juden.
Faktum 13: Erschieung einer unbekannten jiidischen
Mutter eines Kindes unbekannten Namens.

Faktum 14: Erschiefung eines etwa 16-jdhrigen Jungen,
der mit einer Gruppe von Arbeitern in das Ghetto
gelangen wollte.

Faktum 15: ErschieBung des jiidischen
Ordnungspolizisten Shimon Gordon.

SCHNITT

Franz Murer auf der Anklagebank, aufrecht, selbstbewusst, blickt er zuerst zu den
Richtern und dann zu den Geschworenen.

FRANZ MURER
...nicht schuldig. In allen Anklagepunkten.

17. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

SCHNITT

DR. MOSES FEIGENBERG betritt den Zeugenstand. Er spricht ein sehr gewéhltes altes
Deutsch mit leichtem Akzent.%

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Was war Thre Funktion im Ghetto?

DR. FEIGENBERG
Ich war Chef der urologisch-gynékologischen Abteilung
im jlidischen Krankenhaus. Und ich war auch Mitglied im
ersten Judenrat.

STAATSANWALT SCHUHMANN
War Thnen der Angeklagte Franz Murer zu dieser Zeit
bekannt?
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frosch, 08.01.17
Feigenberg: Auch längere Brennweite
Geht nur bei längeren Brennweiten: Zweite Kamera für Zeugenaussagen: frontal, nah, bewegt sich leicht hoch/ runter, vielleicht sogar leicht seitlich? In Seitwärtsbewegung leichter sehr langsamer Zoom?


DR. FEIGENBERG
Selbstverstiandlich. Jeder kannte ihn. Man nannte ihn
,,den Schldchter von Wilna“ und er hat den Judenrat
aufgefordert, fiinf Millionen Rubel innerhalb von zwei
Wochen an Kontribution zu zahlen. Als wir nur zwei
Millionen abliefern konnten, wurde der gesamte Judenrat
in Ponary liquidiert. Ich hab nur durch einen Zufall
iiberlebt.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Wo liegt dieses Ponary?

DR. FEIGENBERG
Sieben Kilometer vor Wilna. War ein beliebtes
Ausflugsziel vor dem Krieg. 100.000 wurden dort
ermordet...

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Wann sind Sie dem Angeklagten personlich begegnet?

DR. FEIGENBERG
Ich glaube bei Kontrollen am Ghettotor.

Ich habe selbst gesehen, wie sich Frauen nackig vor ihm
ausziehen mussten und da hat er gesagt ,,Ihr Jiidinnen
seid noch viel zu dick...*

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Herr Doktor Schuhman. .. bitte.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Der Angeklagte hat Sie personlich aufgesucht?

DR. FEIGENBERG
Ja, er kam zu mir in die Abteilung.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Und was wollte der Angeklagte von Thnen?

DR. FEIGENBERG
Er erklérte mir, dass jeder Arzt, der eine Entbindung
vornimmt, liquidiert wird. Die Juden diirfen keine Kinder
mehr bekommen. Schwangere miissten abtreiben.
Hochschwangere werden auf der Stelle erschossen. Ich
selbst habe in den Jahren iiber 1000 Abtreibungen
vollzogen.



Die Geschworene, die Biuerin Maria, reil3t entsetzt die Augen auf.
Murers Miene ist ohne Regung.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Wie wiirden Sie die Beziehung des Angeklagten zu den
Bewohnern des Ghettos bezeichnen?

DR. FEIGENBERG
Beziehung? Wenn er in seinem weilen Fiaker durchs
Ghetto fuhr, da sagte man: da fahrt der Tod in seiner
Kutsche - das war die Beziehung.

SCHNITT

Der Verteidiger Bock geht in Position und hat ein freundliches Lacheln im Gesicht. Rosa
studiert Bocks Auftreten und macht sich Notizen.

VERTEIDIGER BOCK
Herr Dr. Feigenberg, man kann Sie doch als Mann mit
literarischen Ambitionen bezeichnen...?

DR. FEIGENBERG
Ich bin Arzt, kein Schriftsteller.

VERTEIDIGER BOCK
Trotzdem haben Sie ein Buch verdffentlicht.

DR. FEIGENBERG
...ein Tatsachenbericht.

Der Verteidiger hélt das Biichlein hoch und zeigt es in Richtung Geschworene.

VERTEIDIGER BOCK
Ich habe es hier in der Hand.

,,Wilna unter dem Nazi-Joch*

DR. FEIGENBERG
Ja, das habe ich 46 in Landsberg verfal3t.

Bocks Ton schldgt um. Er wird nun spitz und scharf.
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VERTEIDIGER BOCK
Sie haben hier ein sehr literarisch gefarbtes Bild des
Angeklagten présentiert.

Der Tod in einem angeblich weiBlen Fiaker durchs Ghetto
fahrt...

DR. FEIGENBERG
Murers Fiaker war weil3...

Rosa setzt ihren Stift ab. Ihr Blick bleibt bei der Geschworenen Hertha héngen, die voll
Empathie die Murerkinder anblickt. Staatsanwalt Schuhmann mustert unangenehm
beriihrt die zuhorenden Murerkinder und sieht abféllig auf Verteidiger Bock.

VERTEIDIGER BOCK (OFF/ON)
Ferner behaupten Sie, dass der Angeklagte die meist

gefiirchtete Person im Ghetto war, Herr tiber Leben und
Tod...

DR. FEIGENBERG
...80 war es auch.

VERTEIDIGER BOCK
Dann frage ich Sie, verehrter Herr Doktor. Wie oft wird
der Name des Angeklagten in Ihrem Buch erwéhnt?

DR. FEIGENBERG
Das kann ich nicht sagen...

VERTEIDIGER BOCK
So? Das konnen Sie nicht sagen?

Aber ich kann es Thnen sagen.
KEIN EINZIGES MAL!

Raunen im Publikum. Die Geschworene Hertha blickt himisch zu Dr. Feigenberg.

DR. FEIGENBERG
Und Herr Anwalt, haben Sie auch gezéhlt, wie oft ich das
Wort Gebietskommissariat verwendet habe? Damit war
niemand anders als Murer gemeint. Das war ein- und
dasselbe.

VERTEIDIGER BOCK
Hier geht es nicht um das Kommissariat, sondern um
einen einzelnen Menschen, der hier scheuB3lichster
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Verbrechen beschuldigt wird...

DR. FEIGENBERG
...die er begangen hat...

VERTEIDIGER BOCK
Niemand stellt in Abrede, dass in einem Krieg furchtbare
Dinge geschehen. Die Frage ist aber, ist dieser eine, der
Mensch Franz Murer, derjenige, mit dem Sie meinen
gesprochen zu haben?

DR. FEIGENBERG
Natiirlich habe ich mit Murer gesprochen...

Franz Murer erhebt sich.

FRANZ MURER
Ich kann dazu gar nichts sagen. Ich bin dem Herrn Doktor
noch nie vorher begegnet.

VERTEIDIGER BOCK
Wie erkldren Sie sich, dass der Herr Doktor Feigenberg
sich angeblich an Sie erinnert...

FRANZ MURER
Es muss sich um eine Verwechslung handeln. Ich bin in
Wilna mit ganz anderen Aufgaben betreut gewesen. Fiir
die Versorgung und landwirtschaftliche Fragen war ich
zustdndig. Wissen Sie, ich bin ein Bauer... Deshalb hat
man gedacht, ich konnte in dem Posten hilfreich sein.

Rosa schiittelt unglédubig den Kopf und erhélt solidarische Blicke von Nowak, was
Journalist Krone und Journalist Tagespost mif3billigend registrieren.

Staatsanwalt Schuhmann macht sich eifrig Notizen und tut so, als hore er Bock nicht zu.

Kurz blickt er auf die Geschworenenbank, um Bocks Wirkung zu iiberpriifen.

=
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frosch, 31.01.17
Erst-Etablierung des Gerichtssaales und der Konstellationen – mit vollem Publikum oder reicht ein Wanderpublikum?
Hereinkommen des Publikums mit Schlussszene o.ä. drehen


18. GERICHTSSAAL

SCHNITT

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Da die Zeugin Miriam Werbin aus gesundheitlichen
Griinden nicht nach Graz kommen konnte, wird ihre
beglaubigte Aussage verlesen.

Ich, Miriam Werbin, geboren am 25.01.1911 in Wilna,
wohnhaft in

INNEN/TAG

Toniiberblendung, man hort das Tippen einer Schreibmaschine, dann iiberblendet die

Stimme von Peyer mit der von Miriam Werbin.

MIRIAM WERBIN (OFF- HEBRAISCH)
(wohnhaft in Ester Hamalka 23, Tel Aviv)

AR-5N , WYY DMWY 19910 NOR NN

Uberblendung

18A. SCHREIBSTUBE TEL AVIV

Man befindet sich in einem kleinen Office in Tel Aviv.

INNEN/TAG

MIRIAM WERBIN (52), die Frau wirkt dlter, ausgemergelt, gequélt, jedes Wort fallt ihr

schwer. Thr Hebriisch ist stockend und limitiert.

Ihr gegeniiber zwei Beamte mit dicken Schweillflecken unter den Achseln, eingekeilt von

Ventilatoren.

MIRIAM WERBIN (HEBRAISCH)
(Ja, ja... Die Aktion der Gelben Scheine? Ja, das hat
geheifsen jeder, der keinen Arbeitsschein hat, wird
festgenommen und erschossen. Ich hab auch keinen
Schein gehabt. Also muss ich mich verstecken. Nach drei
Tagen hore ich plotzlich einen jiddisch auf die Gasse
rufen. ,, Aktion beendet - ihr konnt alle raus kommen )
NTIYN T PRW 1,79 700 A7 ,12 2MANIET MMEnn W mEpRa L..10 .19
RANNTY 797X N0 DRI 70 a0 &R 0 03 11 TN Ay
YRR WOT™ 21NN KNP ITWM OXND YA oM MwIRw INK
nxx? o713 ank — nnnos”

(SIE SPRICHT JIDDISCH WEITER)
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frosch, 08.01.17
Minimalistisch („wie Jugendamt“): Fest vom Stativ, ein Ventilator, ein Bild an der Wand. Eine Idee: Miriam Werbin weitwinkliger? (Oder ist es nicht besser, zunächst kompakter zu bleiben, also mindestens mittlere Brennweite)


(Es war ein jiidischer Ghettopolizist, der Schlomo mit
Vornamen geheifsen hat. Aber von gegeniiber sind sie aus
dem Keller gekommen. Zusammengepfercht waren sie
tagelang. Fiinfzig Leut ‘. Ich bin aber in meinem
Verschlag geblieben. Hab * der Sache nicht getraut. Da
sehe ich durch einen Spalt die griine Uniform vom Murer.
Alle Juden werden zusammengetrieben und verladen.
Alle sind sie in die Falle gegangen und sind nach Ponary
zum Erschiefen gebracht worden.

Und da geht der Murer zu dem jiidischen Polizisten und
er denkt, der Murer will ihm was sagen. Da ziickt der
Murer die Pistole und sagt ,, Du hast deine Arbeit getan ™
und erschiefst ihn.)

Is gewen a jiddischer ghettopoliziant. Hot gehejf3en
Schloime ojf dem erschten nomen. Ober fon kegeniber
sejnen sej fon dem keller arojsgekummen- Ungepakt
sejnen sej dorten gewen a por teg. Fufzig lejt. Ober ich
bin in mejn farschtek farbliben. Ich hob dem nit kejn
zutroj gehat. Dan hob ich gesehn durch a schpalt die grine
mondur fon Murern. Alle Jiden wern zusamengenumen
un ongeloden. Alle sejnen in nez gefalen. Men hot sej
gebrengt kejn Ponary zum derschieen. Un dan gejt der
Murer zum jiddischen polzianten un jener denkt sich as
Murer well im epes sogen. Nor Murer nemt aroijs dem
revolver un sogt: “Di host dejn arbet geton* un derschief3t
thm.

Der junge israclische Beamte wischt sich den Schweill von der Stirn und sieht Miriam
an, die ganz in ihren Gedanken ist.

18B. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

VORSITZENDER PEYER (OFF)
,Du hast deine Arbeit getan“ und erschief3t ihn.

Der Vorsitzende Richter Peyer legt die Aussage zu den Akten.

e S N UISOREISHEMN D=1 Staatsanwalt  blickt  ihn

erwartungsvoll an.

VERTEIDIGER BOCK
Die Aussage klingt fiir mich... nun... etwas abenteuerlich.

Aber selbst, wenn sich das so zugetragen hat, dann
mdchte ich hier auf einen ganz konkreten Punkt eingehen,
der ganz klar auf eine Verwechslung hinweist. Frau
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Werbin spricht von einer griinen Uniform.

Wie wir wissen, war die Uniform von Herrn Murer in
Wahrheit aber hellbraun. Ich wiirde ja die Zeugin gern
iiber diese Ungereimtheit befragen, aber sie ist wohl
anderweitig beschaftigt...

Rosa emport sich gestisch liber diese Bemerkung.

=

SCHNITT

19. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Perl Akin im Zeugenstand. Perl versucht, sich wéhrend ihrer Aussage
zusammenzureil3en, doch immer, wenn ihr Blick auf Franz Murer fillt, bekommt ihre
Stimme eine schneidende Anspannung.

Rosas Blick bleibt bei der Zuschauerbank kleben, an der die drei MURERKINDER
aufgereiht sitzen. Wéhrend die Anklage verlesen wird, dreht sich Franz Murer um und
sicht jeden von ihnen einzelnen an - ein milder und stolzer Blick voll gespielter
Zuversicht. Rosa schnappt eine Bemerkung auf.

JOURNALIST KRONE (FLUSTERND)
Das sind die Murerkinder.%

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Wenn du den weifsen Fiaker vom Murer gesehen hast,
dann wusstest du, heute wird jemand sterben.

Ich hab nur tiberlebt, weil ich bei einem deutschen
Frdiulein gearbeitet habe, die die Freundin vom Murer
war.)

Wann du host gesen dem wejssen fiaker fon Murern, host
du bald gewisst, as hejnt wird emezer schtarben. Ich hob
sich geratewet far dem wos ich hob gearbet bej a dejtsch
frolejn wos is gewen di frejndin fon Murern.

Geschiéftsfrau Hertha blickt Murer interessiert an. Grof3 auf Murer, der plotzlich aus
seiner Versteinerung erwacht und sich besorgt in Publikum umblickt.

Im Gesicht der Murertochter (18) blitzt so etwas wie Emporung im Blick auf - sie sieht
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frosch, 08.01.17
Hier noch bei langer Brennweite bleiben. Oder an einem bestimmten Punkt der Aussage wechseln ins Weitwinkel? Wie eine irritierende Andeutung? (Wie können wir über die langen Gerichtsstrecken den Einsatz des „Trauma- und Krisen-Weitwinkels“ gut dosieren, damit seine Wirkung in den entscheidenden Momenten nicht bereits verpufft ist?)

frosch, 31.01.17
Ohne Publikum
Modul Journalistenreaktionen


thren Bruder (22) an, der ihr einen disziplinierenden Blick zuwirft. Sie greift dem
Jiingsten (12) neben ihm aufs Knie, damit er zu zappeln aufhort. Verteidiger Bock wirft
Franz Murer einen strafenden Blick zu. Staatsanwalt Schuhmann registriert dies mit
Wohlwollen. %

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Die hat mich gern gehabt, das Frdiulein Freese. Sie hat
mir einen Passierschein besorgt, den der Murer ihr
unterschrieben hat. Ich schdm ‘ mich, einem Morder mein
Leben zu verdanken. Denn der Murer ist einer, dem das
Toten Spafs gemacht. Es gibt Geschichten tiber ihn..).

Di hot mich gehat lib, dos frolejn Freese. Si hot mir
basorgt a passierschein wos Murer hot untergeschriben.
Es is a busche far mejnetwegn as ich muss danken mejn
leben a merder. Wejl der Murer is emezer wos hot
hano’e gehat fon hergenen. Men derzejlt sich fon ihm...

VORSITZENDER RICHTER PEYER
...ich mochte Sie bitten, Frau Akin, keine Geschichten zu
erzéhlen, sondern nur Tatbestinde die Sie bezeugen
konnen.

DIE UBERSETZERIN (40) setzt in Jiddisch an, aber Perl winkt ab, deutet, dass sie
verstanden habe.%

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Ich hab essbare Abfille bei einem Restaurant gesammelt
und wollt * sie in einer Dose ins Ghetto schmuggeln. Beim
Tor steht der Murer: ,, Durchsucht sie! “ befiehlt er. Das
ndchste was ich weif3, dass ich seine Faust im Gesicht
hab “ und zu Boden fall* und zuerst Blut spucke und dann
die Zihne. Dann tritt er noch auf mich mit seinen
Stiefeln. Aber das hab ich nicht mehr g ‘spiirt.
Und dann steht der Jacob Gens neben mir im
Krankenhaus und sagt zu mir. ,, Mensch Mddel, hor‘ auf
zu weinen, du hast so ein Gliick gehabt, dass du noch
lebst und er nicht gleich geschossen hat. )

Ich hob geklojbt essbar opfall bej a restorant un hob
gewolt dos it a puschkele arejnschmugglen in getto. In
tojr schtejt der Murer. ,,Kontrolliert ihr*, hejsst er. Dos
nekste wos ich wejss - as ich hob sejn fojst in mejn
ponim un ich fall ojf di erd. Erscht schpej ich blut un
nochdem die zehn. Dernoch zetret er mich mit sejn
schtivlen. Ober dos hob ich nit mer derfilt. noch dem
schtejt der Jakob Gens leben mir im Schpitol in sogt mir:
,Du meidl, her ojf zi wejnen. Du host asoj a Masel as du
lebst noch un er dich nit bald hot derschossen .
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frosch, 08.01.17
Hier ins gemäßigte Weitwinkel?

frosch, 08.01.17
Langbrennweitige Blick“collage“


Rosa blickt auf die Murerkinder. Keinerlei Regung. Keinerlei sichtbare Emotion. E

VERTEIDIGER BOCK
Sie haben in Threr Aussage einen gewissen Jacob Gens
erwdhnt. Wer war das?

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Der Jacob Gens war der Chef der Polizei).

Der Jakob Gens is gewen der rosch fon der polizej.

VERTEIDIGER BOCK
Und der war doch einer von Ihnen, ein Jude.

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Natiirlich war er Jude. Die Polizisten im Ghetto waren
alles Juden).

Awade war er a Jid. Die polizianten in getto sejnen alle
gewen Jiden.

VERTEIDIGER BOCK
Und so waren es also Juden selbst, die fiir Kontrollen und
die Ordnung im Ghetto zustéindig waren?

Geschworener Mesner Karl beugt sich interessiert nach vorn. Desgleichen Schuldirektor
Friedrich. Perl ringt nach Worten.

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Aber weil sie keine Wahl hatten! Das war alles doch
befohlen von den Deutschen...)

Ober dos, far dem wos sej hobn nit gehat kejn brejre nit.
Dos is alz bafoilen gewen fon di dejtschen.

SCHNITT
Franz Murer registriert befriedigt die skeptischen Blicke auf der Geschworenenbank.

FRANZ MURER
Zuerst muss ich noch betonen, dass wir einen Fuhrpark
von Autos hatten. Ein Opel, einen Mercedes und einen
Hanomag - aber keinen Fiaker.

Ich habe der Zeugin selbstverstindlich nicht die Zéhne
ausgeschlagen. Ich betone nochmals: an Kontrollen am
Ghettotor habe ich nie teilgenommen. Das war Aufgabe
der Polizei, und die oblag der jiidischen
Selbstverwaltung. Was von dieser Seite gegen die eigenen
Leute gemacht wurde, geht mich nichts an und ich bin
auch nicht verantwortlich dafiir.
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Kindermodul? Rosa beobachtet, Böck kontrolliert

frosch, 08.01.17
Alles langbrennweitig


Die Zeugin muss mich schon allein deshalb verwechseln,
weil ich nie eine Geliebte hatte in Wilna.

SCHNITT

In Perl kochen die Emotionen hoch. Die Murersohne sehen tubertrieben ernst und
gespannt zu ihrem Vater.
Franz Murer seufzt und wirft einen hilfesuchenden Blick zu den Richtern.

Nun kann sich Perl nicht mehr halten.

PERL AKIN (JIDDISCH)
(Wie ein Dieb nicht zugibt den Diebstahl, so tut der
Morder nicht zugeben den Mord. Und du bist beides
Murer! Mérder und Dieb!)
Asoj wi a ganev is nit mojde a genejve, asoj is a merder
nit mojde a mord. Un du, Murer, bist bejdes! A merder un
a ganev!

Sie will sich auf Franz Murer stiirzen. Man hilt sie zuriick.

=

SCHNITT

20 GERICHTSSAAL INNEN/TAG

EPHRAIM SCHUSTER (51) singt die Strophe eines jiddischen Ghettoliedes
(Du geto majn), in dem die Zeile iiber Franz Murer Vorkommt.E

EPHRAIM SCHUSTER(SINGEND)
Jidn, sogt, wer schteijt baijm tojer?
Jidn, sogt, woss tut men hajnt?
Mir ducht sich as ess schteijt do Murer,

undser besster guter fraijnt.

Das Lied zieht sich noch eine Weile im Hintergrund im Off weiter.

SCHNITT

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Dreitausend Menschen hat die erste ,, Aktion der gelben
Scheine“ das Leben gekostet. Danach hab ich gewusst:
sie werden uns alle téten. Uns haben sie glauben lassen,
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frosch, 08.01.17
Wie wirkt das auf die Geschworenen? Wie auf die Murer-Familie... (alles langbrennweitig)

Langbrennweitig

frosch, 08.01.17
Weitwinklig? (nur das Singen im ON)

frosch, 31.01.17
Bei der bisherigen Anordnung bräuchten wir volles Publikum

frosch, 08.01.17
dazwischen: die zuhörenden Gesichter der Geschworenen, der Anwälte, Rosa, die Journalisten, Familie Murer. Nah, aber auch Gruppen/ Konstellationen – alles langbrennweitig

etwas dazwischen, sodass die Worte von Perl nachwirken können?

frosch, 31.01.17
Jumpcuts Zeugenstand: mal ist Murer drin, mal Perl


wir wdren unentbehrlich fiir die Versorgung der
Wehrmacht, um uns am Ende doch alle...)

Di erschte akzie fon di gele schejne hot gekost dre;j
tojsent mentschen dos leben. demolt hob ich verschtanen
as sej wern unds ale hargenen. Unds hoben sej gemacht
glojbn, as mir sejnen nojtik wi liferanten far di
Wehrmacht. Nor kdej zum ssojf alle...

Zuschauerbank. Der élteste Murersohn schaut zu seinem Vater. Murers Blick verfinstert
sich, als er sieht, wie die beiden Jiingeren die ausladenden Gesten des Zeugen imitieren.
Der jiingste Murer muss fast zu lachen beginnen.%

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich fordere den Herrn Staatsanwalt nochmals auf, die
Zeugen zu den konkreten Tatvorwiirfen zu befragen...

ZWISCHENRUFER

Genau! %

Alle drehen sich nach dem ZWISCHENRUFER (55) um und nicken ihm zustimmend zu.
Staatsanwalt Schuhmann registriert dies aufmerksam und blickt zu den Geschworenen.
Schuldirektor Friedrich fliistert dem Mesner etwas ins Ohr.%

SCHNITT

EPHRAIM SCHUSTER (ippiscH)
(Da ich keinen Schein hatte, hab ‘ ich mich wdhrend der
Aktion drei Tage auf einem Dachboden versteckt. Da hort
ich einen Schrei, so einen Schrei, wie nur jemand schreit,
wenn es um Leben und Tod geht. Ich seh‘ vom Haus vis-
a-vis, wie jemand herausgezerrt wird.
Auf der Strafse steht Murer und schiefst. Eine Frau in
einem griinen Mantel fdillt aufs Pflaster. Tot!)
Asoj wi ich hob nit gehat a schejn, hob ich sich bahalten
in di drej teg fon di akzie in a bojdem. Dann her ich a
geschrej, asons a geschrej wos nur a mentsch schrejt
wann es gejt ojf leben un tojt. Ich se wi men schlept
emezen arojss fon hois kegeniber.
Oif der gass schtejt Murer un schiesst. A froj mit a grin
mantel fallt oif di erd. Tojt.

ZWISCHENRUFER
Gréuelpropaganda!
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Langbrennweitig, aggresiv suchend, dem Abführen langbrennweitig folgend

frosch, 31.01.17
Extra drehen (Publikumstag)

frosch, 08.01.17
Suchend, langbrennweitig

frosch, 31.01.17
 Kinder


SCHNITT

Der Zwischenrufer wird aus dem Saal gefiihrt. Richter Peyer ist verdrgert iiber den
Zwischenfall.

SCHNITT

SCHNITT

FRANZ MURER
Ich kann nur wiederholen, dass die ,,Aktionen*
ausschlieBlich von der litauischen Polizei durchgefiihrt
wurden. Deren Uniform dhnelt oberflichlich der unseren.
Wen der Herr da immer auch gesehen haben mag - ICH
war es jedenfalls nicht.

VORSTITZENDER RICHTER PEYER
Ich mochte ferner den Zeugen Schuster auf einen
weiteren Widerspruch zu einer fritheren Aussage,
bezogen auf das Datum, hinweisen. Ich mochte Sie also
fragen, ob Sie wirklich bei Ihrer Aussage bleiben, dass
sich das erwihnte Ereignis im Jahr 41 abspielte und nicht
42.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(41, ich sage die Wahrheit. Ich hab das alles gesehen mit
meinen eigenen Augen. )

Ejnunferzig, ich sog dem emess, ich hob dos alz gesen
mit mejne ejgene ojgen.

VERTEIDIGER BOCK
Sie bleiben also dabei. Gut. Kénnen Sie mir sagen,
welche Farbe die Uniform Herrn Murers hatte.

EPHRAIM SCHUSTER (ppiscH)
(Hmm. Das kann ich nicht sagen. Das ist iiber zwanzig
Jahre her. Und bevor ich was Falsches sag... aber...
nein... ich weif3 es nicht mehr.)

Hmm. Dos ken ich nit sogn. Dos is mehr wi zwanzig jor

zurick. Un ejder ich sog epes nit richtig... ober nejn...
ich weiss doss nit mer.

VERTEIDIGER BOCK
Aber an all die anderen Details wollen Sie sich lebhaft
erinnern? Seltsam.
Was ich mich aber frage, welche Motivation hétte Herr
Murer haben konnen, so eine Tat zu begehen, die
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Beim Schuss/ Gegenschuss wäre Publikum im Bild


erwiesenermallen nicht in sein Ressort fallt?

Ephraim Schuster rastet aus. Ein Wachebeamter versucht, ihn zu beruhigen. Doch
Schuster wehrt sich gegen den Griff.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Der Murer, der hdtte auch seine Eltern getétet. Das ist ja
kein Mensch, sondern eine Bestie.)

Der Murer, der wollt ojch geharget sejn tate mame. Dos
is nit kejn mentsch, dos is a bestje.

uster wird hinausgefiihrt. Unruhe im Saal. Das Publikum ist {iber Ephraims Ausbruch
pikiert.

Rosa blickt zum Journalist Krone und Journalist Tagespost. Sie merkt, dass die beiden
abfillig auf Ephraim reagieren. Kollege Nowak blickt abfillig auf Journalist Tagespost,
der in seinen Notizen eine Stiirmer-artige Karikatur von Ephraim angefertigt hat.
Journalist Tagespost flihlt sich ertappt und bléttert verschamt weiter.

Abblende. E

21. WOHNUNG SCHUHMANN INNEN/NACHT

FRAU SCHUHMANN(45) und Staatsanwalt Schuhmann am Fenster ihrer Wohnung.
Herr Schuhmann ist angespannt, hilt ein Glas in seiner Hand. Frau Schuhmann kiift
ihren Mann. Der reagiert nur halbherzig und seufzt.

FRAU SCHUHMANN
Und was denkst du, wie es ausgehen wird?

STAATSANWALT SCHUHMANN
Du kennst unsere Abmachung. Dienst ist Dienst und
privat...

Frau Schuhmann nickt und schenkt sich auch einen ein und blickt auf die Schuhe ihres
Mannes, die im Zimmer verteilt liegen. Schuhmann seufzt und sammelt, vorwurfsvolle
Blicke an seine Frau sendend, die Schuhe ein.

FRAU SCHUHMANN
Ich kenn das. Mein Vater war auch bei schwierigen Féllen
kaum ansprechbar. Als er damals den Kindermorder
verteidigt hat, da wurde er privat bedroht...
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frosch, 08.01.17
Langbrennweitig


STAATSANWALT SCHUHMANN (STICHELND IRONISCH)

Ja, ja ich weil} dein Papa war der aller grofite Anwalt von
ez v Welt..Wie hat er gesagt: Tk moet de

_ Als die Situation sich in einem Kuf3 aufzuldsen scheint.

LAUTER KNALL
Glasbruch. Scherben.

Die beiden wissen gar nicht wie Thnen geschieht.
Frau Schuhmann biickt sich und hebt einen Stein auf.

FRAU SCHUHMANN
Sind wir gegen Glasbruch versichert?

Herr Schuhmann nickt.

FRAU SCHUHMANN
Hoffentlich auch gegen Nazis...

SCHNITT

22. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Der Vorsitzende Peyer und die zwei beisitzenden Richter betreten {iiber das
Beratungszimmer den Saal.

Schuldirektor Friedrich, fast schon etwas lacherlich vor lauter Wiirde, und die anderen 7
Geschworenen und der Ersatzgeschworene richten sich ein. Julius ist in sich versunken
und wirkt abwesend.

RICHTER 1
Sind die acht Geschworenen und der Ersatzgeschworene
anwesend?

Schuldirektor Friedrich blickt sich um.
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SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Ja, Euer Ehren. Wir sind vollstdndig.

SCHNITT

22A. GERICHTSSAAL

MONTAGESEQUENZ

Die fragmentierten Zeugenaussagen werden mit den Gesichtern der Geschworenen und
deren unmittelbaren mimischen Reaktionen geschnitten.

SHIMON TRABSKI ¢opiscH) (ON/OFF)
....wenn der Murer mit seinem weillen Fiaker durchs
Ghetto gefahren ist, dann haben wir alle die Miitze vor
ithm ziehen miissen und uns verbeugen.

Es war der Murer, der die zweite Aktion geleitet hat, die
fiinftausend von uns das Leben gekostet hat...

Der Geschworene, Schuldirektor Friedrich, hort der Aussage zu. Seine starre,
maskenhafte Mimik verrdt weder Empathie noch Ablehnung. Julius Kloiber beginnt sich
leicht manisch zu kratzen. Der Schuldirektor wirft Julius einen strafenden Blick zu,
worauf dieser das Kratzen kurz einstellt.

SHIMON TRABSKI (ippiscH) (ON/OFF)
(...der Murer war deshalb so gefiirchtet, weil man nicht
wusste, woran man war. Der konnte einen, ohne mit der
Wimper zu zucken, erschief3en, nur weil ihm deine Visage
nicht gepasst hat. Einmal hat er bei einer Kontrolle einen
Mann erschossen, weil der hohe polnische Stiefel
angehabt hat.) (DEUTSCH:) ,,Juden diirfen keine solchen
Stiefel tragen... "

...der Murer, far dem hot men asoj grojss mojre gehat,
wejl men hot nit gewisst wos er wird ton. Er hot derkent
sstam asoj a mentsch derschiessen, nor far dem wos im
hot nit gefollen sejn ponim. A mol, is gewen kontroll, hot
er a mann derschossen far dem wos er hot ongetin hojche
pojlische schtivel.

,Juden diirfen keine solchen Stiefel tragen ...“

Die Kamera schwenkt weg von Schuldirektor Friedrich zu der Geschworenen neben ihm,
Geschiftsfrau Hertha. Sie hat ein ironisches, ungldubiges, etwas verdchtlich wirkendes
Licheln im Gesicht, wéhrend sie Shimons Aussage zuhort.
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Alles langbrennweitig, auch die Zeugen


22B. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

SIMA KINBRENNER (1pDIscH) (ON/OFF)
(Mein Mann hat keinen Schein gehabt und ist. bei der
zweiten ,, Aktion * erschossen worden. Da hab ich die
Kinder allein durchbringen miissen. Ich bin ja nicht die
Krdftigste, war ja vorher Lehrerin, und nun hab ich
Steine schleppen miissen und dann von dem bisschen
Geld habe ich Brot gekauft von den Bauern, sonst wdéren
die mir ja verhungert.)

Mejn mann hot nit gehat kejn gelen schejn. Bej der
zwejten akzie hot men ihn derschossen. Do bin ich do
gewen alejn mit die kinderlech. Ich hob gedarft sej allejn
farsorgen, un ich bin nit asoj schtark. Far dem bin ich
gewen a lehrerin. Izt darf ich schleppen stejner. Fon dem
bissele gelt hob ich gekojft brojt fon di pojern, ojb nit
wollten sej mir starben farhungerte.

Die Béuerin Maria hat etwas Waches, Warmherziges im Blick. Sie seufzt mehrmals
schwer. Geschiftsfrau Hertha quittiert dies mit einem abfilligen Blick. Als Maria den
strengen Blick Herthas bemerkt, schiebt sie ihre Emotionen weg.

SIMA KINBRENNER @ppiscH) (ON/OFF)
(... und dann haben sie meine Kinder abgeholt...)

Un dann hobn sej mejne kinderlech genumen...

Simas Augen fiillen sich mit Trénen. Sie schluckt, zwingt sich zum Weiterreden, doch die
Stimme ist nun briichig...

SIMA KINBRENNER @ippiscH) (ON/OFF)
(Man hat sie nach Ponary gebracht, und dort hat man sie
erschossen...)

Men hot sej noch Ponary gebrengt un dorten hot men sej
derschossen.

Maria reagiert fiir einen Moment entsetzt, beherrscht sich aber dann wieder schnell.
Sitznachbarin Hertha bleibt abfillig und unglidubig. Nervos sucht Hertha nach einem
Verbiindeten unter den Geschworenen und findet ihn in Schuldirektor Friedrich, der ihr
verschworerisch zuldchelt. Ein Moment von Stille im Raum.

VORSITZENDER RICHTER PEYER (OFF)
Herr Staatsanwalt, auch wenn es mir schwer fillt, mochte
ich Sie doch ersuchen, die Zeugin nur zu den
Anklagepunkten zu befragen.

Rosa blickt bose zum Richter und notiert etwas.
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Aus welcher Perspektive? Losgelöster/ isolierter („sauberer“), aber weiterhin längere Brennweite


SIMA KINBRENNER sbpiscH (ON/OFF)
(...da war der Shimon Gorden, der hat bei der
Ghettopolizei arbeiten miissen. Und der hat ein
Mddchen, das keinen gelben Schein gehabt hat, laufen
lassen. Daraufhin hat ihn der Murer verhaften lassen.
Und am ndchsten Tag hat man seiner Mutter, die eine
Nachbarin von mir war, die Kleider von ihrem Sohn
gebracht...)

...do is gewen der Schimen Gorden, der hot gemisst
arbeten bej der gettopolizej. Er hot a mol gelosst lojfen
a mejdl woss hot nit gehat kejn gelen schejn. Deriber hot
Murer gehejssn ihn arrestiren. Dem neksten tog hot meh
sejn mame — woss is gewen mejns a schochente —
gebrengt di malbuschim finem son...

Auf der Geschworenenbank siecht man den einarmigen Mesner, der nervos den lockeren
Rockirmel in die Seitentasche steckt. Mesner Karl hat einen kleinen Tick: ein
mechanisches leichtes Nicken mit dem Oberkorper. Das verleiht ihm einen devot
zustimmenden Ausdruck.

Der Gewerkschafter Hubert, der neben ihm sitzt, der oberflachlich grob und breit wirkt,
kann nicht verbergen, dass ihm die Erzdhlungen zu Herzen gehen. Der neben ihm
sitzende Kunstmaler Franz, ein Mann mit fein geschnittenen Ziigen, wirkt hingegen
nervos und unkonzentriert.

22C. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

ISRAEL SZELUBSKI nppisch (ON)
(Bei meinem Sohn haben sie Kartoffeln gefunden. Und da
hat der Murer befohlen, dass man ihn auspeitscht - zur
Strafe. Er ist zuriickgekommen und war nicht mehr er
selbst. Heute ist er ein Pflegefall. Die Schlige haben bei
ihm eine Schizophrenie ausgelost, und es gibt keine
Chance auf Heilung...)

Bej mejn son hoben sej gefunen bulbess. Da hot Murer
sej gehejssen ihn zu schmejssen, soll sejn schtrof. Er is
zurikgekummen an anderer. Hejnt is er a Pflegefall. Doss
schlogen hot ihm gemacht schizophren. Un es is nit do
kejn schans fon a fefu’e.

SCHNITT
Rosa schligt ein neues Blatt auf.
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22D-GERIEHTSSAAL GESTRICHEN

23. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Vorsitzender Peyer blickt auf seine Négel bevor er sich nach dem kurzen privaten Moment
wieder dem Zeugen wendet.

SELIG SHMILEWITZ (HEBRAISCH) (ON/OFF)
(,,Jerusalem... ja das ist richtig. Von Beruf bin ich
Taschenmacher. Ich bin dem Angeklagten mehrmals
begegnet. Wenn er bei den Kontrollen war, gab es immer
was Schreckliches. Ich glaube, er wollte die Leute

abschrecken und war deshalb ganz bewusst grausam... )
110 DWR13 "I'IL)PI'IJ L2700 80 TIN CIEPRa 21ar,19 .oy
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VORSITZEDER RICHTER PEYER
Wiirden Sie bitte beim Konkreten bleiben, Herr
Shmilewitz. Pardon.

SELIG SHMILEWITZ (HEBRAISCH) (ON/OFF)

(Aber Sie wollten doch héren, aus welchem Grund Murer
5o was getan hat...)| =
NN vy Mn a WIRN VIAYY NYRN 0K DaX. ..

Rosa und ihr Kollege Nowak blicken sich an. Sie wundern sich iiber Peyer.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Uns interessieren hier nur konkrete Ereignisse, nicht
Meinungen, Herr Selig Shmilewitz.

Nowak flustert Rosa ins Ohr.

Rosa nickt, doch ihre Aufmerksamkeit bleibt bei der Aussage von Selig.

SELIG SHMILEWITZ (HEBRAISCH) (ON/OFF)
(... das Mddchen war 16 oder 17, und es hat ein Stiick
Brot versteckt. Sie hat so gezittert, so... vor Angst, und
der Murer hat sie gleich wegbringen lassen. Man hat sie
zur Polizeistube gebracht, und man hat dann gleich einen
Schuss gehort...)
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Schnitt auf den kleinen Murerbuben, der eine Grimasse schneidet. Sein Bruder, der
mittlere Murerbub (16) muss einen Lachanfall unterdriicken. Als er merkt, dass der

Schuldirektor Friedrich sie beobachtet, werden sie auf der Stelle wieder ernst.

SELIG SHMILEWITZ (HEBRAISCH) (ON/OFF)
(Natiirlich habe ich es nicht gesehen, aber gehort.)
NYAY DaR L NRY RYY j2mD.

Staatsanwalt Schuhmann blickt auf seine Uhr. Unruhe steigt in ihm auf.

HERMANN RUBINOFF (sippiscH) (ON/OFF)
(... wir laufen, was wir kénnen, wir haben ja beide keinen
gelben Schein. Da fillt ein Schuss, ich sehe wie der
andere, der nicht so schnell war wie ich, hinfdllt. Ich
stiirze um die Ecke in einen Hauseingang, verstecke mich
auf dem Dachboden. Am ndchsten Tag hat man mir
erzdhlt, dass der andere, ein junger Schuster von 25
Jahr', vom Murer in den Kopf getroffen worden war und
gleich tot war. )

...mir lojfen, asoj gich wi mir kenen. Mir hobn bejde nit
kejn gelen schejn. Do is a schoss. Ich se wi jener , er hot
nit kenen asoj gich lojfen, fallt arup. Ich lojf iber di ek in
a hojs un bahalte sich in bojdem. Zumorgens hot men mir
derzejlt as jener, a junger schuster fon finef un zwanzig
jor, is geschossen fon Murer ich kop un is bald tojt
gewen.

Der Kunstmaler Franz ist der erste, der gihnen muss. Miidigkeit, Uberforderung. IThm ist

diese Reaktion sichtlich peinlich.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Angesichts der fortgeschrittenen Stunde mochte ich den
Antrag stellen, die ndchsten Zeugen nach der Pause zu
vernehmen.

VORSITZENDER PEYER
Angesichts der fortschreitenden Verzogerungen sollten
wir die ndchsten Zeugen noch anhoren.

Rosa blickt Nowak an. Schuhmann ist sichtlich erstaunt.
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SELIG SHMILEWITZ (HEBAISCH) (ON/OFF)
(... am Ghettotor im Winter 1942... Eine Frau, die
wahrscheinlich was versteckt hat, versuchte an der
Kontrolle vorbei zu kommen. Doch der Murer sagt:
, Halt*. Die Frau bekommt Panik und lduft weg. Der
Murer erschiefit sie in den Kopf, ohne mit der Wimper zu
zucken, dreht er sich um und sagt zur Polizei:
Wegschaffen!...)
...leben tojr fon getto in winter nanzehn-zwejunferzig. ..
a froj wos misstame hot bahalten epes, hot gepruvt
durchgejen di kontrol. Ober Murer sogt: Halt! Di froj lojft
awek in panik. Der Murer derschiest si sstam asoj in kop,
drejt sich arum un sogt der polizej: ,,Awekschaffen‘!

Die Ubersetzerin weint. Sie drgert sich iiber ihre Unprofessionalitit.

VORSITZENDER PEYER wirft ihr einen strafenden Blick zu.
Schuhmann blickt auffordernd zu Peyer, der bleibt eisern.

VORSITZENDER PEYER
Den néichsten Zeugen bitte.

Bock lehnt sich demonstrativ gemiitlich genieend zurtick.

23A. GERICHTSSAAL

INNEN/TAG

Der Géhnvirus breitet sich unter den Geschworenen aus. Sogar Rosas Augen werden
schwer, doch sie schiittelt sich kurz und ist wieder présent. Thr Blick fdllt auf den es sich

bequem machenden Bock und auf Schuhmann, der immer nervoser wird.

TOVA RAJZMAN ipDISCH) (ON/OFF)
(... und dann sehen wir, wie ein Auto auf uns zukommit.
Wir sehen, dass der Murer personlich am Steuer sitzt.
Der Murer springt aus dem Wagen und schldgt im Zorn
auf den Kolonnenfiihrer ein: ,,Schweinerei! ““ Der schaut
ihn verwundert an. Da stellt sich heraus, dass der Murer
eine Jiidin beobachtet hat, die eine Polin am Weg
angesprochen hat. ) Der Kolonnenfiihrer sagt: “Die Frau
hat doch nur um Brot fiir ihre Kinder gebettelt”. Murer
kriegt einen hochroten Kopf und die Frau muss
heraustreten und sich hinstellen vor ihn.)

... un dann sehen mir, wi a wugen kummt. Mir sehen as
der Murer sitzt am volant. Der Murer springt arojs fun
dem wugen un schmejsst zorndik dem kolonnenfirer :
»Schweinerei“! jener kukt stojnent. Es kummt arois, as
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frosch, 31.01.17
 Publikum im Hintergrund


der Murer hot gesehn a Jiddene wus hot sich gewendt zi
a polische oifn weg.

(JIDDISCH _muB iibersetzt werden!)

Journalist Krone und Journalist Tagespost sehen sich verwundert an. Richter Peyer sitzt
unberiihrt wie ein Fels da. Auch die beiden anderen Richter werden langsam nervos.

TOVA RAJZMAN @1pDISCH) (ON/OFF)
(Murer schreit den Gruppenfiihrer an, ,, Ihr Juden seid
alles Spekulanten und wollt nicht arbeiten, nur
handeln. ) (... und wenn das nochmals vorkommt, werde
ich die ganze Kolonne mit dieser Pistole hier
erschieffen.)

Murer schrejt oif dem kolonnenfirer. ,,Ihr Jiden sejt alle
spekulanten un willt nit arbeiten, nor handlen®.

(JIDDISCH MUSS NOCH BERSETZT WERDEN)) (ON/OFF)

Julius starrt auf die Zeugen, blickt ablehnend auf Franz Murer, der etwas gelangweilt vor
sich hinstarrt und so tut, als wiirde ihn die Sache nicht betreffen. Er wirkt ein wenig
ripelhaft.

Bock registriert dies und fordert Murer mit Blicken auf, sich nicht gehen zu lassen,
worauf sich dieser zusammenreifit und zur Geschworenenbank blickt. Er trifft auf den
Blick der Geschiftsfrau Hertha, die ihm ein Lacheln schenkt. %

TOVA RAJZMAN @ippISCH) (ON/OFF)
(Dann dreht er sich zu der Frau und sagt: ,,Ich werde dir
schon dein Brot geben!* Und da er erschief3t er sie.
Einfach so. Panik bricht aus. Da wird er noch wiitender
und schiefst auf uns. Einfach wahllos in die Menge. Vier
Tote hat es gegeben. Eine hiefs Eva Luna. Die anderen
hatten beide den Vornamen Chaja. Die eine hief
Pilowka, die andere war meine kleine Schwester.... Thr
Blut ist iiber meine Fiif3e geronnen...)

Dann drejt er sich zu der froj un sogt: ,,Ich werd dir
schojn geben dejn brojt!“ un er derschiesst sie glat asoj.
Panik brecht ojss. Er werd noch mer witent un schiesst
sstam asoj oif di mentschen. Sejen gewen fier tojte. Ejne
mit dem nomen Eva Luna. Die anderen hoben bejde den
erschten nomen Chaja. Eine hot dem zwejten nomen
Pilowka, die andere is gewen mejn klejn schwester... ihr
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blit is geronnen ojf mejn fiess.

=

23C. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Rosa Segev ist sichtlich erschiittert iiber die Aussagen und hat Trénen in den Augen.

Und da fallt ihr Blick auf die schon etwas weggeddmmerte Geschworenenbank. Bei dem
hohlwangigen Julius Kloiber bleibt ihr Blick hdngen. Hat er tatsdchlich Trdnen in den
Augen?

VORSITZENDER PEYER
Den nichsten Zeugen bitte...

Kurzes Raunen im Saal. Rosa blickt Peyer erstaunt an. Doch an Peyer prallt dies alles ab.
Einige Zuseher schleichen sich aus dem Saal. Schuhmann wird nervos.

Der Gewerkschafter Hubert betrachtet den Zeugen Ariel Koslowski mit empathischem
Interesse. Mit einem Mal ist seine Miidigkeit verflogen. Die beiden sind ein ganz
dhnlicher Typ.

23D. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

ARIEL KOSLOWSKI (DEUTSCH MIT POLNISCHEM AKZENT) (ON/OFF)
(Ich hatte einen Schein als Holzarbeiter. Eines Tags trifft
der Murer ein, und ich denke mir, das heifst nichts Gutes.
Und dann fangen sie an, die Wilnaer Juden von den
anderen zu trennen, und da wusste ich, was es geschlagen
hat. Ich habe mich versteckt und konnte alles mitansehen.
Man treibt die Wilnaer Juden in eine Baracke.)

Rosa blickt zu den Geschworenen. Der Kunstmaler Franz ist nun auch von der
Geschichte gepackt.

ARIEL KOSLOWSKI (DEUTSCH MIT POLNISCHEM AKZENT) (ON/OFF)
(Das Kiichenmddchen Rachel Levy, das ich néiher kannte,
hat versucht, zu entkommen. Der Murer selbst ist ihr
nachgelaufen und hat die Rachel an den Haaren gepackt
und dann mit einem Genickschuss getotet. Die Leiche
haben sie dann in den alten Ziehbrunnen geworfen...)
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Der Mesner Karl auf der Geschworenenbank kann seinen knurrenden Magen nicht
unterdriicken. Schuldbewusst blickt er die anderen an.

ARIEL KOSLOWSKI (DEUTSCH MIT POLNISCHEM AKZENT) (ON/OFF)... DANN
HABEN DER MURER UND DIE LITAUISCHEN HELFER HANDGRANATEN IN
DIE BARACKEN GEWORFEN. SOWEIT ICH WEISS, HAT NIEMAND
UBERLEBT. ALLE, DIE WIE ICH NOCH DA SIND, HABEN MEHR ALS EIN
WUNDER GEBRAUCHT, UM NOCH AUF DER WELT ZU SEIN. DASS WIR
LEBEN IST REINER ZUFALL.

24 GERICHT: KANTINE - FLUR INNEN/TAG

Geschworenen auf dem Weg zum Mittagessen in die Kantine. Man will das Gehorte
aoschiitteln und {ibt sich in Konversation.

KLEINE ANGESTELLTE
Ah Sie sind Mesner? Sie sehen gar nicht so aus.

MESNER
So0? Und wie schaut ein Mesner denn aus?

Der kleine Angestellte ist ratlos. Mesner 148t den kleinen Angestellten stehen.

GEWERKSCHAFTER HUBERT (ronisch)
Und wer wird unser Spencer Tracy sein?

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Spencer Tracy?

GEWERKSCHAFTER HUBERT
Na, die ,,Die zwolf Geschworenen®.

Der Kunstmaler Franz mischt sich ein...

KUNSTMALER FRANZ
Henry Fondal!
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GEWERKSCHAFTER HUBERT
Ah stimmt, die zwei verwechsle ich immer.

KUNSTMALER FRANZ
Dabei sehen sich die gar nicht dhnlich....

GEWERKSCHAFTER HUBERT
Der eine spielt gerne Pfarrer und der andere Western. Nur
welcher, das weil} ich immer nie.

Kamera schwenkt zu einem Gesprich der Geschéftsfrau mit der Bauerin Maria.
GESCHAFTSFRAU HERTHA
Wie miissen die Kinder sich flihlen, wenn der eigene
Vater so vorgefiihrt wird...?

Die Bauerin Maria tiberlegt kurz, etwas zu erwidern, doch dann nickt sie...

BAUERIN MARIA
Ja, das wird nicht leicht sein...

Geschiéftsfrau Hertha sieht Bdauerin Maria spitz an.

GESCHAFTSFRAU HERTHA
Die eigentliche Frage ist fiir mich, was soll denn der Herr
Murer fiir einen Grund gehabt haben, sowas zu tun?

Julius Kloiber blickt Hertha bose an. Diese nimmt ihn wahr, aber ignoriert ihn.

BAUERIN MARIA

Glauben Sie, dass da etwas dran ist, dass er so viele
wertvolle Sachen und Gold nach Hause geschickt hat, die

den Juden gehdrt haben?

Julius hort den beiden zu.

GESCHAFTSFRAU HERTHA (GRIMMIG)
Alles nur Neid, weil es die Murers zu etwas gebracht
haben. Bei meinem Geschift hat man auch gesagt. Aber
alles mit Vertrag - wir mussten alles bezahlen, damit der
Herr Mandelbaum nach Amerika auswandern hat knnen.
Geschenkt hat uns niemand was, oder?

Béuerin nickt eifrig, doch irgendwie ist sie nicht restlos liberzeugt.
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24A. GERICHT: KANTINE INNEN/TAG

Das Essen wird aufgetragen. Maria ist froh Hertha zu entkommen.

SCHNITT

BAUERIN MARIA
Was gibt es denn?

SERVIERHILFE
Schweinsbraten mit Knddel.

GESCHAFTSFRAU HERTHA (GRINSEND)
Na, was wiirden unsere Mitmenschen mosaischen
Glaubens dazu sagen...?

Die Geschworenen sind bereits mitten im Essen - die Atmosphére hat sich gelockert

=

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
In Amerika miissen die 12 Geschworenen zu einem
einstimmigen Urteil kommen. Und was die dann urteilen

- das gilt dann unwiderruflich. Bei uns geniigt die
einfache Mehrheit.

KUNSTMALER FRANZ
Aber wir sind acht! Was ist, wenn es unentschieden ist?

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Stimmgleichheit gilt als Freispruch.

AuBer die Richter sind nicht einverstanden, dann werden
die Geschworenen belehrt, um nochmals zu beraten.

BUROANGESTELLTER NORBERT
Moniturverfahren nennt man das.

KUNSTMALER FRANZ
Aber was, wenn wir trotzdem auf das Urteil bestehen?

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Dann konnen die Richter den Spruch aussetzen und an
ein anderes Geschworenengericht iibergeben.

KUNSTMALER FRANZ
Aha verstehe. Volksurteil mit staatlicher Notbremse.

45


frosch, 08.01.17
Kamera bleibt bisschen zurück, Wischer von anderen durchgehenden Gästen bzw. Serviererinnen. Tisch darf nicht zu klein sein. Weniger konzentriert, alles beiläufiger, nicht zu bedeutsam
Anderes/ weiteres Prinzip: über die Zuhörenden gehen. Sie studieren, wie sie ihre Klöse nehmen/ nichtnehmen, sich ein Lachen abringen oder nicht – das wären dann nähere Einstellungen.


Wahrenddessen iiberlagert die kréftige Stimme des Gewerkschafters Hubert dieses

Fachgesprich, der den anderen einen Witz erzihlt.

GEWERKSCHAFTER HUBERT
Sagt der Rabbi zum Pfarrer: ,,Also, Ihnen kann ich es ja
sagen. Einmal hab“ ich gegen unser Gebot versto3en und
einen Schinken gekostet. Der Pfarrer: Und? Schon gut,
gell? Der Rabbi nickt. Da sagt der Pfarrer zum Rabbi.
Nun jetzt kann ich es Thnen auch beichten. Einmal hab*
ich gegen unser Gebot verstofSen und mit einer Frau
geschlafen. Sagt der Rabbi: Und? Is® besser als Schinken,
gell?

Die Bauerin und die Geschéftsfrau lachen pikiert, um sich dann iiber die Zote zu
entriisten. Der Mesner Karl unterdriickt seinen Impuls zu lachen und rduspert sich
demonstrativ. Julius Kloiber, der seinen Schweinsbraten nicht anriihrt, bleibt ernst und

abwesend.

BAUERIN MARIA
Hast leicht keinen Hunger?

JULIUS KLOIBER
Doch. doch... Aber Schweinernes vertrage ich nicht.
Hab’s mit dem Magen.

Er zerteilt die Knddel und zwingt sich einen Bissen zu nehmen.

JULIUS KLOIBER
Wenn Sie wollen....?

BAUERIN MARIA
Servus. Ich bin die Maria. Na, wér* ja schad®, es
wegzuwerfen.

JULIUS KLOIBER
Julius.

BAUERIN MARIA

Ja, ich kenn deine Oma. Uber drei Ecken sind wir sogar
verwandt. Irgendwie. Mein GroBicousin ist..na ich krieg
€s nimmer zusammen...

Sie nimmt das Fleisch auf ihren Teller und ldchelt Julius an. Dieser reagiert nicht.
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25.HOTEL: ZIMMER PERL AKIN INNEN/ABEND

E Akin sitzt lethargisch am Bett. Sie zittert. Dr. Feigenberg gibt ihr eine Tablette und
e Glas Wasser. Perl reagiert erst verzogert. Frau Feigenberg steht daneben und leidet
sichtlich mit.

DR. FEIGENBERG (HEBRAISCH)
(Das wird Sie beruhigen.)

AMR 29 .

Perl blickt Feigenberg fragend an und begutachtet die Tablette. Man—steht-autfthrem
Handeelenkdie titowierte CZN '

DR. FEIGENBERG (HEBRAISCH)
(Die sind stark. Die nehme ich auch, wenn ich nicht
schlafen kann).
TS 9127 SIBRWD ONIK NP7 IR O3 ORI 9K,

Perl schluckt die Tablette apathisch. Frau Feigenberg legt ihren Arm um sie.

FRAU FEIGENBERG (HEBRAISCH)
(Und seit er hier ist schreit er nachts und schldgt er im
Schlaf aus.)

1772 1221 NI PNE XT8R2 XIOw TRm.

Frau Feigenberg zeigt Perl ihren blauen Fleck am Arm.

Dr. Feigenberg ist leicht verlegen.

Perl zogert kurz bevor sie sich an Frau Feigenberg lehnt. Sie riecht etwas.
Im Off dumpfer Bauldrm. Es wird gehammert.

PERL (HEBRAISCH)
(Was ist das?)

ar n?

FRAU FEIGENBERG (HEBRAISCH)
(Ach, das ist nur Chanel Nummer 5).

Wnn TBon 23w 27N,

Perl denkt bereits wieder an etwas anderes und wiederholt mechanisch

PERL (HEBRAISCH)
(Chanel Nummer 5).

wnn "s0n L.
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26.HOTEL: SPEISESAAL INNEN/ABEND

Schuster und Leon am Tisch, er beginnt sich langsam fiirs Abendessen zu fiillen. Die
Kellnerin kommt an den Tisch.

KELLNERIN
Was darf ich bringen?
LEON SCHMIGEL
Wasser.
KELLNERIN
Ein Soda?
LEON SCHMIGEL

Nein. Not with gas. Tabwater... Wasser.
Die Kellnerin verzieht tadelnd das Gesicht

LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(Sogar beim Wasser kommen die Deutschen nicht ohne
Gas aus).

Afilu mit wasser kennen die deitschen nit on gas
ojskummen.

Ephraim grinst {iber den Scherz.

27.GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/ABEND

gewidert schiebt Franz Murer ein Packchen mit Kuchen von sich weg.

ELISABETH MURER
Aber Schoko-Nuss-Kuchen von deiner Schwester, den
magst du doch. Und der nette Herr Arnold hat auch
wieder beide Augen zugedriickt.

Der angesprochene Justizwachbeamte verliert kurz seinen formlichen Ausdruck und
lachelt Frau Murer an.

FRANZ MURER
Ich komm* mir schon wie Hénsel vor, der gemaistet wird,
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bevor man ihn schlachtet.

ELISABETH MURER
Und ich bin dann wohl die Hex‘. Dankeschon!

Doch sie ist nicht ernstlich wiitend, sondern nimmt versohnlich seine Hand. Die
Heiterkeit und Leichtigkeit ist gespielt. In Elisabeth Murer brodelt es.

28.HOTEL: SPEISESAAL INNEN/ABEND

% Essen wird aufgetragen.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Schon komisch, wenn ich auf der Strafie gehe und alle
reden Deutsch. Da kommt bei mir alles hoch von friiher).

Schojn umgewejntlech, wenn ich gej ojf der gass un alle
reden dejtsch. Do kummt hojch alz fun friher.

LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(Im Ghetto hast du doch einen Deutschen kaum zu
Gesicht gekriegt).
In getto hostu kojm a dejtschen gesehn.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Aber wenn, dann, dann war es meist das Letzte, was du
vor deiner Nase gehabt hast).

Ober wenn, dann, dann is dos kim’at tomid dos letzte wos
du far dejn ponim gesehn host.

Ephraim lachelt Leon versohnlich an, aber Leon bleibt abweisend.
Pl6tzlich verfinstert sich Leons Blick. Er blickt feindselig zu Dr. Feigenberg.

EPHRAIM SCHUSTER (HEBRAISCH)
(Und wie geht es ihr, Herr Doktor?)
MUPIT AW R TRY?

DR. FEIGENBERG (HEBRAISCH)
(Ich habe ihr ein Mittel gegeben. Sie beruhigt sich
langsam).
Y32 79°1Nn RO .aWH A% nn.
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EPHRAIM SCHUSTER (HEBRAISCH)
(Sie sprechen kein Jiddisch, Herr Doktor?)

MMVPIT LW 2T IR?

DR. FEIGENBERG (HEBRAISCH)
(Bedaure, bei uns zu Hause sprach man Russisch und
Deutsch).

N°I1731 PO 7 17127 1922 1PN, IW0Rn.

Leon Schmigel steht demonstrativ auf.

Ephraim Schuster sieht erstaunt zu Leon und nimmt ihn freundschaftlich am Armel.
Leon beantwortet Ephraims fragenden Blick.

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
... und ich spreche kein Hebriisch.

DR. FEIGENBERG (ENGLISCH, IRONISCH TADELND)
Was ein Fehler ist!

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Gerade Sie sollten nicht von Fehlern sprechen.

Dr. Feigenberg blickt Leon irritiert an. Ephraim versucht Leon zu besédnftigen, doch Leon
zieht die Hand weg.

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Sie haben meiner Frau ihr Kind abgetrieben.

Dr. Feigenberg wird wiitend.

DR. FEIGENBERG (ENGLISCH)
Hab‘ ich eine Wahl gehabt? Sag!

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Thr habt alle nie eine Wahl gehabt! Sie nicht und Jacob
Gens auch nicht.
Alle habt Thr uns in den Tod geschickt, weil Thr keine
Wahl gehabt habt. Nur Thr und Eure Familien, die standen
nie auf den Listen!

DR. FEIGENBERG (ENGLISCH)
Ich hab mit dem Gens nichts zu tun gehabt. Und zum
Schluss haben sie alle abgeholt. Am Ende waren alle
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gleich...

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Ihr wart ,,Elite®. Thr seid nicht zuvor im Ghetto an Hunger
krepiert.

EPHRAIM (JIDDISCH ZU LEON)

(Und eines sage ich dir schon auch, ich wdre ohne den
Jacob Gens nicht da und du auch nicht. Hdtte er nicht
mit den Deutschen...)

Un ejns sog ich dir ojchet, ohn den Jakob Gens bin ich
nittu un du ojch nit. Wann er wollt nit mit die dejtschen...

LEON SCHMIGEL (JIDDDISCH)
(Ich verdanke denen nur eines, dass sie meine Frau auf
die Liste gesetzt haben, weil sie von der Abtreibung krank
geworden ist und danach nicht mehr zum Arbeiten
getaugt hat.)
Ferflichtet bin ich jenen nur ejns, wos sie hoben mejn
wejb ojf die liste geton - fardem wos sie is krank geworn
fon der abort un hot nit gekennt mer arbeiten.

Leon steht auf und rammt beinahe die Kellnerin mit den Getranken am Tablett.
Die 0sterreichischen Géste tuscheln iiber ,,die Fremden® am Nebentisch.

29.GERICHTSSAAL

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Als néchstes mochte ich die beglaubigte Zeugenaussage
von Franz Engelmann verlesen.

SCHNITT

Dr. Feigenberg blickt Leon nach und wirft Ephraim einen Unterstiitzung suchenden Blick
zu, der blickt aber Leon nach.

INNEN/TAG

us Kloiber auf der Geschworenenbank sieht aus, als hétte er nicht geschlafen. Er starrt
aur Murer, der wiederum so aussieht, als wiirde thm das alles nichts ausmachen.

Schuhmann beugt sich nach vorn, um die Wichtigkeit dieser Aussage korperlich zu
betonen, wihrend es nun Bock ist, der herumkritzelt und so tut, als sei er anderweitig
beschiftigt. Peyer liest eintonig vor.
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VORSITZENDER RICHTER PEYER
In meiner Funktion als Offizier der Wehrmacht. ..

29A. GERICHTSRAUM BRD INNEN/TAG

Neutrale Grofle von FRANZ ENGELMANN (60)

FRANZ ENGELMANN
... forderte ich im Herbst ‘42 Arbeitskrifte aus Wilna an.
Als mir die Arbeiter tiberstellt wurden, erschrak ich derart
iiber deren korperliche Verfassung, dass ich mich
unverziiglich an den Zustdndigen wendete. Dies war
Franz Murer. Ich forderte ihn auf, hohere
Lebensmittellieferungen zu veranlassen. Herr Murer
lehnte dies kategorisch ab und erwiderte barsch:

,.,Fir Juden habe ich keine Kartoffeln. Wenn einer nicht
mehr arbeiten kann, so schief3en sie ihn nieder.*

29B. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

VORSITZENDER RICHTER PEYER (MONOTON LESEND)
... S0 schief3en sie thn nieder.

Franz Murer auf der Anklagebank. Er wirkt nun nervdser, als bei seinen Aussagen zuvor.
Er versucht, den Unschuldigen zu mimen, doch man spiirt auch die Wut iiber
Engelmanns Aussage.

FRANZ MURER
Ich hatte mit Herrn Engelmann nie personlich zu tun, und
ich kann mir gar nicht erkliren, wie er so was behaupten
kann. Ich kann mir das nur als Verwechslung erklaren.
Ansonsten miisste ich an eine boswillige Unterstellung
glauben. Aus welchen Griinden auch immer. Ich bin
jedenfalls auch kein Antisemit.

Rosa lacht lautlos auf und blickt auf die Geschworenenbank, dann auf die drei Richter,
dann auf die Journalistenkollegen von Krone und Tagespost. Rosas Kdorper strafft sich
und signalisiert Angriff.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF/ON)
Darf ich dem Hohen Gericht eine Passage aus einem
Dokument vorlesen, welches die Aussage von Herrn
Engelmann unterstiitzt.
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VORSITZENDER RICHTER PEYER
Bitte...

STAATSANWALT SCHUHMANN
Es handelt sich um ein Merkblatt vom 7.4.1942,
betreffend den Einsatz der jiidischen Arbeitskréfte. Ich
zitiere: ,,Der Jude ist unser Feind und der Alleinschuldige
am Kriege. Es gibt daher auch keinen Unterschied
zwischen Juden und Juden, sie sind alle gleich.*

Rosa blickt interessiert zu Murer, der leicht nervds wird.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Kommt Thnen diese Aussage bekannt vor?

FRANZ MURER
Nein.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Ist das Ihre Unterschrift?

Verteidiger Bock blickt gespannt hoch, als Franz Murer den Zettel an sich nimmt.

FRANZ MURER
Ich habe das Schreiben sicher nicht verfasst. Es ist vom
Gebietskommissariat entworfen worden - wahrscheinlich
von Hingst personlich - und ich als Adjutant musste es
weisungsgemdil unterzeichnen.

Verteidiger Bock nickt leicht und anerkennend in Murers Richtung und blickt gespannt
zum Staatsanwalt. Schuhmann geniefit den Moment sichtlich.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Und wie beurteilen Sie den Inhalt?

FRANZ MURER
Das ist nicht meine personliche Ansicht. Das war die Zeit,
damals war Krieg, und wir mussten gehorchen.

Alle, die gedient haben, wissen, wovon ich spreche.

Murer blickt Verstandnis suchend zur Geschworenenbank. Der einarmige Mesner nickt.
Staatsanwalt Schuhmann fixiert Murer angriffslustig.
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STAATSANWALT SCHUHMANN
Und wie denken Sie privat dariiber?

FRANZ MURER
Es ist sehr bedauerlich, dass man in jener Zeit so iiber die
Dinge dachte.

Staatsanwalt Schuhmann tiberlegt nachzuhaken, doch dann schweigt er. Rosa ist erstaunt
dariiber. Der angespannt wirkende Verteidiger Bock lehnt sich breit zuriick.

Rosa fliistert aufgebracht Nowak zu.

ROSA SEGEV
Unterschreibt er ungesehen alles was man ihm vorlegt. Warum fragt der Schuhmann...

JOURNALIST KRONE
Psssst.

Nowak wirft dem Kollegen einen giftigen Blick zu.

SCHNITT

30. GERICHTSSAAL innen/tag

Bock geht in Angriffspose

VERTEIDIGER BOCK

Herr Zeuge Trabski, kdnnen Sie mir sagen, welche Farbe
die Uniform des Mannes hatte, den Sie als Herrn Murer
identifiziert zu haben meinen?

30A. GERICHTSSAAL innen/tag

MONTAGESQUENZ - JUMPCUTS

SHIMON TRABSKI (DEUTSCH MIT AKZENT)
Die Farbe? Ich weill nicht mehr, welche Farbe seine
Uniform hatte...
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VERTEIDIGER BOCK
Ach, das wissen Sie nicht mehr...

SHIMON TRABSKI (JIDDISCH)
(Dunkel war sie, dunkelbraun glaube ich...)

Tinkel is si gewen, ich mejn tinkelbrojn

VERTEIDIGER BOCK
Dunkelbraun! Die Uniform meines Mandanten war aber
hellbraun!

SIMA KINBRENNER (JIDDISCH)
(Er hatte eine hellbraune Uniform....)

Er hot gehat a hellbrojner mondur.

VERTEIDIGER BOCK
Hellbraun? Und warum, verehrte Frau Kinbrenner, haben
Sie in der dem Gericht vorliegenden Aussage vom
15.12.62 von einer griinen Uniform gesprochen?

SCHNITT

MURER
In Wilna habe ich meist die Uniform der Ordenburg
getragen. Diese war braun mit einer roten
Hakenkreuzbinde, sowie einen Armelstreifen mit der
Aufschrift |, Krossinsee®.

SCHNITT

ISRAEL SZELUBSKI (ON)
Warum ist die Frage der Uniform denn von Bedeutung?

VERTEIDIGER BOCK
Das werde ich Thnen sagen. Wir wollen sicher gehen, dass
es sich nicht um eine Verwechslung handelt, etwa mit der

litauischen Polizei, die ganz dhnliche Uniformen hatte.
Also welche Farbe?

SCHNITTE

Man sieht die drei Richter. Dann den Staatsanwalt, der aufrecht zuhort. Die
Wachbeamten, die Murer flankieren. Die Geschworenenbank und die Journalistenbank.
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ISRAEL SZELUBSKI (OFF/ON)
Ich bitte Sie, Herr Anwalt. Das ist iiber 20 Jahre her. Wer
kann sich da noch an solche Details erinnern? Ich weil} ja
nicht einmal, welche Farbe mein Anzug hatte, den ich
gestern angehabt habe.

AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

VERTEIDIGER BOCK
Machen Sie sich iiber uns lustig? Eine Uniform hat die
Eigenschaft, immer dieselbe zu sein und nicht mal braun,
griin oder schwarz zu sein. Und ich frage Sie, Herr
Zeuge, wenn man sich an Details vor 20 Jahren nicht
mehr erinnern kann, wie kann man dann sicher sein, dass
es sich um keine Verwechslung in der Person handelt.

Bocks Ton ist gegen Ende schneidend und fordernd geworden, und er blickt Rubinoff
schulmeisterlich an. Rubinoff stresst Bocks Verhalten und seine Aussage klingt unsicher.

HERMANN RUBINOFF (JIDDISCH)
(... griinlich war sie. Ja da bin ich mir sicher...)

Grienlich is gewen. Jo, ich bin sich sicher.

ISRAEL SZELUBSKI (ON) (JIDDISCH)
(Schwarz. Wie die von allen SS-lern war sie. Schwarz!)

AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

SELIG SHMILEWITZ (JIDDISCH)
(Hellbraun, dunkelbraun, was spielt denn das fiir eine
Rolle? Ich weifs nicht mehr... Nach so langer Zeit.)

Hellbrojn, tinkelbrojn, wos is do a naftke mine. Ich
gedenk nit mer, noch asoj langer zejt.

TOVA RAJZMAN (JIDDISCH)
(Hellbraun! Gemdf; seinem Dienstgrad, das kann man ja
tiberall nachlesen...)

AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

Die Journalisten machen sich Notizen. Die drei Richter beobachten Bocks Performance
ungeriihrt. Der Staatsanwalt verliert kurz seine Maske und man sieht ihm an, wie
gespannt er an Bocks Lippen hingt. Rosa blickt zur Geschworenenbank. Bock hat sie in
seinem Bann.

VERTEIDIGER BOCK
Wenn man sich an etwas nicht erinnert, kann man es
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nachlesen. Wieviel kommt vom Horen/Sagen und was ist
WIRKLICH erlebt. Das ist die Frage.

Er blickt zuerst zu den Geschorenen, dann fixiert er die Zeugin.
Nahe von Tova Rajzman

VERTEIDIGER BOCK (OFF)
Sie haben uns recht eindriicklich von einem Ereignis im
Sommer 1943 erzéhlt. Was sagen Sie, dass mein Mandant
im Sommer 1943 gar nicht mehr in Wilna war, dass man
ihn ldngst abberufen hat.

=

O-Ton wird gekappt. Man arbeitet das Gestische heraus: Die Verzweiflung und
Empdrung von Perl.

Ihr Schreien. Die Hinde, die sie zuriickhalten. Der Richter, der fiir Ruhe sorgt.

Perl, die unter Tranen der Verzweiflung zusammenbricht. Rosa sieht zu Schuhmann, der
nicht reagiert. Seine Zeugin alleine 146t. Stattdessen macht er sachlich seine Notizen.

Schliefllich ist es die Dolmetscherin, die es nicht mehr aushélt und Perl hilft. %
Kloiber und Rosa. %

31.HOTEL: LOBBY INNEN/TAG

Speisesaal des Hotels herrscht unter den Zeugen eine bleierne Stimmung.
Es gibt einen groflen Tisch, an dem die meisten sitzen.

Dr. Feigenberg sitzt mit seiner eleganten Ehefrau an einem eigenen kleinen Tisch. Am
grofBen Tisch kommt hingegen kein Gespréch in Gang.

Sima Kinnbrenner ist vollig fertig und wird von ihrer Sitznachbarin, Perl, trostend im
Arm gehalten.

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Sag mir, wo sitzt der Murer im Saal.

ISRAEL SZELUBSKI (sippisch)
Was willst du das wissen?

AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

LEON SCHMIGEL (ENGLISCH)
Nur so. Will es wissen, wenn ich aussage.

Er reicht Israel Szelubski einen Stift und eine Serviette.
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frosch, 08.01.17
ÜBERGANG mit Umbauarbeiten im Hotel, wir kommen dann mit der Serviererin zum Tisch??

frosch, 08.01.17
Reaktionen Julius Kloiber und Rosa! (Julius Kloiber auch am Ende kurzbrennweitig??? Oder ist das zu früh? Der Druck ist noch nicht hoch genug?)

frosch, 31.01.17
Diesen Perl-Teil zusammen mit den anderen Perlszenen drehen

frosch, 31.01.17
Ohne Richter und ohne Publikum


ISRAEL SZELUBSKI (JippiscH)
Also hier sitzen die Richter. Hier die Geschworenen.

Da sind die Zuschauer.
AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

Dann macht er ein Kreuz.

ISRAEL SZELUBSKI (yiopisch)
Und hier sitzt der advocatus diaboli.

Und hier in der Mitte, da hockt der Murer.
AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

Leon nickt befriedigt und steckt die Serviette sorgféltig gefaltet ein.

32.PARLAMENT INNEN/TAG

izminister Broda sieht Bauernbundprésidenten Wallner in einer Gruppe stehen, will
moch die Biege machen. Zu spét. Wallner kommt auf ihn zu.

WALLNER
Grib3 Gott.

BRODA
Guten Tag, Herr Doktor.

WALLNER
Haben Sie den Artikel heute in der Arbeiterzeitung
gelesen?

Broda nickt. Wallner packt ganz aufgeregt den Artikel aus.

WALLNER
Also wenn Ihr Journalist da noch linger auf der OVP
Mitgliedschaft vom Murer herumreitet, dann miissen wir
uns mal liber die braune Vergangenheit von eurem
Staatssekretidr Rosch dullern... Wir waren uns doch einig,
aus diesem Fall kein politisches Kapital zu schlagen.
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frosch, 08.01.17
Langbrennweitig, aber nicht so enge Bildausschnitte


Wallner will Broda die Zeitung reichen, doch Broda hélt die Hand zuriick. Man sieht die
Headline: ,,Massenmérder ist ,,lieber Freund* des OVP Fiihrers*

BRODA
Die Redaktion der AZ ist unabhéngig.

Wallner sieht Broda an, als ob der ihn wohl fiir einen vollkommenen Idiot halten wiirde.
Broda antwortet ohne emotionale Regung.

BRODA
Das einzige was ich tun kann, ist mit dem betreffenden
Journalisten das Gesprich suchen...

Wallner triumphiert kurz und setzt nach.

WALLNER
Gewisse Dinge aus der Vergangenheit 1dsst man besser

dort, nicht wahr Herr Minister? Wer im Glashaus sitzt...
Gell?

Brodas Miene wird finster, unter seiner distinguierten Maske funkelt kurz Wut auf.

33.HOTEL: SPEISESAAL INNEN/ABEND

Die Suppe wird ausgeschenkt.

EPHRAIM SCHUSTER
Ist die Suppe koscher?

Die junge Kellnerin lachelt stolz.

KELLNERIN
Da ist kein Schweinefleisch drinnen. Da haben wir darauf
geschaut.
EPHRAIM SCHUSTER

Aber ob sie koscher ist...?

Die Kellnerin sieht Ephraim fragend an.

59



HERMANN RUBINOFF (JIDDISCH)
(...wo sollen die einen Schojchet zum Schdchten
herhaben? Graz ist doch die erste judenfreie Stadt in
Osterreich gewesen...)

... fon wannen sollen sej hoben a schojchet far
schachten? Graz is gewen die ershte stot wos is gewen
Judenrein in Estreich.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Eine Frechheit, dass man nicht einmal koscheres Essen
bereitstellt. Und dann legen sie in den Zimmern Bibeln
auf. Aber nur das Neue Testament.)

AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN
,52°3 "MBD MW OW — DAY WD DOIR 07N RY 12BRW %I whon
WA N2 AR PO 1.

SELIG SHMILEWITZ (JIDDISCH)
(Ach weif3t du. Soll dir was Schlimmeres passieren. Iss
einfach.)
AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN
DORN LT Y173 13T 9 190 ROW — 0 YT OAR N,

EPHRAIM SCHUSTER (@JIDDISCH)
(Dass euch Sdikularen das egal ist, weif3 ich).

AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN
YTV IR, MIwn KR 0T, o e, nobe.

34. HOTEL: LOBBY INNEN/ABEND

Nowak korrigiert seinen Artikel, neben ihm Rosa, die auf ihrer Schreibmaschine tippt.
Als sie das Geschriebene durchliest, wird sie auf einen sich im Off anhebenden Gesang
aufmerksam.

Sie folgt dem Lied zum Speisesaal und blickt unauffillig hinein.

35. HOTEL: SPEISESAAL INNEN/ABEND

Tova Rajzman und einige andere singen ein jiddisches Lied. Um ihn herum hért man zu.
Am unteren Ende des Tisches nicht.

Die Suppenteller sind geleert. Einige sind dabei, mit Brot die Teller leer zu machen. Als
Ephraim bemerkt, dass sein Sitznachbar Selig Shmilewitz Brot in seine Tasche
verschwinden ldsst, muss er lachen.
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EPHRAIM SCHUSTER (mbpIschH)
(Hast du das noch nicht abgelegt?)

Host du mit dem noch nit ojfgehert?

Der ertappte Selig muss auflachen.

SELIG SHMILEWITZ
(Ganz schlimm. Unter meinem Bett habe ich Brot
versteckt.

Nachts, wenn ich aufwache, dann muss ich darunter
greifen und schauen, ob was zum Essen da ist.

Sonst kann ich nicht weiterschlafen.)

Noch schreklecher. Unter mejn bett hob ich brojt
farschteckt.

Bej nacht, wann ich ojfwach, muss ich untapen un kiken
ojb es ist du epes zum essen. Andersch kenn ich nit
wieder schlufen.

Perl, die bis jetzt ganz lethargisch daneben saf3, muss auflachen.

PERL AKIN ¢ippiscH)
(Ja, das habe ich auch gehabt. Aber meine Tochter hat es
verboten, weil es die Mduse angelockt hat).

Jo, dos is bej mir ojch asoj gewen. Ober mejn
mischpoche hot dos nit zigelosst, far dem as dos zieht
arejn die mojs.

SIMA KINBRENNER @1pDISCH)
(Ich kann auch kein Essen wegwerfen. Egal wie
verdorben es ist. Mir zittern die Hdnde, wenn ich es
wegschmeiflen muss).

Ich kenn ojch nit kejn essen arojswarfen, afilu es is
schojn fardorben. Mejne hend zittern, as ich muss es
awekwerfen.

Sie macht das gestisch nach. Und pl6tzlich kommt am Tisch eine heitere, geloste
Stimmung auf.

EPHRAIM SCHUSTER (mbpischH)
(Und ich rauch jede Zigarette bis mir die Glut auf den
Fingern brennt. Und wenn ich einen Stummel auf der
Strafse liegen seh’, hab ich immer den Impuls ihn
aufzuheben. Aber zum Gliick, dem kann ich widerstehen,
mittlerweile).

Un ich muss rojchen jeder zigarett bis dos esch brennt ojf
die finger. Un as ich seh auf der gass an ek fun a zigarett
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spir ich immer an impuls ihm ojfzuhejben. Ober, mejn
masel, derwejl kenn ich dos ojshalten.

36. HOTEL: LOBBY

INNEN/ABENDRosa hort den Singenden zu. Das Lied beriihrt sie.
Zwei Minner drangen sich an Rosa vorbei. Der eine eher
schmichtig und unsicher, HEINZ LACKNER (50), der andere ist
RICHARD HOCHREINER.

Er dréngt sich an Rosa vorbei.

37.HOTEL: SPEISESAAL INNEN/ABEND

Tova hort zu singen auf, als er Lackner sieht.
Tova wird blass und beugt sich zu der sie fragend anblickenden Sima.

TOVA RAJZMAN (HEBRAISCH)
(Das ist der Heinz Lackner, der Assistent vom Murer).

M7 PW BIVOOORT ,NIPRY PITT L.

Sima wirft das Besteck hin. Sie kocht innerlich.
Ephraim und Israel Szelubski gehen auf Heinz Lackner und Richard Hochreiner zu,
die am Tisch Platz nehmen wollen

ISRAEL SZELUBSKI (DEUTSCH MIT AKZENT)
Sie werden sich hier nicht hinsetzen!

HEINZ LACKNER
Erlauben Sie bitte!

Israel Szelubski ist hin- und hergerissen - will zuerst auf sein Recht pochen, doch als er
die aufgebrachten Blicke vom Nebentisch sieht, blickt er hilfesuchend zur Kellnerin, die
auch gleich herbeieilt.

KELLNERIN
Aber meine Herrschaften.

ISRAEL SZELUBSKI (DEUTSCH MIT AKZENT)
Wir werden nicht mit diesem Herren, dem Assistenten
vom Massenmorder Murer, in einem Raum essen.
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KELLNERIN
Aber der Herr ist genau wie Sie vom Gericht als Zeuge
hier einquartiert worden

Lackner ist verunsichert, fast dngstlich. Die anderen Hotelgiste beobachten das
Geschehen argwohnisch. Ein dlterer Mann will aufstehen und Lackner beistehen, doch
seine Frau, die den Skandal fiirchtet, hilt ihn zuriick.

LACKNER
Schon gut. Wir werde woanders essen.

38. HOTEL: LOBBY INNEN/ABEND

Hinter Rosa steht Nowak.

NOWAK (FLUSTERND)
Und der neben dem Lackner das ist der ,,Werwolf*
Hochreiner. Der saubere Herr hat noch nach Kriegsende
ungarische Juden erschossen. Der ist auch gerade in
einem Verfahren freigesprochen worden.

Rosa Segev heftet sich an Heinz Lackner.

ROSA SEGEV
Rosa Segev New York Times. Herr Lackner, was sagen
Sie zum Proze3 gegen Thren ehemaligen Vorgesetzen?

38.A VOR DEM HOTEL AUSSEN/ABEND

Hochreiner und Lackner gehen schnellen Schritts.

HEINZ LACKNER
Kein Kommentar.

ROSA SEGEV
Aber bitte...Fiirchten Sie selbst angeklagt zu werden?

Heinz Lackner fliichtet.
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ROSA SEGEV
Herr Hochreiner is Herr Murer...gulity..dh schudlig...?

RICHARD HOCHREINER
Mit der amerikanischen Liigenpresse spreche ich nicht.

Er stof8t Rosa wegt. Sie gibt auf und dreht sich um.

Sie sieht einen jungen Mann mit Koffer das Hotel betreten. Er blickt nicht in ihre

Richtung, doch sie erkennt ihn :
Es ist Jacob Kagan (Rosa hat ihn am Filmbeginn bei Wiesenthal getroffen).

38 C) HOTEL LOBBY INNEN/ABEND

Jacob erkennt Ephraim Schuster, der aus dem Speisesaal in die Lobby kommt.

JACOB KAGAN (JIDDISCH)
(Na wenn das nicht der Ephraim Schuster ist. Der
Schuster, der ein Schneider ist).

Na, is dos nit der Ephraim Schuster. Der Schuster wos is
a schnader.

Ephraim Schuster muss grinsen, doch er blickt Jacob fragend an.

JACOB KAGAN (JIDDISCH)
(Ich bin's, der Jacob, der Sohn vom Schlomo Kagan).

Ich bin es, der Jakob, der sun fun Schlojme Kagan.
Ephraim Schuster iiberlegt kurz, dann strahlt er {ibers ganze Gesicht.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Der Jacob, der frechste Lauser mit der grofiten Gosch'n
von der ganzen Gasse..).
Der Jakob, der chuzpediker wilder jingel, wos hot dem
gressten pisk in der gass.

JACOB KAGAN (JIDDISCH)
(Ja und der Schneider Schuster, der immer zu langsam
ist, um mir eine zu schmieren).
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Jo, un der schnajder-schuster wos ist gewen kesejder zi
langsam mir geben a patsch.

Ephraim holt aus, doch Jacob duckt sich und hebt stattdessen Ephraim hoch.

EPHRAIM SCHUSTER (JIDDISCH)
(Und ich dacht’, du bist tot).

Un ich hob gedenkt as du bist tojt.

JACOB KAGAN (JIDDISCH)
(Danke gleichfalls).
A dank, dir ojch.

Sie umarmen sich herzlich, da fillt ihr Blick auf Leon, der die beiden schon eine Weile
beobachtet.

LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(Darfich fragen, wie alt du bist?)
Meg ich fregen, wie alt du bist?

JACOB KAGAN (JIDDISCH)
(Siebenunddreifig... Warum?)
Siebenundrassig. Farwos?

Als Leon dies hort, da verdndert sich seine Miene.

LEON SCHMIGEL (JIDDISCH)
(37? Wie mein Sohn. Den Avi Schmigel, der muss doch
mit dir in die Schule gegangen sein, wenn du da bei uns
gewohnt hast...)
Siebenundrassig? Asoj wie mejn son, der Avi Schmigel.
Hot gedarft mit dir in schul gewen, wi du bei ins host
gewojnt.

Jacob durchforstet sein Gedéchtnis - doch es kommt keine Erinnerung.

JACOB KAGAN (JIDDISCH)
(Leider. Ich kann mich an zwei Avis erinnern, aber an
keinen Schmigel Avi. Leider.)
Badojere. Ich gedenk zwej Avis, nor nit kein Avi
Schmigel. Badejere.
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Da fillt den beiden Rosa auf, die wohl schon eine Weile unbemerkt zugehort hat.
Jacob lacht Rosa an.

JACOB (JIDDISCH)

Hab ihren Artikel gelesen im Zug. Da hab ich gedacht. Junge, die kann aber schreiben.
AUF JIDDISCH ZU UBERSETZEN

ROSA (ENGLISCH)
Ich bereue es so, dass mein Vater mir kein Jiddisch
beigebracht hat.

LEON (ENGLISCH)

You are a journalist?

JACOB (ENGLISH)
Not a journalist. The journalist of the New York Times.

Das macht sichtlich auch Eindruck auf Leon. Rosa versucht das Kompliment moglichst
cool entgegen zu nehmen.

LEON
I have a great story! Exclusively for you. Real
spectacular. Believe me. Interested?

ROSA
That’s my job. Tomorrow after Dinner?

Leon nickt.

39. BAR INNEN/NACHT

Rosa hat einen Stapel sterreichischer und deutscher Zeitungen und macht sich Notizen.

Zuoberst liegt der Originalartikel der AZ aufgeschlagen. ,,Massenmaorder ist ,lieber
Freund* des OVP Fiihrers*

Rosa Segev legt die Zeitungen weg und wéhrend sie auf ihrem Zettel eine Notiz macht,
stiirzt sie ein Glas Whiskey hinunter. Man merkt an ihrem verzogenen Gesicht den
ungewohnten Vorgang. Nowak betrachtet Rosa amiisiert.

NOWAK
Dafiir, dass Sie sonst nie trinken...
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Rosa etwas arrogant ignoriert Nowak und wendet sich dem BARKEEPER zu.

ROSA
Noch so einen!
JACOB (OFF)
A good jew doesn’t drink.
ROSA

Who the fuck says that I am a good jew?
Jacob grinst.

JACOB
I do! (zum Barkeeper) A double whiskey for me.

Rosa grinst.

ROSA
This is Mr. Nowak, reporter of the ,,Arbeiterzeitung*.
Relax. He is one of the good guys.

NOWAK (GRINSEND)
Who the fuck says that I am a good guy?

ROSA
I do! (zu Jacob) His father was killed in Mauthausen.

JACOB
Jewish?

NOWAK
Communist.

Einen Moment huscht Skepsis iiber Jacobs Gesicht. Nowak und Jacob schiitteln sich die
Hinde.

Nowak nimmt aus seiner Tasche einen Zettel und reicht ithn Rosa.

JOURNALIST NOWAK
Damit euch richtig schlecht wird. Hier die aktuelle APA
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Meldung.

Nowak stiirzt seinen Schnaps hinunter und blickt in Rosas entsetztes Gesicht.

ROSA SEGEV
Angebliche Gréueltaten .... mosaische Zeugen? Das ist
die offizielle Agenturmeldung?

JOURNALIST NOWAK
Die APA hat unseren Kollegen vom ,,Stidost Tagespost*
beauftragt. Das ist der eine, der immer
Stiirmerkarikaturen zeichnet. Ein tief schwarzes Blatt.

ROSA
Tief schwarz?

JACOB
Rechts, sehr rechts.

Rosa und Nowak blicken Jacob iiberrascht an.

ROSA
Du sprichst Deutsch?

JACOB
I could speak German. But I don't do it.

Rosa unterdriickt einen Kommentar und wendet sich wieder Nowak zu.

NOWAK
Ich hab recherchiert, der werte Kollege war ein Illegaler,
NSDAP Mitglied seit 35. Griindungsmitglied der VDU.

ROSA
Aha! Und was ist mit dem Richter? Hast Du was tiber
diesen Peyer heraus bekommen...

Nowak schiittelt enttduscht den Kopf.

JACOB
Na, vielleicht kann ich da mal meine Kanéle aktivieren?

Rosa und Nowak sehen Jacob erstaunt an.
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Jacob grinst und prostet den beiden zu.

40. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Rosa wendet ihren Blick zu Jacob Kagan im Zeugenstand. a blickt auf die drei
Richter. Die Sonne blendet. Nowak reicht ihr selbstverstinarmch seine verspiegelte
Sonnenbrille. Als Rosa sie aufsetzt, sieht man den sich spiegelnden Gerichtssaal.
Die Ubersetzerin am Richtertisch, die vom Hebriischen ins Deutsche, iibersetzt.

Sie ist nicht nur fachlich gut, sondern in dem sich entspinnenden ,,Dialog* aus Hebrdisch
und Deutsch merkt man, dass die Ubersetzerin emotional Anteil nimmt.

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
(Am schlimmsten waren die Winter. Und 1942 war er
bitterkalt. Mit 125 Gramm Brot am Tag kannst Du nicht
tiberleben. Du hast stdandig Hunger. Alles dreht sich nur
um einen Gedanken: woher bekommst Du etwas zu essen.
Jeder harmlose Schnupfen wird zur Lungenentziindung...

Aber systematisch toten war ja die Absicht der

,,Herrenmenschen “.)
073 TR 0wy IR LK R 10 42 50m .ot plolaBialnhty
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Die Ubersetzerin stockt kurz bei dem deutschen Wort ,,Herrenmenschen®.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich bitte Herrn Kagan konkrete Angaben zum
Sachverhalt, den Angeklagten betreffend, zu machen und
nicht abzuschweifen.

Die Ubersetzerin setzt an.

JACOB KAGAN (DEUTSCH)
Ich habe verstanden.

(Ich schweife nicht ab, aber man muss verstehen, dass
man schmuggeln musste, um zu iiberleben.)
TIWY 379 27 09X 1 LAY 70N DAR L PIVTn o0 NN,

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Fahren Sie bitte fort.
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frosch, 08.01.17
Eine Zufahrt auf Jacob Kagan? Sind wir hier zum ersten Mal konsequent weitwinkliger auf einem Zeugen? Sehen dadurch bei einer längeren Fahrt vermutlich auch den Gerichtssaal anders, räumlicher


Staatsanwalt Schuhmann blickt zuversichtlich, denn Jacob wvertritt die Sache
iiberzeugend. Wahrend es nun Bock ist, der ,,beildufig™ Papiere ordnet.

JACOB KAGAN (DEUTSCH)
(BITTER IRONISCH) Danke, Herr Richter.
(ER SETZT IM HEBRAISCHEN FORT)
(Ich komme also mit meinem Vater zum Tor, und da sehe
ich ihn stehen).
QW 7AW NN IR IR TR WWH AR OV X2 OIN IR

Jacob deutet auf den Angeklagten. Hilt die Hand so lange erhoben, bis die Ubersetzerin
fertig ist.

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
Wenn Murer oder Weiss im Ghetto auftauchten, dann
herrschte Todesangst. Unter den ,, Herrenmenschen“ gab
es solche und solche. Und Murer gehorte zu denen, die
Spaf3 hatten am Téten.
17 "R TR A LN TD W, 103 WD DT IR 7T TWRD
MR WA aPRY T T T LARDY AR,

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich bitte Herrn Kagan erneut, allgemeine Aussagen zu
unterlassen.

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
(Ich sehe also Murer und werfe sofort das Brennholz
weg. Ich sag‘ zu meinen Vater: ,, Lass ‘ das Fleisch liegen,

dort ist der Murer und der bringt uns um, wenn er es
findet. ** Darauf er:

., Es wird schon alles gut gehen, Jacob*).
, 12T DX 2y 2aRh N AR 0T AR e P11 MR DR AN 1IN

T MR AR TRY LT DR REAY RETWD MK AN YT NN TRW o
2Py 03 .

Jacob stockt. Jacobs Augen fiillen sich mit Trénen.

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
(Die vor uns kommen ohne Kontrolle durchs Tor.

Da hore ich Murers Stimme: , Heraustreten!*)
R12" IR TN DR YA N TR Ww3a P17 o2 Yay uhw R

"
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frosch, 08.01.17
Alle außer Kagan im OFF? Oder dieses Mittel erst bei Leons Aussage?


SCHNITT.

40A. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

ZEITSPRUNG
Im Zeugenstand steht nun BARRY BASS (40)

=

BARRY BASS (Englisch)
(,, Heraustreten* Ich bin gerade durch die Kontrolle und
gehe weiter. Erst nach einer Weile wage ich mich
umzudrehen, damit man nicht auf mich aufmerksam wird.

Ich sehe, wie der alte Kagan aus der Reihe tritt und dann
plotzlich losldiuft.

Ich habe noch nie jemanden so schnell laufen sehen. Ich
sehe, wie Murer seine Pistole ziickt.)

,Heraustreten“. I just passed the check point and am
going on. Only after a while I dare to look back, so as not
to call anyone’s attention. I see old Kagan stepping out of
the column and then suddenly start running. I haven’t
ever seen anybody running as fast as him. [ see Murer
pull out his revolver.

=

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
Mein Vater lduft so schnell wie er kann, doch er kommt
nicht weit. Murer schiefit ohne Vorwarnung.
Mein Vater stiirzt.
1 9792 .P700n PN’ Mm% KD AN D10W D Y i P AR
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SCHNITT. ZEITSPRUNG

BARRY BASS (ENGLISCH)
(Ich werfe mich zu Boden, denn ich habe Angst. Und
dann sehe ich, wie Kagans Sohn zu seinem Vater
hinlaufen will. Zum Gliick hdlt ihn jemand fest. Sonst
hdtte Murer ihn auch erschossen).

I throw myself on the floor. I am afraid. And then I see
that Kagan’s son wants to run to his father. Fortunately
someone held him back. Otherwise Murer would have
shot him also.
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frosch, 31/01/17
Barry Bass allein nah im Bild

frosch, 08.01.17
Gleiche Größe wie Jacob, Wechsel mit harten Schnitten


JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
(Ich will zu ihm hin, aber man hdlt mich. Ich sehe meinen
Vater daliegen im Schnee.

Blut. Mein Vater zuckt noch, aber ich kann nicht zu ihm.

Murer sagt: Wegbringen!*)
07 25w Hn AN DK AR IR LTTYA YR AR YN nwaR X IR
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., Wegbringen
SCHNITT

BARRY BASS (ENGLISCH)

(Am ndchsten Tag horte ich, dass der alte Kagan
verstorben ist.)

On the next day I heard that old Kagan died.

SCHNITT

JACOB KAGAN (HEBRAISCH)
(Murers Kugel hat sein Herz gestreift. Zwei Stunden

Spdter war er tot.)
05 R1T 19N MR? DNV .29 DR VW TN W IO,

Jacob kidmpft gegen die Trénen an.

Schuhmann blickt siegesgewiss zu Bock, der sein Unbehagen nicht verbergen kann. Die
drei Richter lassen sich nichts anmerken, wirken steinern und emotionslos.

Da schlédgt Jacobs Trauer in Wut um. Er streckt die Hand zu Murer aus und schreit.

JACOB KAGAN (DEUTSCH)
Ich fordere die Todesstrafe fiir diesen Mann! Fir den
Morder meines Vaters!

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich bitte Sie, sich zu beruhigen und nebenbei: die
Todesstrafe ist in Osterreich abgeschafft.

RICHTER 1
Im Standesrecht gibt es sie schon noch...

Vorsitzender Peyer sieht genervt zu seinem Kollegen.
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frosch, 08.01.17
Ab hier wieder langbrennweitig


Richter Peyer genief3t sein ironisches ,,Bonmont®. Richter 1 schmunzelt Richter zwei zu.

Rosa wirft Peyer einen wiitenden Blick zu, dann sieht sie das versteinerte Gesicht
Murers, der sich voll unter Kontrolle hat.

Den Murerkindern ist das Scherzen vergangen.

SCHNITT
Der eloquente Verteidiger Bock wirkt nervos und fahrig.

JACOB KAGAN (DEUTSCH) (OFF)MURERS UNIFORM WAR HELLBRAUN. MIT
EINER HAKENKREUZBINDE.

Bock gefillt diese richtige Antwort gar nicht.
Um sich eine Pause zu verschaffen, kramt er in seinen Akten.

VERTEIDIGER BOCK
Dem Gericht liegen Unterlagen zu einem Fall vor,
nachdem der verurteilte Martin Weiss...

=

JACOB KAGAN (pEUTSCH),,ICH KENNE DEN WEISS...”
0" NX 7701 21N

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich mdchte Herrn Kagan bitten, nicht zu unterbrechen.

VERTEIDIGER BOCK
Danke. Martin Weiss, der eine lebenslange Haftstrafe
verbiifit, wurde wegen eines Delikts verurteilt, das sich
1942 am Ghettotor abspielte. Da wurde ein Mann bei der
Flucht erschossen.

JACOB KAGAN (DEUTSCH)
(Ich bin sowohl Murer als auch dem Weiss begegnet. Sie
sehen sich ja nicht mal dhnlich. Glauben Sie, Herr
Anwalt, ein Sohn kann das Gesicht des Mannes
vergessen, der den Vater vor seinen Augen totet? Aus
Hunderttausenden wiirde ich den da erkennen.)
LW NARA INR T2 AT 0Y7 01K O 17 .0°M3 a3 17 o3 Yonpnl
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Jacob blickt zu Murer. Bock versucht, seine Ratlosigkeit mit einem Lécheln zu
verdecken. Murers Maske beginnt zu brockeln.

Nowak macht Rosa auf einen Mann aufmerksam, der zur Tiir hereinschleicht.
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frosch, 08.01.17
Jacob Kagan bleibt weitwinklig nah??


NOWAK (FLUSTERND)
Da schau an: unser ,, Werwolf* Hochreiner. %

Die Kamera isoliert Richard Hochreiner, der sich abseits hinsetzt..

Murer dreht sich um. Die Blicke der beiden treffen sich. Die beiden erkennen sich. Da
bemerkt Hochreiner, dass er auch von dem Geschworenen Julius Kloiber angestarrt wird.
Auch die beiden scheinen sich zu kennen. Hochreiner lachelt Kloiber an, dieser schligt
die Augen nieder und wirkt nun, als habe er ein Gespenst gesehen. Kloiber fangt zu
zittern an. AuBerste Anspannung. Das bemerkt auch die Béuerin Maria, die ihn
verwundert und besorgt anblickt.

FRANZ MURER (OFF)
Wie ich schon mehrfach betont habe, ist die Kontrolle am
Tor nicht in mein Ressort gefallen.

SCHNITT

40B-GERICHTSSAAE GESTRICHEN

40C. GERICHTSSAAL

Franz Murer im Zeugenstand

Franz Murer (ON)
Ich habe nie jemanden erschossen oder geschlagen.
Ich habe mit Polizeiaufgaben nichts zu tun gehabt. Nie!

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Also, Sie bleiben dabei, dass es sich bei dem Bericht um
eine Verwechslung handeln muss?

FRANZ MURER
Ja. Dabei bleibe ich. Weil es die Wahrheit ist.

Der Gewerkschafter Karl und der Kunstmaler Franz schauen sich auf der
Geschworenenbank an. Thr Blick verrit, dass sie Murer nicht glauben.
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Gedreht am „Publikumstag“


Verteidiger Bock tritt nun mit besonders groBem Elan auf.

VERTEIDIGER BOCK
Wir haben hier in den letzten Tagen mehrfach von
Ubergriffen von Deutschen auf die Bevolkerung gehért.
Gab es auch umgekehrte Félle?

FRANZ MURER
Die gab es. Also im Janner 42 gab es sogar einen
bewaffneten Aufstand im Ghetto. Kommunistische
Partisanen.

Aber sie fanden keine groBe Unterstiitzung.

Es gab zahlreiche Verhaftungen. Die jiidischen Partisanen
haben sich dann der Roten Armee angeschlossen.

VERTEIDIGER BOCK
Man kann also nicht alle Wilnaer als harmlos und
friedfertig bezeichnen.

Mesner Karl richtet sich auf und nickt Bock unbewusst zustimmend zu.

FRANZ MURER
Nein. Schon 1941 hat es vor dem Pankino in Wilna einen
Angriff von Juden auf Deutsche gegeben. Aus dem
Hinterhalt wurde da geschossen.

PUBLIKUMZWISCHENRUFER
Darauf habt ihr fiinftausend von uns in Ponary erschossen.
FUNFTAUSEND! IHR SCHWEINE!

Die Ubersetzerin will iibersetzen. Peyer stoppt sie.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Bitte entfernen Sie diesen Mann.

Der Polizist steht auf und sucht den Zwischenrufer. Das Publikum hilft ihm den
Zwischenrufer ausfindig zu machen. Der Zwischenrufer geht widerstandslos mit.

VERTEIDIGER BOCK
Also, Herr Murer. Kann man sagen, dass die Kontrollen
auch fiir die Sicherheit im Ghetto notwendig waren?

Staatsanwalt Schuhmann blickt gespannt zu Verteidiger Bock.
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FRANZ MURER
Ja. Wenn jemand weglduft, dann hat er was zu verbergen.

Ob Fleisch oder eine Waffe. Das kann so ein
Wachhabender doch nicht wissen. Und da kann man
schon mal im... wie sagt man... Reflex... handeln.

STAATSANTWALT SCHUHMANN
Sie wollen doch nicht ernsthaft behaupten, dass die
Erschieungen am Ghettotor Akte der Notwehr waren!?

Bock sieht Schuhmann erstaunt und nicht ohne Bewunderung an. Bock blickt zu Murer.

Murer ist kurz davor die Fassung zu verlieren, aber Bocks strenger Blick ruft ihn zur
Réson.

FRANZ MURER (NERVOS RAUSPERND)
Wie gesagt. Polizeiaufgaben waren nicht mein Ressort...
Ich...

ROSA (FLUSTERND ZU NOWAK)
Warum setzt er nicht nach? So eine Flasche!

Schuhmann sitzt stoisch iiber seine Akten gebeugt da.

=

41. BAR INNEN/TAG

Rosa und Nowak trinken Cafe und Nowak if3t noch schnell ein Sandwich.

Plotzlich knallt ein Kuvert auf den Bartisch. Die beiden blicken erstaunt in das Gesicht
von Jacob.

JACOB
Richter Peyer war NSDAP Mitglied. Hatte im letzten
Kriegsjahr noch Todesurteile an Deserteure verhéngt.
Nach 45 erst mal Berufsverbot. Wie das getrickst wurde,
dass er wieder eingestellt wurde, ist ein Krimi fiir sich...

Nowak und Rosa stiirzen sich auf die Dokumente.

ROSA
It seems your German came back.
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frosch, 31.01.17
Jacob mit allem Drumherum, mit 2. Kamera, Publikum etc.
Barry Bass extra nur nah isoliert
Hochrainer extra an Publikumstag


Rosa und er sehen sich ironisch an. Rosa umarmt Jacob und blickt ihn tief an.

ROSA
You were great in court. Really!

JACOB BEILAUFIG)
I just told my story. It was my duty to tell it.

42. KIRCHE INNEN/TAG

Die dunkle Kirche ist fast leer. Warmes Sonnenuntergangslicht. Bauerin Maria beim
Rosenkranz betend. Sie ist innig versunken.

Da fillt ihr Blick auf einen Mann in der Bank neben sich. Sie mufl zweimal hingucken,
denn zu ihrer Verwunderung sieht sie Julius Kloiber, der vollig fertig aussieht. Sie griif3it
thn mit einem Nicken, doch er reagiert nicht.

Als sie gehen will sieht er sie an. Dieser Ausdruck erschreckt sie. Sie liberlegt kurz bevor
sie sich neben ihn setzt.

BAUERIN MARIA
Gell, manchmal, da hilft nur mehr beten!

JULIUS KLOIBER
Wenn ich noch beten konnt”.

BAURIN MARIA
Beten hilft immer. Der Hergott kann alles verstehen, alles
verzeihen.
JULIUS KLOIBER

Auch einem Morder...?

Béuerin Maria blickt Julius entsetzt an. Dieser sieht nun wiederum Maria an und hat tiefe
Verzweiflung im Blick. Julius beantwortet nach einer Weile ihren fragenden Blick.

JULIUS KLOIBER
... bei Kriegsende. Ich bin ein Werwolf gewesen.

Die Bauerin Maria blickt erschrocken hoch.
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JULIUS KLOIBER
17 war ich, und ein deutscher Held wollt ich sein...

BAUERIN MARIA
Ich verstehe...

JULIUS KLOIBER (BESTIMMT)
Nein, ich glaube nicht, dass du mich verstehst. Denn man
hat mich abkommandiert, um Leute zu erschief3en.

BAUERIN MARIA
.. Ja...

JULIUS KLOIBER
Und zuerst habe ich gedacht, das sind nur Feinde.

Aber als sie da gestanden sind, da...

Julius Kloiber stockt. Er zittert...

JULIUS KLOIBER
Da hab ich gewusst, Julius, wenn du das tust, dann bist du
ein Morder...

BAUERIN MARIA
Nun, wenn du dich geweigert hittest, dann wérst du dran
gewesen.

JULIUS KLOIBER
Der Ferstl Pauli, der hat gesagt: ich kann das nicht.
Feigling, Verréter haben wir ihn beschimpft, gedroht hat
man ihm. Nichts ist ihm passiert.

BAUERIN MARIA
Aber sogar der heilige Petrus hat Jesus Christus dreimal
verleugnet.

JULIUS KLOIBER
Aber der Petrus hat nicht dreimal geschossen, oder?
Wenn ich wenigstens bewusst daneben gezielt hétte. Aber
ich hab® Angst gehabt, dass man mir drauf kommt. So
feig war ich!
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BAUERIN MARIA (RESERVIERT)
Siebzehn warst und im Krieg. Schau, mein Bruder ist in
RuBland g'fallen...

Sie nimmt seine Hand. Er zieht sie zuriick.

JULIUS KLOIBER
... das hilft mir nichts. Ich weil3, was ich getan hab‘. Und
jetzt sitze ich im Gericht und soll entscheiden...

BAUERIN MARIA (IRRITIERT, ABWEHREND)
Wir miissen alle unsere Pflicht erfiillen. Aus! Basta!

Sie geht aufgebracht. Als sie geht, sieht Julius den Mesner, der gerade dabei ist den Altar
vorzubereiten. Die Blicke der beiden treffen sich. Julius Miene verfinstert sich.

43. MINISTERBURO INNEN/TAG

lendung

Wien,
Biiro des Justizministers Christian Broda

Gegenlicht, die Silhouette von Christian Broda. Er raucht Pfeife und liest in einem
Aktenordner.

Eine schwere, diistere, etwas museale Stimmung.
Man sieht einen Mann von hinten, kann nicht erkennen wer es ist.

NOWAK
... und dann ist auch noch der frisch freigesprochene
Werwolf Hochreiner im Saal aufgetaucht.

Broda grinst

BRODA
Naja, das Pack hélt zusammen...

Nowak nickt.

BRODA
Sag mal Nowak, wie lang kennen wir uns eigentlich?

NOWAK
Seit 31, wie Du bei einer KJV Sitzung aufgetaucht bist.
So ein richtiger 1. Bezirk Schndsel, der uns Favoritnern
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frosch, 08.01.17
Tendenziell langbrennweitiger


erklaren wollte, wie wir die Revolution zu machen haben.

Broda lachelt.
BRODA
Jaja, und du warst die authentische Stimme der Arbeiter
von Wien...
NOWAK

... Ich bin mir treu geblieben, Broda!

Broda behilt sein ironisches Licheln.

BRODA
Nur wer sich dndert, kann sich selbst treu bleiben.

NOWAK
... sagte das Chaméleon und schaltete von braun auf rot/
weil/rot.

Apropos, wusstest du, dass der Vorsitzende Richter Peyer
seit 38 - NSDAP Mitglied war?

BRODA
Na immerhin war er nicht schon 33 ein Illegaler.

NOWAK
Auch einer, der sich durch Verdnderung treu geblieben
ist?

Der Schlag hat bei Broda kurz gesessen, bevor dieser wieder die ironisch iiberlegene
Maske aufsetzt und sich eine Zigarre anziindet.

NOWAK
Dazu ein Staatsanwalt, der sich pausenlos von der
Verteidigung vorfiihren ldsst.

BRODA
Ich kenn Schuhmann. Er ist ein tadelloser Jurist. Der wird
es noch zu was bringen.

NOWAK
Bei den Geschworenen aber wird er es derzeit nur zu
einem Freispruch bringen. Das néchste Fiasko nach dem
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Werwolf Hochreiner. Warum schafft ihr die
Schwurgerichte nicht ab...?

BRODA (ABFALLIG)
Und belastete Richter urteilen die etwa besser? Aullerdem
bin ich grundsitzlich fiir Schwurgerichte. Die
Rechtsprechung soll auch formal das Volk widerspiegeln.

NOWAK
Du nimmst also bewuf3t in Kauf, dass ein Massenmorder
frei herum lauft!

Anstatt des erwarteten Widerspruchs blickt Broda Nowak eindringlich an.
Nun ist Broda ernst und ohne Ironie.

BRODA
Der Brandt in Deutschland und dann gemeinsam mit
Schweden und Dianemark ein sozialistisches Osterreich
als Drehscheibe. Das ist die Zukunft! Das ist die
historische Chance.

NOWAK
Von historischer Chance und Revolution hast du schon
mal geredet und stattdessen sind die Nazis gekommen.

BRODA
Erstmals hat die Sozialdemokratie die Moglichkeit mittels
Wahlen europaweit an die Macht zu kommen.

Glaubst du, ich lass mir das durch einen Murer oder einen
Wiesenthal kaputt machen?!

NOWAK
Schreiten in die neuen Zeiten — Hand in Hand mit alten
Nazis.

Broda bekommt nun etwas Dozierendes.

BRODA
Wollen wir Osterreich verindern, miissen wir die Wahl
gewinnen. Und das heif3t leider: moglichst viele der Ex-
Nazis miissen ihr Kreuzchen bei uns machen!

Nowak will etwas erwidern, doch Broda lisst ihn nicht zu Wort kommen.



BRODA
Wer sich nicht dreckig machen will, hat in der Politik
nichts zu suchen. Ein modernes Straf- und Familienrecht
ist mir wichtiger, als....

NOWAK
... Und den Fredl Rabowsky und all die anderen...? Die
hast du vergessen?

BRODA
Nix hab ich vergessen. Ich war im Widerstand, ich hab“
die Schlinge schon fast um den Hals gehabt. Ich sag® das
nicht einfach so.

Dein Vater ist sicher nicht in Mauthausen...

NOWAK (AGGRESSIV)
... Lass du ihn aus dem Spiel, bitte!
(ER VERSUCHT, WIEDER COOL ZU SEIN)

Dein Pakt mit dem Teufel wird sich noch einmal rachen.

BRODA
Moglich Mephistopheles, wer sich der Realitdt des Volkes
verweigert und NUR moralisiert, bleibt politisch steril.
Nebenbei, das Naziproblem 16st sich irgendwann
biologisch.

Die Zukuntt...
NOWAK

... PaB}‘ nur auf, dass Du nicht am Strick der neuen Nazis
hingst. Moralisieren ist nicht ihr Problem.

Nowak blickt Broda bose an. Borda lachelt iiberlegen.

BRODA
Und du Nowak solltest dir tiberlegen, ob die Losung
wirklich deine gut gemeinten Artikel sind.

Das Bravo der linksliberalen Intellektuellen hilft uns im
Gemeindebau keinen Millimeter weiter. Und da werden
die Wahlen entschieden und nicht im Café Museum.

Nowak bleibt die Spucke weg.

44. GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/TAG

%teidiger Bock lasst sich vom Wachebeamten ARNOLD Feuer geben und blickt auf
82


frosch, 08.01.17
Wie immer Untersuchungsgefängnis?


das Ehepaar Murer.

FRAU MURER
Es gibt gute Neuigkeiten. Ich war ja gestern beim
Bauernbundempfang, beim Wallner, der dich ganz
herzlich griilen ldsst

Franz Murer nickt missmutig

FRAU MURER
Ich habe ihm eine Malakofftorte mitgebracht. Weil ich
weil, die hat er letztens, als er bei uns war,
verschlungen...

FRANZ MURER

Du gehst mir mit deinen Torten am Wecker, weillt du das?

FRAU MURER (UNGERUHRT)
Nicht nur Liebe geht durch den Magen... Also, der
Wallner hat sich mit dem Bundeskanzler Gorbach
getroffen, und dieser ist ganz auf unserer Seiten.

FRANZ MURER
Um die unseren mach ich mir ja keine Sorgen, aber um
den Justizminister, der ist ja tiefrot.

Ein breites Grinsen kommt tiber Frau Murers Gesicht.

ELISABETH MURER
Ach, der rote Kettenhund ist im Kern ein rosa Pudel.

Murer blickt seine Frau erwartungsvoll an.

ELISABETH MURER
Der Wallner hat mir das mehrfach bestitigt.

Franz Murer wirkt etwas entspannter.

ELISABETH MURER
Und gestern hat mich der APO-Korrespondent...

FRANZ MURER (BELEHREND)
APA! Austria Press Agentur.
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ELISABETH MURER (UNBEIRRT)
Ein Patriot! Ein reizender Mensch!

Bock, der sich bis jetzt diskret im Hintergrund gehalten hat, mischt sich ins Gesprach ein.

VERTEIDIGER BOCK
Es ist wohl so, dass der Herr Minister ziemlich unter
Druck steht wegen seiner kommunistischen
Vergangenheit.

Franz Murer erwidert kurz Bocks aufmunterndes Lacheln, bevor er wieder ernst und
nachdenklich wird.

ELISABETH MURER
Der ,,Herr* Minister Bolschewik wird sicher keine
Manderln machen.

45. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

NTAGESEQUENZ
Die Aussagen werden in sich mit Jumpcuts verkiirzt.

VORSITZENDER PEYER
Herr Eberdorfer...

DR. SIEGFRIED EBERDORFER
Dr. Eberdorfer bitte.

VORSITZENDER PEYER
Pardon. Herr Dr. Eberdorfer. Kénnen Sie dem hohen
Gericht sagen seit wann Sie den Angeklagten kennen?

DR. SIEGFRIED EBERDORFER
Den Herrn Murer kenne ich seit funf Jahren. Seit er
Obmann der Bezirksbauernkammer Liezen ist.

VORSITZENDER PEYER
Welche Funktion bekleiden Sie dort?

DR. SIEGFRIED EBERDORFER
Ich bin dort als Betriebsberater titig.
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frosch, 08.01.17
„Herr und Frau Schuhmann-Achse“ aufmachen (langbrennweitig)
Ganze Szene langbrennweitig


VORSITZENDER PEYER
Und wie ist der Angeklagte dort beleumundet?

DR. SIEGFRIED EBERDORFER

Der Herr Murer ist ein Mann von tadellosem Ruf. Allseits
beliebt.

Ich méchte zum Beispiel erinnern, dass es Demonstrationen von Biirgern
gegeben hat, als man ihn verhaftet hat. Die Murers, das sind eine
hochanstindige Familie...

STAATSANWALT SCHUHMANN (ON)
Sind sie Mitglied der NSDAP gewesen, Herr Eberdorfer?

DR. SIEGFRIED EBERDORFER
Nein, dazu bin ich zu jung.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Stimmt es aber, dass Sie 1944 mit 16 als Parteianwarter
gefiihrt wurden?

DR. SIEGFRIED EBERDORFER
Schon moglich...

Vorsitzender Peyer sichtbar genervt.

VORSITZENDER PEYER
Ich verstehe nicht, was das zur Sache beitrégt, Herr
Staatsanwalt.

STAATSANTWALT SCHUHMANN
Herr Vorsitzender. Bei Zeugen, die eigentlich nichts zum
Sachverhalt beitragen, auller zu erzdhlen, wie vorbildlich
sich Herr Murer damals verhalten hat, ist es wohl legitim
sich zu fragen, ob ihre Aussage Wert hat.

Vorsitzender Peyer sieht Schuhmann bdse an. Rosa blickt Nowak an und beide zollen
dem Staatsanwalt Respekt. Frau Schuhmann l4chelt ihrem Mann zu.
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SCHNITT

45A. GERICHTSSAAL

VORSITZENDER PEYER
Herr Pascher konnen Sie und Thre ganz personliche
Einschitzung liber den Angeklagten mitteilen?

OTTO PASCHER
Ich halte Herrn Murer wie auch fachlich fiir eine
Ausnahmeerscheinung. Nach meinem Vater gibt es
keinen Menschen, den ich menschlich hoher schitze.

VORSITZENDER PEYER
Ich lese in meinen Unterlagen, dal3 Sie auch der Lehrer
des Angeklagten waren....

Er ist mir schon als mein Schiiler aufgefallen, als
besonders aufgeweckt und strebsam.

VORSITZENDER PEYER
Konnen Sie uns etwas uber das Elternhaus des
Angeklagten erzdhlen?

Und er kam aus sehr einfachen Verhiltnissen, dreizehn
Kinder...

STAATSANWALT SCHUHMANN
Stimmt es, dass der junge Herr Murer auch durch ihre
Empfehlung in der Ordensburg Krossinsee aufgenommen
wurde?

OTTO PASCHER
Das hat er sich wohl selbst verdient.

INNEN/TAG
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Schuhmann wendet sich an die Geschworenen.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Fiir alle, die es nicht wissen, Krossinsee war eine der drei
Eliteschmieden der NSDAP, in der zukiinftige
Fiihrungskréfte ausgebildet wurden.

SCHNITT

OTTO PASCHER
Die osterreichische Justiz hat sich dem Druck gebeugt
und ihn an die Sowjetunion ausgeliefert, wo der Franz
Zwangsarbeit verrichten musste, flinfundzwanzig Jahre!

STAATSANWALT SCHUHMANN
Moment. Nach sechs war er bereits zuriick in Osterreich.

OTTO PASCHER
... Aber seither wird er denunziert und verfolgt. Es gibt
unglaubliche Geriichte von Goldschétzen, die er aus
Wilna mitgenommen haben soll. Alles Liigen. Franz
Murer ist ein Idealist, der sich nie personlich bereichern
wiirde.

Rosa schmunzelt und blickt zu den Geschworenen, die ernst zuhoren. Wieder fallt ihr
Julius auf.

VERTEIDIGER BOCK
Haben Sie Vermutungen, wer solche Geschichten in
Umlauf bringt?
OTTO PASCHER

Ja, das habe ich. Es ist bekannt, dass der Menschenjéger
Wiesenthal hinter dieser ganzen Hetzkampagne steckt.

45B. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Schnitt auf Rosa, die nur miithsam ihre Wut verbergen kann.

Sie blickt zum Staatsanwalt Schuhmann, dann zum Vorsitzenden._Erregt beugt sie sich zu
Nowak und fliistert ihm ins Ohr.
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ROSA SEGEV
Einspruch! Ehrenbeleidung-Riige. Ist das ein Gericht oder
ein...

JOURNALIST TAGESPOST
... PSST!

Rosa wirft dem Kollegen eine wiitende Grimasse zu. Nowak muss sie zuriickhalten.
Frau Schuhmann blickt ihren Mann erstaunt an. Der weicht ihrem Blick aus.

45€=REAKHONEN GESTRICHEN

45D. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

ANTON WATZKA (52) tritt in der Gendarmiekommandantenuniform auf.

ANTON WATZKA
Seine Wirtschaft ist immer in tadelloser Ordnung. Sie
konnen alle fragen. Niemand wird etwas Schlechtes iiber
die Familie Murer sagen. Niemand.

VORSITZENDER PEYER
Sie haben Herrn Murer beruflich zu tun gehabt....

Ich habe auch nach dem Krieg mit den Ermittlungen, die
aus meiner Sicht haltlos waren, zu tun gehabt.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Das war aber nicht der erste Kontakt mit Herrn Murer,
oder?

Der Gendarm sieht Schuhmann erstaunt an.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Sie waren doch auch in Wilna stationiert, oder?

ANTON WATZKA
Das ist korrekt. Aber in Wilna hatte ich keinen direkten
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beruflichen Kontakt zu Herrn Murer.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Aber man kannte sich...

ANTON WATZKA
...zwel Steirer im Ausland...

STAATSANWALT SCHUHMANN
Verstehe. .. Was hatte Herr Murer fur einen Ruf unter den
Ghettobewohnern?

ANTON WATZKA
Ruf? Nun bei mir hat sich niemand tiber ihn beschwert.

Rosa schiittelt wieder einmal ungldaubig den Kopf.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Waren Sie an den Aktionen der gelben Scheine personlich
beteiligt, Herr Watzka?

ANTON WATZKA
Nein... Davon habe ich erst nach dem Krieg erfahren.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Und Ponary?

ANTON WATZKA
Ponary?... Ah. Sie meinen Ponar.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Ja, die MassenerschieBungen in Ponary!

ANTON WATZKA
Davon habe ich auch erst nach dem Krieg erfahren. Diese
Sachen war streng geheim, als einfacher Soldat...

Der Gewerkschafter Karl verzieht unglédubig das Gesicht.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Nun ja, warum so bescheiden? Immerhin waren Sie
Oberleutnant der Schutzpolizei! Und da wussten Sie von
rein gar nichts?!
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Schnitt auf Heinz Lackner

45 E. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

HEINZ LACKNER
Eines muss ich schon sagen, von Misshandlungen und
Morden im Ghetto ist mir nichts bekannt.

Frau Schuhmann blickt auffordernd zu ihrem Mann. Dieser wirkt angriffslustig.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Was war Thre Funktion in Wilna?

HEINZ LACKNER
Stabsleiter und Abteilungsleiter fiir Politik.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Und sie waren ,,Ordnungsjunker* in Krossinsee, wie Herr
Murer?

HEINZ LACKNER
Ja, wir kennen uns von dort.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Sie haben in Wilna mit dem Angeklagten die Wohnung
geteilt...

HEINZ LACKNER
Das ist richtig. Ich hab mit Herrn Murer

in einer Wohnung gelebt. Jeder ein eigenes Schlafzimmer
und einen gemeinsamen Wohnraum. Im selben Haus war
auch Gebietskommissar Hingst untergebracht.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Was dachten Sie personlich iiber die
MassenerschieBungen in Ponary?

Heinz Lackner wird unruhig, hiistelt, dann antwortet er mit gepresster Stimme.

HEINZ LACKNER
... Davon hab“ ich erst nach dem Krieg aus der Zeitung
erfahren.



Rosa lacht ironisch im Publikum auf. Frau Schuhmanns und Rosas Blicke treffen sich.
Ein Moment von Sympathie.

SCHNITT

HEINZ LACKNER
Ja, wir hatten einen Fiaker, der weill war. Das ist
richtig...

Schnitt auf Murers leicht entsetztes Gesicht.

HEINZ LACKNER
Aber der kam, glaube ich, erst am Ende der Ghettozeit
zum Einsatz, um Benzin zu sparen....

VERTEIDIGER BOCK
Erinnern Sie sich bitte genau, wann dieser omindse weille
Fiaker zum Einsatz kam.

HEINZ LACKNER
Jetzt, wo ich dariiber nachdenke, bin ich mir sicher, dass
dies erst geschehen ist, nachdem der Bruno Kittel die
Leitung tibernommen hat.

VERTEIDIGER
Sie sind sich da sicher? Also nicht vor Herbst 19437

HEINZ LACKNER
Ja, da bin ich ganz sicher. Todsicher.

VERTEIDIGER BOCK
Das heif3t also, nachdem mein Mandant schon gar nicht
mehr in Wilna war.

HEINZ LACKNER
Das ist richtig.

VERTEIDIGER BOCK
Wenn also hier mehrere Personen bezeugen, dass sie
gesehen haben, wie Herr Murer in dem weillen Fiaker
durchs Ghetto gefahren sei...
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HEINZ LACKNER
Dann muss es sich um eine Verwechslung gehandelt
haben!

Schnitt auf Franz Murer, der sich entspannt.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Sieht ja fast so aus, als ob Sie der Mann im weillen Fiaker
waren, von dem die Zeugen berichten.

Rosa grinst iber Schuhmanns ungewohnliche Schnippigkeit. Murers verliert fiir einen
Moment die Contenance. Frau Schuhmann léchelt.

VORSITZENDER PEYER
Ich bitte den Herrn Staatsanwalt, solche Polemiken zu
unterlassen.

Schuhmann iiberlegt kurz etwas zu erwidern, doch dann gibt er klein bei.
Frau Schuhmann ist aufgebracht, dass ihr Mann nicht nachsetzt.

SCHNITT

45F. GERICHTSSAAL

INNEN/TAG

ALFRED KOSSEG
Ich kenne Herrn Murer sehr gut aus der Haft in der
Sowjetunion. Wir waren beide zu Unrecht zu
fiinfundzwanzig Jahren verurteilt worden. Ich hab von
ithm nie ein abfélliges Wort iiber Juden, Russen oder die
Justiz gehort.

VERTEIDIGER BOCK
Haben sie auch iiber Herrn Murers Zeit in Wilna geredet?

ALFRED KOSSEG
Natiirlich. Sehr oft sogar. Wie gesagt - wir sind uns sehr
nahe gekommen in der Haft. Wir haben iiber alles
geredet, auch die schlimmen Dinge, die einem im Leben
so zustoBen.

VERTEIDIGER BOCK
Und hat er iiber ErschieBungen von Juden im Ghetto
erzahlt?
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ALFRED KOSSEG
Niemals! Wenn da etwas dran wire, dann hétte er mir das
sicher nicht verschwiegen.

Darf ich noch eine Sache erzihlen...

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Bitte, Herr Kosseg.

ALFRED KOSSEG
Durch einen Zufall konnte ich die Akten einsehen, und da
habe ich gesehen, weswegen der Franz liberhaupt
verurteilt worden war. Da stand nichts drinnen von
ErschieBungen. Er ist verurteilt worden, weil er
Lebensmittel, Maschinen und Heu fiir die Deutsche
Wehrmacht requiriert hat.

Schuhmann schiittelt fassungslos den Kopf. Und ein, zwei Zuhorer murren im Publikum.
Rosa Segev legt wiitend den Stift weg.

VORSITZENDER RICHTER PEYER (VERARGERT)
Ich darf den Zeugen darauf hinweisen, dass er zur
Wahrheit verpflichtet ist.

ALFRED KOSSEG
Ich kann nur sagen, was ich gesehen habe.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Wir haben mehrere in allem {ibereinstimmende
Augenzeugenberichte, dass Herr Murer wegen Mordes an
sowjetischen Biirgern verurteilt wurde.

KATHARINA RITZINGER
Ja das ist richtig, ich bin die Schwester des zu Unrecht
Angeklagten.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich bitte Sie gnidige Frau...

SCHNITT

KATHARINA RITZINGER
1950 wird es gewesen sein. Mein Mann war damals
Geféangniswérter. In Murau sind zwei Fliichtlinge von
einem Zugtransport abgesprungen, um sich der
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Abschiebung nach Israel zu entziehen.
Rosa Segev fasst sich an den Kopf und muss grinsen iiber diese absurde Bemerkung.

KATHARINA RITZINGER
Der eine hat mich um eine Waschschiissel gebeten, wobei
er immer wieder bemerkt hat, dass er ein Jude ist. Da hab
ich thm gesagt: ,,Das brauchen Sie gar nicht so oft
wiederholen, das sieht man Thnen auch so an.” Als er
dann meinen Madchenname erfahrt, sagt der Jude
,,Murer?* Ich kannte einen Murer, einen Franz Murer aus
Litauen. Er hat uns von einem grof3en Schauprozess
gegen ihn erzihlt. Der Jude war der Uberzeugung, dass
der Franz Murer ein anstindiger Mann sei.

Beim Prozess wul3te man nichts Negatives iiber ihn zu
berichten.

Schnitt auf den Vorsitzenden Peyer, der eine missmutige Miene aufsetzt, aber nicht
protestiert. Schuhmann blickt Peyer an. Die Blicke treffen sich. Schuhmann macht sich
eine Notiz.

SCHNITT

KATHARINA RITZINGER
Nur zwei Zeugen haben ihm was Schlechtes nachgesagt.
Da soll einmal mein Bruder einem Mann den Hut vom
Kopf geschlagen haben. Und das andere mal, da hat mein
Bruder den Leuten, denen kalt war, in barschem Ton
befohlen, sich zu bewegen. Mehr hat man nicht
vorbringen konnen.

,»30 ein anstdndiger Mann®, das hat der Jude immer
wieder gesagt.

Vorsitzender Richter verzieht genervt die Miene, greift aber nicht ein.

Rosa blickt auffordernd erwartungsvoll zu Schuhmann, doch dieser erhebt keinen
Einspruch. Rosa sitzt kopfschiittelnd da.

=

46. WOHNUNG SCHUHMANN INNEN/NACHT

TELEFONSTIMME MANNLICH (OFF)
Wenn der Herr Murer wegen ihm verurteilt wird, dann:
Standrecht! Kurzer Prozess! Der Werwolf lebt!
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frosch, 08.01.17
Ähnliches Set-Up wie zuvor (das Ritual), Stimmung kippt aber in die andere Richtung

frosch, 31.01.17
Ohne Publikum
Murer mit Publikum extra an Publikumstag
Kinder Murer an Publikumstag
Rosa ergänzend Journalistenmodul


Frau Schuhmann wirft den Horer auf die Gabel. Sie ist aul3er sich.

Als sie das Arbeitszimmer ihres Mannes betritt, versucht sie, sich nichts anmerken zu
lassen. Schuhmann sitzt beim Fenster.

STAATSANWALT SCHUHMANN
War es wieder einer dieser scheu3lichen Anrufe?

FRAU SCHUHMANN
Du musst es anzeigen. Das kann man sich nicht bieten
lassen.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Sowas muf} man aushalten. Je mehr Wind man deswegen
macht...

Er will Frau Schuhmann an sich ziehen, doch sie ist nicht mehr in Stimmung.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Du weiB}t, das ist mir gar nicht recht, wenn du in der

Verhandlung bist.

FRAU SCHUHMANN
Ich habe dich noch nie so angespannt gesehen bei einem
Prozess.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Ist auch kein normaler Prozess.

Frau Schuhmann nippt an ihrem Glas.

FRAU SCHUHMANN
Seltsam dieser Vorsitzende Peyer. Die Entlastungszeugen
liigen so offensichtlich und er schweigt und bei deinen
Zeugen...

STAATSANTWALT SCHUHMANN
... streicht er jeden Widerspruch heraus. Ich weil3.

FRAU SCHUHMANN
Aber im Grunde kann der Murer mit diesen Zeugen nicht
gewinnen. Warum hast du nicht mehr nachgehakt?
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STAATSANTWALT SCHUHMANN
Ich hab meine Strategie...

FRAU SCHUHMANN
Ich weil, ist riskant sich mit dem Vorsitzenden
anzulegen, aber in einem Schwurgericht...

STAATSANTWALT SCHUHMANN
(belehrend) Bei einem Schwurgericht...

FRAU SCHUHMANN
....muf} man auf Konfrontation gehen...!

Herr Schuhmann wirft aggressiv die Schuhe auf den Boden. Er sieht seine Frau verdrgert

an.
STAATSANTWALT SCHUHMANN
Darf ich auch was sagen...
FRAU SCHUHMANN (LACHELT VERSOHNLICH)
Entschuldige...
47. GEFANGNIS: BESUCHERRAUM INNEN/TAG

Franz Murer sitzt Richard Hochreiner am Tisch gegeniiber. Beide essen
Heidelbeerkuchen.

HOCHREINER
Nach meinen Freispruch hab ich mir gedacht: gonn dir
was: Afrika. Herrlich! In Deutsch Siidwest kriegst du eine
Farm fiir einen Pappenstiel. Ich war beim Ritter Pauli, der
hat dich auch eingeladen...

FRANZ MURER
...na schaun wir, ob ich wo hin kann. In nichster Zeit....

HOCHREINER
Ach, mit dem Bock als Verteidiger hast du eine sichere
Bank.

FRANZ MURER
Bei diesem Jacob Kagan, da hat auch der Bock nicht
mehr weiter gewusst, da sind wir gestrauchelt.
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Hochreiner legt ihm die Zeitungen auf den Tisch.
Murer sieht sich einen rot angestrichenen Artikel an.

HOCHREINER
Die Presse sieht es anders.

Hochreiner zeigt ihm die Original-Headline der Siidosttagespost ZWEI JUDEN ALS
ZEUGEN FUR MURER.

FRANZ MURER
Aufler den Roten...

HOCHREINER
Wer liest denn die Arbeiterzeitung? Von den Grazer
Geschworenen sicher keiner.

FRANZ MURER
Aber beim Kagan, da hab ich gesehen, dass die
Geschworenen dem geglaubt haben...

HOCHREINER
Bei meinem Prozess hab ich auch einen glatten

Freispruch bekommen. Und da sah es schlechter aus als
bei dir.

Murer will widersprechen, doch Hochreiner lédsst ihn nicht.

HOCHREINER
Doch, Franz! Mein Vorfall war nach Kriegsende. Da war
Hitler schon drei Monate tot. Das war nichts mit
Befehlsnotstand.

Ich schwor” dir, du kommst als freier Mann hier raus.
Sonst fress‘ ich einen Besenstiel.

Franz Murer seufzt.

Murer blickt Hochreiner erstaunt an.

RICHARD HOCHREINER
Der Martin Weiss wird aussagen!

FRANZ MURER
Ach, was redest du denn? Dem haben sie doch in
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Deutschland lebenslinglich verpasst.

Hochreiner wird nun leise und konspirativ. Er blickt sich zu dem Wachbeamten Arnold
um - Murer deutet an, dass sich Hochreiner keine Sorgen machen muss.

RICHARD HOCHREINER
Er ist schon in Graz. Und der Bock hat ihn bestens
prépariert.

Franz Murer wird einen Moment heiter.

RICHARD HOCHREINER
Ohne uns konnen sie namlich zusperren. Ab jetzt geht’s
wieder seinen normalen Gang. Wirst sehen, in ein paar
Tagen ist das alles hier Geschichte. Unsere beste Zeit
kommt noch, Franz.

Murer lichelt mechanisch, doch an ihm nagt der Zweifel.

48.GERICHTSSAAL INNEN/TAG

' Tiir zum Gericht 6ffnet sich, herein tritt MARTIN WEISS (60) eingekeilt von zwei
wachbeamten. Rosa Segev blickt gespannt zu Weiss, der soldatischen Schritts zum
Zeugenstand geht. Sein Blick streift kurz Murers und dann den von Richard Hochreiner,
der im Publikum sitzt.

VORSITZENDER RICHTER PEYER (OFF)
Sie verbiilen zurzeit eine lebenslidngliche Strafe in der
Justizvollzugsanstalt Straubing?

MARTIN WEISS
Ja, das ist richtig. Koénnten Sie vielleicht etwas lauter
sprechen ich bin leider kriegsbedingt horgeschédigt.

VERTEIDIGER BOCK
Sie sind unter anderem wegen der Massenerschiefung in
Ponary rechtskréftig verurteilt worden...

VORSITZENDER RICHTER PEYER (ETWAS GENERVT)
Darf ich auch den werten Herrn Verteidiger darauf
hinweisen, dass die Vorfille von Ponary nicht Gegenstand
dieses Verfahrens ist...
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frosch, 08.01.17
Alles langbrennweitig: Bezüge zwischen den Werwölfen: Hochrainer, Weiß, Murer und: Julius, Allianz Böck/ Weiß/ Murer


VERTEIDIGER BOCK
Ja, Euer Ehren.

Herr Weiss, halten Sie es fiir moglich, dass Herr Murer,
der ja doch in exponierter Stellung in Wilna war, nichts
von den Liquidierungen wusste?

MARTIN WEISS
Die Sache war unter strikter Geheimhaltung. Und sagen
Wwir so, in jenen Zeiten, wenn man das Gliick hatte, nicht
in diese Sachen hineingezogen zu werden, dann wollte
man auch vieles nicht genau wissen.

VERTEIDIGER BOCK
Was meinen Sie mit Glick?

Weiss hat anscheinend nicht verstanden, weshalb Bock {ibertrieben laut wiederholt.

VERTEIDIGER BOCK
Was meinen Sie mit Gliick?

MARTIN WEISS
Wenn man fiir Fragen der Sicherheit zustandig war, so
wie ich. Da hat man grof3es Pech gehabt. Gerissen hat
sich um diese Arbeit niemand.

VERTEIDIGER BOCK
Herr Wulff Zawadzki beschuldigt Herrn Murer, die
Aktion der gelben Scheine geleitet zu haben und somit
fiir den Tod von fiinftausend Juden verantwortlich zu
sein.

MARTIN WEISS
Das ist unrichtig. Kompetenzen waren strikt aufgeteilt.
Man muss sich das Ghetto als Staat im Staate vorstellen.
Es gab eine eigene Polizei, eigene Gerichtsbarkeit,
Geheimpolizei. Gesundheitssystem etc. Alles in jlidischer
Hand. Auch die jlidische Polizei trug Uniformen. Herr
Murer war fiir das Ghetto ungefihr so was, wie ein
Biirgermeister bei uns wire. Er hatte reine
Verwaltungsaufgaben. Ich selbst hatte auch zu Herrn
Murer wenig Kontakt. Ich war ja nur im Soldatenstand
und der Gestapo eingegliedert und er war im
Offiziersrang.

Staatsanwalt Schuhmann hebt den Kopf - liberlegt kurz - macht eine Notiz



VERTEIDIGER BOCK
Shimon Trabski berichtet von einer Kontrolle am
Ghettotor, bei dem er angeblich einen Juden erschoss,
weil er hohe polnische Stiefel trug.

MARTIN WEISS
Ich bin sicher, dass dies Ereignis auf einer Verwechslung

beruht. Die Uniformen der litauischen Polizei waren
oberfliachlich dhnlich.

VERTEIDIGER BOCK
Frau Sima Kinbrenner berichtet von der ErschieBung am
Ghettotor des jiidischen Polizisten Shimon Gorden, weil
er eine Frau decken wollte.

MARTIN WEISS
Von dem Fall hab“ ich gehort. Da gab es sogar eine
Eingabe des Altesten Rates der Juden. Aber dies hatte
nichts mit Herrn Murer zu tun. Wie gesagt, Kontrollen...

VERTEIDIGER BOCK
... Herr Israel Szelubski berichtete von einer
Auspeitschung seines Sohnes...

MARTIN WEISS
Es ist mehr als unwahrscheinlich, dass Herr Murer einer
solchen Mallnahme beigewohnt hat. Fest steht, dass er sie
mit Sicherheit nicht angeordnet haben kann.

VERTEIDIGER BOCK
Der Zeuge, ein Zeuge, ein gewisser Selig Shmilewitz
berichtet von einem Médchen...

MARTIN WEISS
Ich wiederhole, Kontrollen...

VERTEIDIGER BOCK
Dieser Zeuge stellt die Behauptung auf, dass Herr Murer

die ErschieBung eines jungen Médchens angeordnet hat...

MARTIN WEISS
... da kann es sich nur um eine Verwechslung handeln,
aus den genannten Griinden.
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Der O-Ton wird langsam ausgeblendet. Eine Toncollage aus Wortfetzen der Namen und
Musik reduziert den Blick auf den gestisch rituellen Vorgang. Verteidiger Bock trigt
einen Fall vor. Martin Weiss leugnet.

Franz Murer entspannt sich.

Schuhmann macht sich nervés Notizen. Der Vorsitzende Peyer sieht sich den Vorgang
wohlwollend an.

Hart setzt der O-Ton wieder ein.

VERTEIDIGER BOCK
Nun mochte ich Sie zu dem Fall Kagan befragen.

Rosa lehnt sich nach vorn, als konne sie dadurch besser horen.

VERTEIDIGER BOCK
Der Zeuge hat uns sehr plastisch geschildert, wie sein
Vater vor seinen Augen am Ghettotor erschossen worden
war, well er verbotenerweise Fleisch ins Ghetto
schmuggeln wollte.

MARTIN WEISS
Wann soll sich dieses Ereignis zugetragen haben?

VERTEIDIGER BOCK
Winter 1942.

MARTIN WEISS
Dieses Ereignis kommt mir bekannt vor. Aber darin war
Herr Murer nicht verwickelt.

VERTEIDIGER BOCK
Wie konnen Sie da so sicher sein?

MARTIN WEISS
Weil fiir diese Tat schon jemand verurteilt wurde.

VERTEIDIGER BOCK
Warum konnen Sie da sicher sein...

MARTIN WEISS
Weill ich fir diese Tat verurteilt wurde.

Ein Raunen geht durchs Publikum. Rosa lacht fassungslos auf. Der Vorsitzende Peyer
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schligt wiitend mit der Hand auf den Tisch.
Staatsanwalt Schuhmanns Korper spannt sich. Bock genie3t den Moment sichtlich.

VERTEIDIGER BOCK
Konnte es also sein, dass der Zeuge Sie mit Herrn Murer
verwechselt?
MARTIN WEISS

Davon gehe ich aus, ja.
SCHNITT

Staatsanwalt Schuhmann versucht betont sachlich zu bleiben.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Waren Sie an solchen ErschieBungen am Ghettotor
beteiligt?

MARTIN WEISS
Ja, wir hatten strikte Order. Befehl ist Befehl und mein
Fahneneid als Soldat...

Schuhmann verliert seine Zuriickhaltung und ist ungewohnt angriffslustig.

STAATSANWALT SCHUHMANN
...ja diesen Satz haben wir ofters gehdrt. Wenn Sie also
den Vater von Jacob Kagan ermordet haben, wie kommt
es, dass der Name des Opfers in Ihrer Verurteilung nicht
auftaucht? Ich mochte den Zeugen Weiss belehren, dass
er unter Eid stehe und eine falsche Zeugenaussage zu
einer zusitzlichen Haftstrafe fithren kann. Also?

Der Mesner Karl beugt sich gespannt nach vorn, um Weiss besser sehen zu konnen.

MARTIN WEISS
Das kann ich nicht beantworten, aber es war ein sehr
dhnlicher Fall...

Bock édrgert sich kurz. Er checkt die Geschworenen ab. Sie horen gebannt und ohne
eindeutige Reaktionen zu. Schuhmann hat Oberwasser.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Ahnlich, aber wohl nicht identisch. Sagen Sie einmal, wie
hiufig kam es zu Ubergriffen und ErschieBungen im
Ghetto?
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MARTIN WEISS
Wenn jemand aus reiner Mordlust einen Juden ermordet
hat, dann wurde das mir {iber Gens mitgeteilt und so
jemand wurde auch bestraft. Und auch die angeblichen
Bereicherungen am Eigentum, die Herrn Murer zur Last
gelegt werden, hétten bei Entdeckung eine
standesrechtliche ErschieBung zur Folge gehabt.

Bei Eigentumsdelikten gab es kein Pardon.

Der einarmige Mesner Karl nickt zustimmend. Sein Blick trifft Richard Hochreiner im
Publikum. Sie sehen sich kurz an.

MARTIN WEISS (OFF)
Es darf nicht gedacht werden, dass im Ghetto keine
Regeln und keine Ordnung geherrscht haben.

Der Schuldirektor Friedrich richtet sich auf, und unbewusst nickt auch er zustimmend.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Nichtsdestotrotz sind solche Dinge vorgekommen,
oder...?

Martin Weiss nickt widerwillig.

MARTIN WEISS
Schwarze Schafe gibt es iiberall, Herr Staatsanwalt.
Trotzdem muss ich betonen, dass in der Wehrmacht
soldatische Tugend und Anstand geherrscht haben. Da
gibt es rein gar nichts, woflir wir uns schidmen miissen.

Der Satz hat gesessen. Spontanes Zustimmungsgeraune im Publikum. Mesner Karl, der
Schuldirektor aber auch Gewerkschafter Karl und der Kunstmaler fiihlen sich sichtlich
verstanden. Rosa sich umblickend - extremes Unbehagen unter diesen Leuten hier im
Saal. Schuhmann tiberlegt.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Nein, ich habe keine weiter Fragen an den Zeugen.

Nowak und Rosa blicken sich erstaunt an. Murer liachelt etwas erleichtert.%

=
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frosch, 08.01.17
Rosa kämpferisch, hat hier noch Hoffnung. Glaubt, nach Jakobs Zeugenaussage muss es mit einer Verurteilung enden.

frosch, 31.01.17
Wanderpublikum
Murer separat


49.HOTEL: ZIMMER LEON SCHMIGEL INNEN/NACHT

Nahe des sich drehenden Tonbands. Rosa schaltet es aus.

Sie hat Trianen in den Augen.

Leon hat auch glasige Augen, aber um sich abzulenken beginnt er akribisch einen Apfel
zu schélen.

ROSA (ENGLISCH)
Wenn Sie Thre Geschichte im Prozess so erzdhlen, dann
wird der Murer verurteilt. Lassen Sie nur den Hinweis auf
Wiesenthal weg. Wir diirfen den Prozess nicht verlieren.

LEON (ENGLISCH)
Wir? Sie waren nicht im Ghetto und kIR

ROSA SEGEY (ENGLISCH)
Mein Vater stammt urspriinglich aus Litauen. Und

niemand von seiner Familie hat {iberlebt. Deshalb sage
ich: WIR!

Leon zeigt keinerlei Emotion.

LEON (ENGLISCH)
Ich bin ein einfacher Mann, und ich weil} nur, dass der
Murer den Tod hundertfach verdient hat.

ROSA
Klar, aber juristisch...

LEON
Dass Gericht das Gegenteil von Gerechtigkeit ist, ist mir
bekannt. Und selbst wenn sie ihn verurteilen.

Gefangnis ist fiir diesen Massenmorder eine viel zu milde
Strafe.

ROSA
Besser er ist verurteilt, als er sitzt gliicklich und zufrieden
auf seinem Bauernhof.

LEON
Das wird er nicht...!

Leon blickt Rosa so eindringlich an, dass es wie ein Schreck in sie einféhrt. Sie sieht das
Klappmesser auf dem Tisch neben dem halb geschilten Apfel und die Skizze.
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Er beantwortet ihren fragenden Blick und hat dabei eine Portion Irrsinn im Blick

LEON
... Auge um Auge. Zahn um Zahn.

Rosa versucht, sich die Unruhe nicht anmerken zu lassen und sachlich zu bleiben.

ROSA
Selbst wenn Sie es schaffen. Was wire erreicht?

LEON
Gerechtigkeit...

ROSA
Sie wiirden statt dem Murer im Geféngnis sitzen, und
man wiirde iiber Juden als Téter reden.

LEON
Besser Titer sein als Opfer!

ROSA
Murer ist doch in Wahrheit unwichtig. Wir miissen das
Verbrechen fiir immer fest schreiben. Uberall. Und gerade
hier im Land der Titer...

LEON
... Ihnen ist Murer vielleicht unwichtig. Mir ist Murer
alles!

ROSA
Das verstehe ich, aber...

LEON

Ich glaube nicht, dass Sie verstehen konnen.

ROSA
Das ist Irrsinn, kontraproduktiv...

LEON
Sie haben Thre Geschichte! Exklusiv...

Leon offthet die Tir und driickt Rosa ihr Tonband in die Hand.
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50.HOTEL: LOBBY-FLUR INNEN/NACHT

Rosa lauft aufgeldst den Flur entlang.
Da sieht sie Jakob Kagan. Sie nimmt den Uberraschten am Arm und blickt ihn
eindringlich an.

ROSA
Sie miissen mit ihm reden! Sonst passiert ein Ungliick.

Jacob sieht Rosa entgeistert an.

51. HOTEL: ZIMMER LEON SCHMIGEL INNEN/NACHT

%n liegt angezogen auf dem Bett und raucht. Es klopft.

LEON (JIDDISCH)
Heut bin ich aber begehrt.

Als er Jacob eintreten sieht, huscht ein Moment der Erleichterung iiber sein Gesicht, als
er Rosa im Hintergrund sieht, setzt er wieder die coole Maske auf.
(DIALOG WIRD IN JIDDISCH GEFUHRT)

LEON (JIDDISCH)
(Hat sie dich geschickt?)

Hot sie dich opgeschickt?

JACOB (JIDDISCH)
(Ich bin nicht einer, der sich von irgendjemandem
schicken ldsst).

Ich bin nit ejner wos sich lasst opschicken fon emezern.
Leon setzt sich neben Jacob. Rosa bleibt am anderen Ende des Zimmers stehen.

JACOB (JIDDISCH)
(Denkst du nicht - ich hab’ den Murer nicht nachts schon
hundertmal umgebracht).

Denkstu nit — ich hob Murern in der nacht nit schojn
hundert mol umgebrengt.

LEON (JIDDISCH)
(Auge um Auge...)

Ojg um ojg.
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JACOB (JIDDISCH)
(Der Murer hat aber nicht achtzigtausend Augen. Egal,
was du ihm antust. Gerechtigkeit gibt es nicht).

Der Murer hot ober nit kejn achzig tojsent ojgen. Nit
kejn chilek wos men ihm tut. Es git do nit kejn
gerechtikejt.

LEON (JIDDISCH)
(Aber seine Kinder sitzen im Saal. Und man hat mir
gesagt, sie unterhalten sich gut bei den Zeugenaussagen.

Thnen wird das Lachen vergehen, wenn ich den Vater vor
ihren Augen absteche...)

Ober sejne Kinder sitzen im saal. Un men hot mir gesogt,
sej witzeln sich git von dem ejdes. Sej weren ojtheren zu
lachen, wann ich wird schechten den foter far sejer ojgen.

JACOB (JIDDISCH)
(Die Kinder haben nichts verbrochen).

Die Kinder hoben gornisht bagejt a farbrechen..

LEON (JIDDISCH)
(Mein Sohn hat auch nichts verbrochen, leider...)

Mejn son hot ojch gornisht schlechts geton. Lejder...

Jacob nimmt Leons Hand. Leon will sie zuriickziehen, doch Jacob halt sie fest.
Bei Leon 16st dies eine innere Explosion aus.

LEON (JIDDISCH)
(Ich hab ‘ gedacht, wenn wir arbeiten, dann werden sie
uns leben lassen.)
Es hot mir gedacht, as wann mir arbeten, wollten sej uns
lossen leben.

JACOB (JIDDISCH)
(Es ist nicht deine Schuld).
Du bist nit schuldig.

LEON (JIDDISCH)

(Doch. Ich war feige. Ich habe ihm verboten, zu den
Partisanen zu gehen.)

Fondeswegen, jo. Ich bin gewen a klejnmutiker. Ich hob
ithm farboten zu gejen zu die partisaner.

Jakob blickt Leon tief und voll Empathie an.

JACOB (JIDDISCH)
(Dann wdr ‘ er auch tot...)
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Ojb asoij, wollt er ojch gewen tojt.

LEON (JIDDISCH)
(Besser im Kampf gestorben, als dass ihn der Murer wie
einen Hund erschldgt).

Alz besser starben in kamf, wie fon Murern wie a hunt
geharget weren.

Sie blicken sich an - eine Néihe ist entstanden. Wie Vater und Sohn wirken sie.

JACOB (JIDDISCH)
(Du kannst nichts riickgdngig machen, aber du kannst
Jjetzt das Richtige tun).
Du kennst nit mevatel sejn wos is gewen, ober du kennst
izt ton dos richtige.

LEON (JIDDISCH)
(Und du weifst, was das Richtige ist, ja?)

Un du wejsst, wos is dos richtige?

JACOB (JIDDISCH)
(Ja, aussagen! Und dafiir sorgen, dass der Murer
verurteilt wird. Wir kénnen nicht alle Eichmdnner
entfiihren. Ihre Kinder miissen hier sehen...)

Ja, ejdes sogen! Un far dem sorgen, as der Murer wird
farmischpet. Men kenn nit ojs’chappen alle Eichmannens.
Sejer kinder darfen do sehen...

LEON (JIDDISCH)
(Thre Kinder sind mir egal... Mein Kind...)

Sejer kinder, wos gejt es mich on. Mein kind...
JACOB (JIDDISCH)
(Wirst du als Jude angegriffen, musst du als Jude

zuriickschlagen. Und was du hier tust, fallt auf alle
zurtick. Das ist nicht deine Privatsache, Leon!)

As du werst attakiert far dem wos du bist a jid, darfst du
als jid zurikschlugen. Un dos, wos du tust hir hot ojf alz
an effekt. Dos is nit kejn privater injen. Leon!

SCHNITT
Rosa blickt in Hochspannung zu Leon. Er geht auf sie zu.

Pl6tzlich spiirt sie etwas in ihrer Hand. Es ist Leons Klappmesser. Rosa lédsst es ohne mit

der Wimper zu zucken in ihrer Handtasche verschwinden.



LEON (JIDDISCH)
Du hast dir gerade selbst eine tolle Story vermasselt,
Midchen.

Du host farschpielt a geschicht, Mejdel.

Rosa lachelt erleichtert.

S2.GERICHTSSSAAL INNEN/TAG

Raum herrscht zu Beginn eine geschiftige Unruhe, die langsam abnimmt, als Leon zu
erzahlen beginnt.

Leon blickt auf die Zuschauerreihen zu Murers Kindern.

SCHNITT

LEON (JIDDISCH)
(Es war am 15. September 1942. Mein Sohn und ich
hatten Leintiicher und Deckeniiberziige bei den Bauern
drauflen eingetauscht. Ein Kilo Fleisch, etwas Butter und
5 Kilo Kartoffeln. Als wir zum Eingang kommen, sehe
ich, wie da neue Wachen eintreffen. Zum Umkehren ist es
zu spdt. Das wdre aufgefallen. Ich schick ein Stofsgebet
zum Himmel.

Ich komme gut vorbei, doch bei meinem Sohn sagt der
Weéichter: Halt. Der Bub verzieht keine Miene. Er war so
ein mutiger Junge. Er hat alles gut versteckt. Und als ich
schon aufatme, fallen die Kartoffeln raus.

,,Los mitkommen ! Wir werden zum Kommissariat
gebracht - zu Herrn Murer personlich. Ev beschimpft
mich als diebisches Judenschwein und schldgt zu, bis mir
die Ziihne rausfallen.)

Dos is gewen 15. September 1942. Mejn son un ich
hoben geget a pojer lalechs un zichels, ojstoisch far a
kilo fleisch, a bissl pitter un 5 kilo kartoffel . As mir
kummen zum tojr seh ich, wi do kummen neje wechter. Is
gewen zu spet sich umkeren. Dos wollt men gesehen. Ich
hob a tefile zum himmel geton.

Ich bin git adorch gekummen. Ober mein son sogt der
wechter: Halt! Dos jingl is ruhik. Is asoj a gewagter. Er
hot alz gut bahalten. Ober as mir schojn dacht alz is git,
fallen ithm arojs kartofteln.

,,Los mitkommen“! mir wern zum kommissariat gebrengt
— zu Murern persenlich. Er schalt mich a ganev un
Judenschwejn un schlugt mich, bis mir di zehn
arojsfallen.
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Rosa blickt zu Murers Sohn, der gelangweilt zuhort.

LEON (JIDDISCH)
(,, Kannst du deinem Sohn nicht beibringen, sich an die
Vorschriften zu halten? “ Ich entschuldige mich, doch
dieser Herr da, hat was anderes vor. Er sagt: Ich werde
dir eine Lektion erteilen, die du niemals vergessen wirst!

Da muss mein Sohn sich niederknien vor meinen Augen
und die Hdiinde in den Nacken halten. So.)

,Kennst di nit ojslernen dejn son di gesetzen zu halten?*
ich antschuldik sich, oder der Herr do tracht epes
andersch. Er sogt: ,, ich wer dich ojslernen a lektie wos
du werst kejn mol nit vergessen. Mejn son muss gejen in
die knie un die hend halten in nacken. Asoj. Un dos alz
far mejn oigen.

Leon tut dies. Der jlingste Murersohn betrachtet Leon mit wachsendem Unbehagen.

LEON (JIDDISCH)
(Mein Sohn zeigt aber keine Angst, sondern sieht dem
Murer direkt in die Augen. Dann zieht der seine Pistole
und ich denke noch, das ist nur, um ihn einzuschiichtern,
doch dann driickt er wirklich ab.

Er hat ihn erschossen vor meinen Augen.

Sie tragen ihn raus. Und dann wirft mir der Murer einen
Fetzen hin und sagt: ,, Aufwischen!*)

Mejn son wejst ojs nit kejn mojre, er kukt Murern gerod
in die ojgen. Murer nemt arojs sejn pistol un mir dacht,
as er well ithn derschrecken, ober der tacke schiesst. Er
hot ihn geharget far mejne oigen. Sej trugen ihn arojs un
dann warft er mir, der Murer a schmate un sogt:

., Aufwischen!*

Bleierne Stille im Raum.

Diesmal hat die Wirkung der Erzdhlung fast alle erreicht. Die Bauerin Maria kampft mit
den Trénen. Auch der Gewerkschafter Karl hat glasige Augen. Sogar das Publikum ist
ergriffen. Der dlteste Murersohn zupft nervos an seiner Krawatte. Der Schuldirektor
macht sich betont sachlich Notizen. Verteidiger Bock fixiert Leon. Er bereitet sich
innerlich fiir den nachsten Schlag vor.

SCHNITT
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52A. GERICHTSSSAAL INNEN/TAG

VERTEIDIGER BOCK
Konnen Sie uns die Farbe der Uniform nennen, die jener
Mann trug?
LEON (JIDDISCH)

(Murers Uniform war ocker - hellbraun. Ich seh‘ ihn
noch vor mir stehen. Genau wie er hier vor mir sitzt.)

Die mondur fon Murern is gewen hellbrojn. Ich seh ihn
noch wie er stejt far mir. Pinkt asoj wie er do far mir sitzt.

VERTEIDIGER BOCK
Es gibt eine Verurteilung eines Falles, der sehr dhnlich
klingt. Herr Weiss...

LEON (JIDDISCH)
(Ich kenne Herrn Weiss genau. Er hatte den Befehl
gegeben, dass meine kranke Frau nach Ponary gebracht
wurde. Sie wurde dort erschossen. Der eine hat braune,
der andere blaue Augen. Die kann man nicht
verwechseln, aufserdem ist der Weiss einen Kopf grofser
als der Murer.)

Ich derkenn Herr Weiss genoj er hot dem bafel geget, as
mejn krank froj soll men brengen kejn Ponary. Men hot si
dorten derschossen. Der eine hot brojne oigen, der andere
bloje. Die kenn men nit farwechslen. Chutz dem is Weiss
hecher mit a kop wie Murer.

Bock kommt ins Schwitzen.

VERTEIDIGER BOCK
Eines frage ich mich schon, Herr Schmiegl. Warum haben
sie sich erst jetzt gemeldet?

Nach all den Jahren? Warum nicht gleich nach dem
Krieg?

LEON (JIDDISCH)
(Nach dem Krieg wollte ich nur weg. Zuerst war ich in
Israel, aber da wollte ich nicht bleiben und dann bin ich
in die Staaten gegangen. Ein Cousin hat da eine Farm in
Midwest...)

Noch der milchome wollte ich nur awek. Kojdem bin ich
in Jisroel gewen, nur dorten wollt ich nit blejben. Dann
bin ich kejn Amerike gefuren. A schwesterkind hot gehat
a farm in Midwest.



VERTEIDIGER BOCK
Das war Thnen also damals wichtiger als die Aufkldrung
des angeblichen Mordes an [hrem Sohn?

LEON (JIDDISCH)
(Angeblich?! Murer hat meinen Sohn ermordet - Punkt.
Damals habe ich das Geriicht gehort, dass man Murer
nach Russland geschickt hat - und er dort hingerichtet
wurde.)
Klomperscht? Murer hot geharget mejn son. Pinkt asoj.
Demolt hob ich gehort gered, as men hot Murern
opgeschickt kejn Russland — un er is gewen dorten zum
tojt farmischpet.

VERTEIDIGER BOCK
Es gab also Geriichte.

Bock grinst s%llsant und irritiert Leon dadurch.

VERTEIDIGER BOCK
Konnte es sein, dass Sie dann von gewissen Kreisen
aufgefordert wurden, sich als Zeuge zu melden?

Leon ist irritiert, und zum ersten Mal wirkt er unsicher. Rosa ruckt nervés hin und her.

LEON (JIDDISCH)
(Ich habe in einer jiidischen Zeitung gelesen, dass Murer
Jjetzt verhaftet wurde, da habe ich mich sofort als Zeuge
gemeldet).

Ich hob gelejnt in a jidischer zejtung, as men hot izt
Murern arestiert . Ich hob sich gleich far an ed gemolden.

VERTEIDIGER BOCK
Wie hiel3 diese omindse jlidische Zeitung?

Leon wird nervis. Rosa wiirde am liebsten auf Leon einreden. Sie kann sich nur schwer
beherrschen.

LEON (JIDDISCH)

( Weifs ich nicht mehr...)
Dos weil} ich nit mehr.
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VERTEIDIGER BOCK
Lesen Sie ofters Zeitungen, von denen Sie nicht wissen,
wie sie heillen?

Leon wird wiitend und faucht Bock an.

LEON (JIDDISCH)
(Ich lese keine Zeitungen, aber meine Nachbarin, die
wusste, dass ich aus Wilna stamme, hat sie mir gebracht,
und da sehe ich das Foto von diesem Herren da.)

Ich lejn nit kejn zejtungen, ober mejne schochente wos
hot gewisst, as ich bin fun Wilne, hot dos mir gebrengt un
asoj seh ich dos foto fun dem herrn do.

VERTEIDIGER BOCK
Und an wen haben Sie sich dann gewendet?

Leon stockt.

LEON (IDDISCH)
(... Da stand eine Nummer drin und da habe ich
angerufen...)

...s0 is gewen a numero un ich hob ongerufen.

VERTEIDIGER BOCK
Und die Nummer gehorte zu wem?

LEON (JIDDISCH)
(Keine Ahnung. Ich nehme an zu einer Organisation.)

Ich wejss nit. Efscher fun a orgenisazie.

VERTEIDIGER BOCK
Einer Organisation? Konnte es der Jiidische Weltkongress
sein?

Geschiftsfrau Hertha lichelt himisch wissend. Durchs Publikum geht ein Raunen. Leon
registriert diese Reaktion mit Staunen.

LEON @ippiscH)
(Schon moglich. Das hat mich nicht interessiert.)

Efscher. Dos hot mich nit interessiert.

Nun wird es unruhig im Publikum. Man tuschelt. Vorsitzender Peyer will schon fiir Ruhe
sorgen, doch dann ebbt die Unruhe ab.
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SCHNITT

STAATSANWALT SCHUHMANN
Was hat der Jiidische Weltkongress mit dem
Wahrheitsgehalt der Aussage von Herrn Schmiegl zu tun?

ZWISCHENRUFER (OFF)
Stehst wohl auch auf der Gehaltsliste!

Der Vorsitzende Peyer schligt mit der Hand auf den Tisch. Er kann aber den
Zwischenrufer nicht lokalisieren.

VERTEIDIGER BOCK
Ich finde es sehr wohl relevant und wichtig, unter
welchen Umsténden Zeugen so plotzlich nach
Jahrzehnten aus dem Nichts auftauchen und sich an
Dinge erinnern konnen, die sie Jahrzehnte lang
verschwiegen haben.

Nowak schiittelt ungldaubig den Kopf, er blickt zu Rosa, die Bock am liebsten mit ihren
Blicken toten wiirde.

5S3.GERICHT: KANTINE INNEN/TAG

SNER KARL (OFF/ON)
Da wir eben gehortnaben, dass unser heiliger Vater,
Johannes der XXIII entschlafen ist, bitte ich um ein
gemeinsames Vaterunser.

Der Mesner Karl, Geschéftsfrau Hertha, sowie der Schuldirektor Friedrich als auch die
Biuerin Maria sprechen das Vaterunser.

Vater unser, der Du bist im Himmel,
geheiligt werde Dein Name;

zu uns komme Dein Reich;

Dein Wille geschehe, wie im Himmel,

also auch auf Erden!

Unser tagliches Brot gib uns heute;

und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern;
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und fiihre uns nicht in Versuchung,
sondern erlése uns von dem Ubel.
Amen.

Der Gewerkschaftler Hubert betet nicht mit, faltet aber ein bi3chen die Hénde.

Der Angestellte Norbert ist nervos und fliistert dem Kunstmaler neben ihm zu, der nicht
mitbetet.

BUROANGESTELLTER NORBERT
Sind Sie auch evangelisch?

KUNSTMALER FRANZ. (SUFFISANT)
Heide!

Vorm Eingang steht Julius Kloiber, der einen Moment tief Luft holt und mit sich kimpft.

Der Kunstmaler Franz Z. wiirzt seine Suppe und ignoriert die Betenden und zieht deren
strafende Blicke auf sich. Am Tisch ist ein Platz frei.

Der Mesner blickt zur Tur. Julius kommt herein. Er ist noch blasser als sonst.

GESCHAFTSFRAU HERTHA
Kein Wort habe ich dem geglaubt. Wenn ihr mich fragt.
Eine Show ist das...

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Das ist kein Thema fiir den Tisch.

Mesner Karl blickt zu Julius, in dem Herthas Bemerkung arbeitet.

JULIUS KLOIBER
Ach halten Sie doch...

HERTHA
Na, ich darf doch noch meine Meinung...

JULIUS KLOIBER
Und meine Meinung ist, dass Sie den Mund halten sollen.

HERTHA
Also so was!

Sie blickt hilfesuchend zu Maria, die nicht weiB, fiir wen sie Partei ergreifen soll.
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SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Nicht diesen Ton, bitte!

JULIUS KLOIBER (HAMISCH)
Man darf Leut® umbringen, gut - aber Hauptsache der Ton
stimmt...

Man merkt, dass er kurz davor ist, einen cholerischen Anfall zu bekommen, doch
stattdessen wirft er seine Serviette weg und lduft aus dem Raum.

Die Geschworenen blicken Julius erstaunt nach. Nahe des Mesners Karl, der nicht
tiberrascht, sondern bdse auf Julius schaut. Geschiftsfrau Hertha echauffiert sich etwas
kiinstlich und nimmt Marias Hand. Maria blickt Julius besorgt nach und versucht sich
dezent aus Herthas Griff zu befreien.

5S4. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

VORSITZENDER RICHTER PEYER (OFF)
Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass Sie als Ehefrau
des Angeklagten nicht aussagen miissen, wenn Sie es
nicht wollen.

Elisabeth Murer im Aussagestand. Sie wirkt wie eine uneinnehmbare Festung.

=

ELISABETH MURER
Ich will aussagen, Herr Rat.

Wihrend der Aussagen wird vorwiegend auf die Reaktionen der Geschworenen
geschnitten.

ELISABETH MURER (OFF/ON)
... Ja, ich habe meinen Mann drei Wochen in Wilna
besucht, aber im Ghetto war ich nicht.

Ich konnte mich tiberzeugen, dass mein Mann in Wilna
allgemein sehr beliebt war.

Weil er immer sehr pflichtbewusst war. Deshalb drgert es
mich auch, wenn da irgendwelche Leute Geriichte in die
Welt setzen, dass er Koffer mit Gold nach Hause
geschickt hat. Diese Liigen haben bewirkt, dass man
meinen Mann nach dem Krieg verhaftet hat. Der Major
Ramsey hat damals zu mir gesagt, dass mein Mann am
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nichsten Tag an die Sowjetunion ausgeliefert wird. Ich
habe es dem Franz aber nicht erzéhlt, weil der Franz ja
auf keinen Fall fliichten wollte. Ich hab es einfach nicht
iibers Herz gebracht ihm den Schlaf zu rauben in der
letzten Nacht. Ich bin dann nochmals zum Major Ramsey
und der hat mir gesagt, wenn er in der Nacht fliichtet,
dann wird er personlich dafiir sorgen, dass niemand
schief3t.

Aber der Franz wollte nicht.

SCHNITT
In Wilna haben dann dreihundert Zeugen fiir meinen
Mann ausgesagt.

SCHNITT (Einschub = 54A)

DR. FEIGENBERG
Ich war selbst beim Prozef3 in Wilna als Zeuge geladen
und Murer wurde wegen ErschieBung sowjetischer
Biirger verurteilt. Die Ermordung der Juden wurde dort
nicht verhandelt, denn Juden zéhlten nicht als Biirger der
UDSSR. Murer wurde als Haupttéter zur Hochststrafe
verurteilt, denn die Todesstrafe wurde zu der Zeit nicht
mehr verhédngt.

SCHNITT (Fortsetzung)
Elisabeth Murer im Zeugenstand bekommt eine briichige weinerliche Stimme.

ELISABETH MURER
Man weiB ja, wie die Russen mit den Unsrigen
umgegangen sind.
Aber ich hitte auch fiinfundzwanzig Jahre auf ihn
gewartet.

Und dann 55, als er zuriickgekommen ist, das war der
schonste Tag in meinem Leben. Er war so beliebt im Ort,
dass man ihn férmlich hinein gedrangt hat, in ein
politisches Amt. Und kaum ging es aufwirts bei uns, da
hat dieser Herr Wiesenthal keine Ruh geben wollen und
wieder neue Verleumdungen in die Welt gesetzt. Seltsam,
dass der Staat Osterreich eine private Femeorganisation
zuldsst, die Menschen durch ausldndische Geheimdienste
verschleppen lésst.

Frau Schuhmann im Publikum blickt emport zu dem Vorsitzenden Peyer, dann zu ihrem
passiv zuhorenden Mann, dann wieder zu Peyer, der ldsst aber Frau Murer ohne
Ermahnung gewihren.

Die Geschéftsfrau Hertha B., die bei keinem jlidischen Zeugen eine Regung zeigte,
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bekommt bei Frau Murer feuchte Augen. Der Mesner Karl beobachtet die Szenerie, sein
Blick bleibt auf Julius kleben, der Frau Murer bose ansieht, und sich nervos kratzt.

=

55.KIRCHE INNEN/TAG

Die Abendmesse ist gerade vorbei und Mesner Karl 16scht die Kerzen. Als er hinter die Sdule
geht, blickt er erstaunt, auf einen Mann, der offenbar auf ihn gewartet hat.

SCHNITT

RICHARD HOCHREINER
Wollte nur wissen, wie bei euch die Stimmung ist.

Mesner Karl druckst herum.

MESNER
Bis zur Aussage von dem Kagan und dem Schmigl war es
eine klare Sache. Jetzt ist die Stimmung anders.

RICHARD HOCHREINER
Was heif3t das?

MESNER
Bei drei bin ich mir ja sicher, aber der Rest?

RICHARD HOCHREINER
Du meinst, es konnte 5:3 gegen Murer ausgehen?

Aus dem nichts taucht ein dritter Mann aus dem Dunkel auf, der wohl schon eine Weile
zugehort hat. Es ist der Vorsitzende Geschworene Schuldirektor Friedrich.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Leider ja. Vor allem der Julius Kloiber ist ein Problem,
der hetzt regelrecht gegen den Murer.

RICHARD HOCHREINER
Unser kleiner Julius, ein Judas?

Mesner Karl nickt.
RICHARD HOCHREINER

Und der Ersatzgeschworene?
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SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Mit dem habe ich geredet- ein hochanstidndiger Mann.

Richard Hochreiner nickt nachdenklich.

56 WOHNUNG SCHUHMANN INNEN/NACHT

Geladene Stimmung im Raum.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Warum interessiert dich der Murerfall {iberhaupt so?

Frau Schuhmann zeigt ihrem Mann Drohbriefe.

FRAU SCHUHMANN
Das hab ich dir nicht gezeigt. Du hast ja schon genug am
Hals. Ich halte es nicht mehr aus. Osterreich ist....

Herr Schuhmann blickt auf einen Brief - JUDENKNECHT!
Er zerkniillt ihn wiitend und wirft ihn in den Papierkorb.

STAATSANTWALT SCHUHMANN
...Jaja in Holland ist alles besser-nicht nur der Kas.

Frau Schuhmann steigt darauf nicht ein, sondern wendet sich von ihrem Mann ab.

57. WOHNUNG JULIUS KLOIBER INNEN/NACHT

Die Milch kocht iiber. JULIUS* OMA (76) nimmt sie rasch vom Herd und blickt zu
Julius, der geknickt am Kiichentisch sitzt.

JULIUS OMA
Bin ich froh, wenn das vorbei ist....

Julius setzt sich nieder und stiitzt sich den Kopf auf. Er muss jetzt mit jemandem reden.

JULIUS KLOIBER
Ich weil} nicht, was ich tun soll, Oma. Ich weil} es nicht...
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Julius® Oma blickt ihn besorgt an.

JULIUS OMA
Nur keine Dummheiten, Bub. Versprich mir das!

Es lautet. Die beiden blicken sich fragend an. Julius Oma 6ffnet die Tiir.

Es ist Schuldirektor Friedrich. Julius Oma blickt den Schuldirektor mif3trauisch an un
erwidert den Grul} nicht.

JULIUS OMA (ziscHT)
Habt"’s ihm noch nicht genug angetan? Ihr ...

Dem Schuldirektor Friedrich ist die Situation unangnehm.
Julius sieht seine Oma nochmals an, dann geht er mit dem Direktor hinaus auf den Gang.

Julius Oma bleibt in der Kiiche und horcht dann aber an der Tiir.

57 A) FLUR INNEN/NACHT
Julius mit Schuldirektor Im Flur auf und ab gehend.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
... Ich versteh® dich ja. Du warst ein junger Bursch
damals. Und genau deshalb haben sie dich ja aus der
Sache rausgehalten damals.

Julius riickt unangenehm hin und her. Er hat wie immer sein hochkragiges Hemd an. Er
16st einen Knopf und man sieht erstmals eine vernarbte Schnittwunde an der
Halsschlagader. Friedrich ist fiir einen Moment dariiber irritiert, worauf Kloiber peinlich
beriihrt den Knopf wieder sofort zumacht.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Deinen Namen hat damals auch keiner genannt im
Verfahren 48. Findest du nicht, dass du jetzt was schuldig
bist?

Julius blickt Schuldirektor Friedrich fassungslos an, bevor es aus ihm heraus bricht.

JULIUS KLOIBER
Ich kann den Murer nicht freisprechen. Vorher zeig* ich
mich selbst an. Ich kann nicht gegen mein Gewissen...

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Na das verlangt ja niemand.
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Julius blickt erstaunt zu Friedrich.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Du wirst dich befangen erkldren und gut ist es.

Und du bist ja befangen. Das ist die Wahrheit und nichts
als die Wahrheit.

Julius blickt Friedrich hin- und hergerissen an.
Oma Kloiber 6ffnet abrupt die Tiir. Schuldirektor Friedrich zieht seinen Hut.

S§. WOHNUNG SCHUHMANN INNEN/NACHT

Das Ehepaar Schuhmann befindet sich inmitten einer schon lédnger dauernden
Auseinandersetzung. Frau Schuhmann hat die Schuhe ihres Mannes in der Hand.

FRAU SCHUHMANN
Du hast dich von dem Bock vorfiihren lassen. Du agierst

wie ein Anfanger. Diese Entlastungszeugen sind doch ein
Witz und du...?

STAATSANTWALT SCHUHMANN
Gut, dass du mir auch noch in den Riicken fallst.

FRAU SCHUHMANN
Ich will ihn dir starken. Der Bock steht schwécher da...

STAATSANTWALT SCHUHMANN
...aber die 6ffentliche Meinung.

FRAU SCHUHMANN
Die darf doch bei einem Verfahren nicht ausschlaggebend
sein.

STAATSANTWALT SCHUHMANN
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STAA TSANWALT SCHUHMANN
Du verstehst die Mentalitit unserer Geschworenen nicht.
Die sind fast alle die Generation vom Murer und alle
haben im Krieg jemand verloren.

FRAU SCHUHMANN
Aber...

STAA TSANWALT SCHUHMANN
...Nix ,,aber*. Fakt!

Frau Schuhmann wirft die Schuhe in die Ecke und blickt ihren Mann herausfordernd an.

Das Telefon ldutet, Frau Schuhmann stiirmt in Erwartung eines anonyen Anrufs zum
Apparat. Thre Stimme ist dementsprechend wiitend:

FRAU SCHUHMANN
Wer ist da bitte...?

Plotzlich andert sich ihre Miene.

FRAU SCHUHMANN
Fiir dich. Dienstlich. Aus Wien.

Staatsanwalt Schuhmann nimmt den Horer und blickt streng zu seiner Frau. Frau
Schuhmann entfernt sich unwillig.

58.A) BLUMENGESCHAFT AUSSEN/TAG

Frau Feigenberg blickt auf der StraBe zu ihrem sorgenvoll blickenden Mann. Sie
schlendern an einem Blumenstand vorbei. Spontan nimmt sie eine Teenelke aus dem
Stander und steckt sie Dr. Feigenberg ins Knopfloch. Er lachelt kurz, bevor er wieder in
seine Lethargie verfllt.

59. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

tsanwalt Schuhmann hélt sein Pladoyer

STAATSANWALT SCHUHMANN (ON)
Wenn Herr Murer behauptet, von nichts zu wissen, so ist
diese Verantwortung zu einfach. Es hief3e, der
Beweiswiirdigung Gewalt antun, wollte man denen nicht
glauben, die gesehen haben, was Murer getan hat. Ja, es
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ist richtig, manchen Zeugen sind Irrtiimer und
Verwechslungen unterlaufen. Aber es ist leichtfertig und
gewissenlos, deswegen das gesamte Beweismaterial als
unglaubwiirdig abzutun. Murer ist in Wilna eine bekannte
und geflirchtete Person gewesen. Und eine Verwechslung
in jenen beiden Féllen ist absolut auszuschlieen, in
welchen Leon Schmigel Augenzeuge der ErschieSung
seines Sohnes und Jacob Kagan Augenzeuge der
Ermordung seines Vaters war. Wer mit eigenen Augen
mitansehen muss, wie sein Kind getotet wird, der wird
nicht nur die Tat, sondern auch den Téter ein Leben lang
nicht vergessen. Ich meine, dass die Aussagen dieser
Zeugen ohne jeden Zweifel ausreichen, um erkennen zu
konnen, dass Murer hier schuldig geworden ist.

Frau Schuhmann sitzt in der letzten Reihe, auf ihrem Gesicht ein zufriedener Ausdruck.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF/ON)

Wir haben in den letzten Tagen Dutzende Zeugen gehort,
die uns einen Einblick iiber das ungeheure Verbrechen
gegeben haben, das in Wilna stattgefunden hat, zu jener
Zeit, als der Angeklagte Franz Murer fiir das Ghetto
verantwortlich war. Die Verteidigung wurde nicht miide
seine Rolle klein zu reden, doch die Tatsachen sprechen
gegen ihn. Er war nicht der weisungsgebundene
Angestellte, nein er war der Herr {iber das Ghetto. Von
den achtzigtausend Juden in Wilna, das man das
Jerusalem des Ostens nannte, {iberlebten nur sechshundert
die Schreckensherrschatft.

Fahrt iiber die Zuschauerreihe iiber die Gesichter der gespannt zuhdrenden jiidischen
Zeugen.

Dr. Feigenberg und Frau, Selig Shmilewitz, Hermann Rubinoff, Tova Rajzman, Ariel
Koslowski, Ephraim Schuster, Shimon Trabski, Israel Szelubski, Sima Kinbrenner und
Leon und Jacob.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF/ON)

Und Herr Murer will uns weismachen, dass er damit
nichts zu tun hat. Wir haben Zeugen aus allen Teilen der
Welt gehort, und sie haben keinen Zweifel daran
gelassen, dass Herr Murer nicht nur moralisch fiir die
Verbrechen verantwortlich ist, sondern auch direkt, und
nur darum geht es in diesem Prozess, personlich
Verbrechen begangen hat.

Ich mochte auch anmerken, dass die Anklage noch andere
Zeugen hitte aufbieten konnen, die durch ein
organisatorisches ,,Versehen* entweder zu spét
eingeladen wurden oder die Unkostenvergiitung nicht
erhalten haben und deshalb nicht erscheinen konnten.
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Auch miissen wir mit Bedauern akzeptieren, dass jene
Zeugen, die ihre Aussage schriftlich abgegeben haben,
aber nicht personlich erscheinen konnten, nicht befragt
werden konnten, und somit auch fiir die
Staatsanwaltschaft nicht als stichhaltig gewertet werden.

Frau Schuhmanns Ausdruck schalten von wohlwollend auf irritiert verwundert.
Dr. Feigenberg blickt unruhig zu seiner Frau.
Staatsanwalt Schuhmann rduspert sich. Seine Stimme sitzt nicht mehr richtig.

=

STAATSANWALT SCHUHMANN
Von den Anklagepunkten, die wir in Faktum eins bis
siebzehn beziffert haben, sind durch die Befragung der
Zeugen Unstimmigkeiten aufgetreten, die uns
veranlassen, den Geschworenen zu empfehlen in jenen
Fillen fiir nicht schuldig zu stimmen.

Dr. Feigenberg blickt entsetzt zu seiner Frau.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
Dies betrifft Faktum 4

Schnitt Nah Dr. Feigenberg.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
Faktum 9

Schnitt Nah Israel Szelubski.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
Faktum 13

Nah des geschockten Selig Shmilewitz.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
Faktum 14 und 15.

Schwenk {iber Hermann Rubinoft, Tova Rajzman, die verwirrt nach vorn sehen.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
In anderen Féllen wie Faktum 1, 2, 6, 12 und 16 gibt es
aus Sicht der Staatsanwaltschaft gewichtige Indizien fiir
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schuldig zu plddieren, aber auch einige Dinge, die Grund
zu Zweifel lassen.

Schwenk {iber die Gesichter von Tova Rajzman, Ariel Koslowski,

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
Wir stellen den Geschworenen in jenen Féllen frei, wie
sie sich entscheiden.

Frau Schuhmann blickt fassungslos.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
In sieben Fillen ist fiir uns die Beweislast so erdriickend,
dass wir den Geschworenen empfehlen, in der Hauptfrage
fiir schuldig zu stimmen.

Ephraim Schuster, Shimon Trabski , Israel Szelubski, Sima Kinbrenner.
Frau Schuhmann ist irritiert und versucht sich einen Reim zu machen.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
Es handelt sich um Faktum 1,3,5,7,8,10,11 und 17.

Jakob und Leon sehen sich an und blicken zu den Zeugen, die der Staatsanwalt als
unglaubwiirdig qualifiziert hat.

STAATSANWALT SCHUHMANN (OFF)
In diesen Féllen gibt es nicht nur eindeutige, nicht
widerspriichliche Zeugenaussagen, die auch durch die
Verteidigung nicht erschiittert werden konnten.

Im Saal macht sich Unruhe breit. Elisabeth Murer hebt den Kopf und freut sich tiber
diese Reaktion. Thr Altester nimmt ihre Hand. Auch Bock sieht man
Verwunderung/Irritation an.

Frau Schuhmann steht entriistet auf und verla3t den Saal. Schuhmann sieht ihr nach und
hofft, daBB diesen Auftritt niemand bemerkt hat. Krone- und Tagespostjournalist machen

eifrig Notizen. Rosa fiistert Nowak ins Ohr. Man sieht die gedemiitigten jiidischen
Zeugen.

ROSA SEGEV
Noch nie habe ich einen Staatsanwalt erlebt, der seine
eigenen Zeugen so blof stellt. Widerlich!
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VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich bitte um Ruhe im Saal.

SCHNITT

VERTEIDIGER BOCK ON/OFF)
vhes Gericht, verehrte Geschworene®. Am 1.
vovember 1943 wurde von den Au3enministern der
Sowjetunion, Grof3britanniens und der USA die Moskauer
Deklaration beschlossen. Darin heif3t es, ich zitiere:
Osterreich war das erste freie Land, das der typischen
Angriffspolitik Hitlers zum Opfer fallen sollte und von
deutscher Herrschaft befreit werden soll*

, Osterreich ist frei®. Acht Jahre ist es nun her, seit wir
endlich jubeln konnten und der Alptraum der
Naziherrschaft und der Besatzung beendet ist. ,,Osterreich
ist frei!* Ein Freudentag . Doch wie muss dieser 15. Mai
1955 erst gewesen sein fiir diejenigen, denen man die
Heimkehr vorenthalten hat?

Die bis dato in sowjetischen Lagern einer ungewissen
Zukunft entgegen sahen? , Osterreich ist frei hat fiir
diese Menschen noch einen anderen Klang. Denn dieser
Satz bedeutet das Ende von Gefangenschaft und Not.
Franz Murer, ein steirischer Bauernsohn, dem das
Schicksal {ibel mitgespielt hat. Als Soldat hat er wie
Millionen seine Pflicht erfiillt.

, Osterreich ist frei!* - das hieB fiir ihn, heimkehren zur
Familie, sich um die Wirtschaft daheim kiimmern, wieder
unter seinesgleichen zu sein, in Frieden. Alle, die in
Gefangenschaft waren, wissen, was das bedeutet. Und
dann, als alles sich zum Guten wendet. Erneute Vorwiirfe,
Denunziation und dann eine Justiz, die sich dem Druck
beugt. Uber fiinfundsiebzigtausend Schilling musste der
oOsterreichische Steuerzahler berappen, um jiidische
Zeugen aus den USA, Israel und anderen Staaten hier
aussagen zu lassen. Und sie haben ungeheuerliche
Geschichten erzdhlt. Aber eines ist dabei deutlich
geworden. Die Zeugen standen sichtlich unter einer
gewissen Lenkung und Leitung. Hielten sie der
Beweisfiihrung hier vor Gericht stand? Nein! Den Zeugen
war die Liige ins Gesicht geschrieben. Wir sind hier
vielmehr Zeuge einer Verschworung geworden. Eine
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Verschworung gegen Franz Murer. Die Staatsanwaltschaft
selbst muss die Unzuverldssigkeit ihrer Zeugen
einrdumen und fragt dann im gleichen Atemzug, ob es
unmdoglich ist, dass so viele Zeugen aus aller Welt sich
verabredet haben oder sich irren. Ich sage ,,Ja“. Sie irren
sich oder vielmehr wollten sich irren.

Da wurden Graueltaten des Angeklagten bezeugt, die er
1944 begangen haben soll wie der Mord an Jacob Gens,
dem Chef der jiidischen Polizei, den Franz Murer
angeblich personlich erschossen hat. Dies hat sich als
eine glatte Liige erwiesen. Als Gens starb, war Franz
Murer nachweislich schon Hunderte Kilometer 6stlich,
abkommandiert an die Ostfront. Ich konnte diese Kette
von falschen Anschuldigen noch stundenlang fortsetzen.
Aber wozu? Sie waren ja selbst in den letzten Tagen
Zeugen.

In jedem Krieg passieren Griuel. Da ist nichts zu leugnen
oder zu beschonigen. Krieg ist Krieg. Aber man soll auch
nicht vergessen, was die jiidischen Zeugen selbst
aussagten. Es gab in Wilna aus den Reihen der Juden
bewaftnete Banden, die aus dem Hinterhalt agierten und
der Roten Armee in die Hénde arbeiteten. Das Bild der
unschuldigen Opfer ist also durchaus zu hinterfragen.
Aber hier geht es nicht um die Beurteilung von
Kriegsschuld, sondern hier steht ein einzelner Mann vor
Gericht fiir etwas, was er nicht getan hat. Uber die
Motive, warum hier vor Gericht gelogen wurde, zu reden,
wiirde heillen, sich in Spekulationen zu verlieren, wo
doch vor Gericht nur einem gedient werden darf: der
Wabhrheit.

=

Langsamer Schwenk von Leon zu Jacob und dann iiber die anderen jiidischen Zeugen,
die Bock fassungslos zuhdren.

VERTEIDIGER BOCK OFF/ON
Die Tatsache, dass der Vater das Opfer ist, schlie8t nicht
aus, dass der Sohn gelogen hat. Ich bin absolut iiberzeugt,
dass die Zeugen gelogen haben, und mich hat auch
gewundert, warum der Staatsanwalt gegen sie keine
Maflnahmen wegen Verdachts der falschen
Zeugenaussage getroffen hat!

Fiir die Juden war es gleich, wer gemordet hat, ihr Feind
ist der Mann in deutscher Uniform, ob braun oder grau
oder griin. Unterschwellig schwingt bei ihnen allen der
Gedanke an Kollektivschuld mit. Doch ich erinnere an
meine Eingangsworte: Osterreich war das erste Opfer
Hitlers! Herr Murer sitzt hier als Stindenbock, als Objekt
der Rache von auslidndischen Interessen. Aber hohes
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Gericht, verehrte Geschworene: ,,Osterreich ist frei®.

Halten Sie sich an die Tatsachen und nicht an fabrizierte
Beweise und Vorurteile.

Ich fordere deshalb die Geschworenen auf zur
Verneinung sdmtlicher Fragen. In diesem Verfahren kann
es nur eine Antwort geben: Freispruch in allen Punkten!

=

60. GERICHT DAVOR AUSSEN/TAG

Die osterreichischen Journalisten sind in aufgekratzter Stimmung. Rosa beobachtet die
Kollegen. Nowak hat es eilig und will an seinen Kollegen vorbei, doch Journalist
Tagespost macht sich breit und der Journalist Krone hilft ihm dabei. Nowak muf
umsténdlich an den beiden vorbei.

JOURNALIST TAGESPOST (LAUT)
Riechst du das auch? Riecht nach...

JOURNALIST KRONE
Nestbeschmutzer aus Kolonne 5.

Nowak tiiberlegt kurz was zu sagen, doch dann lduft er doch schnell an den beiden vorbei.

JOURNALIST TAGESPOST
Fiinfzig Schilling auf Freispruch.

JOURNALIST KRONE
So sicher ist die Sache nicht. Die ,,Osterreich ist frei®
Masche kann auch nach hinten losgehen.

JOURNALIST TAGESPOST
Bei den Geschworenen ist es gut angekommen. ..

JOURNALIST KRONE
Nicht nur bei denen.

Journalist Tagespost ist das Grinsen seines Kollegen fiir einen Moment peinlich.

JOURNALIST KRONE
... Selbst wenn die Geschworenen fiir Freispruch
plidieren. Ich bin sicher, dass das Gericht in dem Fall das
Urteil autheben wird...
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JOURNALIST TAGESPOST
... Die Wette gilt ... Murer geht heute frei nach Hause.

Rosa schlie3t die Augen. Sie wirkt erschopft und miide und ldsst kurz die Sonne auf ihr
Gesicht scheinen. Ein unverschimt schoner Junitag - kein Wélkchen am blauen Himmel.

Als Rosa die Augen 6ftnet, steht Leon vor ihr.
Sie blickt ihn verwirrt an.

LEON (ENGLISH)
Sie haben noch was von mir.

Rosa sieht ihn entgeistert an.

LEON (ENGLISH)
Keine Angst....

Aber es ist ein sehr gutes Messer.

Rosa ist noch immer skeptisch.

LEON (ENGLISH)
Ich kann ja nicht einmal von einem Apfel abbeillen -
Dank dem Herrn Murer...

Rosa blickt ihn betroffen an, doch Leon stort dieser Betroffenheitsblick, und er entgegnet
deshalb gespielt lakonisch.

LEON (ENGLISH)
Und was der Murer nicht geschafft hat, hat mein Dentist
vollendet.

Er fithrt Rosa sein Gebiss vor, das tatsdchlich nicht sitzt, sondern halb lose ist.

LEON (ENGLISH)
Ein Verbrecher. Und dafiir wollte er noch hundert Dollar.

Rosa ist noch etwas unschliissig. Sie lachelt kurz {iber Leons sarkastische Bemerkung.
Schweigen.

ROSA (ENGLISH)
Glaub® mir Leon. Du hast das Richtige getan...

Leon sieht Rosa schweigend und eindringlich an, was diese aus dem Konzept bringt und
thren Satz nicht vollenden lisst Anscheinend ist sie nicht von ihren eigenen Worten
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iberzeugt.

LEON (ENGLISH)
Und mein Messer?

61. GERICHT: BERATUNGSZIMMER INNEN/TAG

Die acht Geschworenen und der Richter bei Tisch

VORSITZENDER PEYER
Falls Sie noch Fragen zu der Belehrung haben, jetzt wére
der richtige Augenblick.

Wenn nicht, werde ich mit [hnen nun jede vom Gericht
gestellte Frage durchgehen und Sie dann allein lassen, bis
Sie zu einer Entscheidung gefunden haben...

Er erwartet auf diese routinemafig gestellte Frage eigentlich keine Frage und ist schon
am Aufstehen, als sich Julius meldet.

JULIUS KLOIBER
Ich...

Erstaunter Blick des Richters. Julius Stimme zittert.

JULIUS KLOIBER
Ich kann nicht...

Statt einer Frage heften sich bohrende Blicke auf ihn.

JULIUS KLOIBER
Ich mochte mich nochmals als befangen erkléren. Ich
kann nicht neutral urteilen.

62. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

E drei Richter stehen sichtlich nervos beieinander. Es herrscht eine gereizte Stimmung

RICHTER 11
Die Bestellung eines Ersatzgeschworenen bedarf einer
neuerlichen Er6ffnung der Hauptverhandlung. Punkt.
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RICHTERI
In dieser Eindeutigkeit ist es eben nicht fest geschrieben,
Herr Kollege.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Bitte meine Herren. Wir sind hier in keinem juristischen
Seminar. Eine neuerliche Verhandlung wiirde beim
gleichen Ergebnis eine nicht vertretbare Verzogerung
bedeuten.

RICHTER 11
Aber wenn wir uns auf diesen Graubereich einlassen,
dann konnte die ganze Legitimitét des Verfahrens
angefochten werden. Und der Staatsanwalt wird diesen
Verfahrensfehler nutzen und dann...

Richter 2 schiittelt den Kopf und wendet sich aufgebracht zu seinem Kollegen.

VORSITZENDER PEYER
...mit dem Staatsanwalt wird man sich einigen. Der ist
weisungsgebunden. Und die Signale aus Wien sind
diesbeziiglich eindeutig.

Vorsitzender Peyer blickt die beiden Kollegen eindringlich an.

63. GERICHT DAVOR INNEN/TAG

Weite Totale.
Julius Kloiber kommt aus dem Gebéude.
Langsam geht er die Treppe abwirts.

Nah. Julius wirkt jenseits. Fast hat man das Gefiihl er fillt in Ohnmacht. Er setzt sich auf die
Treppenstufen

Ein patroillierender Gendarm dreht sich von der Ferne herum und blickt Julius an.
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Obwohl er weit weg ist, spiirt Julius diesen Blick und sthet reflexartig auf.
Noch einmal blickt er sich zum Gericht um.

64. GERICHT: BERATUNGSZIMMER INNEN/TAG

Halbnah. Der Ersatzgeschworene hebt die rechte Hand zum Schwur

ERSATZGESCHWORENER
Ich schwore, so wahr mir Gott helfe.

SCHNITT

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
In der von meinen Mitgeschworenen bestimmten
Funktion als Obmann er6ffne ich nun die Beratung mit
dem neu vereidigten Ersatzgeschworenen.

65. ._.GERICHT: WARTERAUM INNEN/TAG

MONTAGESEQUENZ

Musik, teilweise ohne O-TON

Kamera schwenkt iiber die Gesichter von Selig Shmilewitz, Hermann Rubinoff, Tova%
Rajzman, Ariel Koslowski, die angespannt im Warteraum des Gerichts sitzen.

65A. GERICHT: FLUR INNEN/TAG
Auf dem Flur im Gericht stehen rauchend und sich unterhaltend: Ephraim Schuster,
Shimon Trabski und Israel Szelubski.

65. B. HOTEL: ZIMMER PERL AKIN INNEN/TAG

Sima und Perl sind im Hotelzimmer. Perl zittert am ganzen Korper. Sima kiimmert sich
um sie. Da fallt Simas Blick auf die Chanel Nr.5 Flasche auf dem Nachtkastchen.

PERL (JIDDISCH)
(Willst du es haben? Hat mir die Frau Dr. geschenkt.)

Du willst dos hoben? Hot mir geget die Froj Doktor a
matone —
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SIMA (JIDDISCH)
(Aber das ist doch teuer?)

Ober dos is sejer tejer.

PERL (JIDDISCH)
(So hat das deutsche Frdulein im Ghetto gerochen, bei
der ich gearbeitet hab. Mir kommt's Speiben, wenn ich es
riech".)
Asoj hot dos fraulein in getto geschmeckt, wo ich hob
gearbet. Ich wollt ojsbrechen wann ich schmeck dos.

65. C HOTEL: LOBBY INNEN/TAG

MONTAGESEQUENZ

Israel Szelubski in der Telefonzelle des Hotels aufgeregt telefonierend. Der Empfang%
scheint schlecht zu sein.

Hermann Rubinoff, Selig Shmilewitz sitzen diskutierend

Leon und Jacob sitzen abseits. Leon blickt Jacob fiir einen Moment voll Zuneigung an -
bevor er wieder seine harte Maske aufsetzt.

Nowak bietet der aufgekratzten Rosa seinen Flachmann an. Rosa lehnt zuerst ab, dann
schnappt sie ihn doch und nimmt einen so groen Schluck, dass Nowak etwas verdutzt
schaut.

66. BLUMENGESCHAFT INNEN/TAG

O-Ton%
Die Verkauferin ist dabei, einen Blumenstock umzusetzen und spricht mit Herrn Dr.
Feigenberg, ohne mit der Arbeit aufzuhoren.

VERKAUFERIN
Schnittblumen?

DR. FEIGENBERG (DEUTSCH)
Ja, einen Straul3. Meine Frau hat heute Geburtstag.

VERKAUFERIN
Alles aus. Nur mehr Topfe oder Grabgestecke.

Dr. Feigenberg, der mit dem Dialekt der Verkduferin Schwierigkeiten hat, sieht sich
ratlos um.
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DR. FEIGENBERG
Und gibt es noch ein anderes... Shop... dh... Magasin?

VERKAUFERIN
... Da werden Sie kein Gliick haben, der Herr. Die haben
schon Kunden zu mir geschickt.

Ich weiB ja auch nicht, was heute los ist.

67. GERICHT: BERATUNGSZIMMER INNEN/TAG

%1 spiirt eine geladene Atmosphére im Raum.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Also dann... Eine erneute Abstimmung zur Frage
Nummer 15. Fall Kagan. Wer der Geschworenen stimmt
fiir ,,Nein®, also nicht schuldig?

Wieder schnellt der Arm der Geschiftsfrau Hertha als erster in die Hohe, gefolgt von
Mesner und Schuldirektor. Eine Pause. Keine andere Hand hebt sich.

SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Drei Stimmen fiir Nein. Und nun: Wer ist fiir Ja. schuldig.

Der erste, der kaum bevor Friedrich ausgesprochen hat, die Hand nach oben reifit, ist der
kleine Angestellte Norbert. Alle sind iiberrascht, daf dieser bisher unauffillige Mann so
eine klare Haltung hat. Dieser Moment einsamer Courage ist Norbert kurz peinlich, doch
dann gesellen sich Gewerkschafter Karl, Kunstmaler Franz dazu. Nun richten sich alle
Blicke auf die Béduerin Maria. Sie kdmpft mit sich. Sie hat den Impuls die Hand zu
heben.

GESCHAFTSFRAU HERTHA
Aber, das kann doch nicht dein Ernst sein, Maria!

BAUERIN MARIA
Seit wann sind wir bei ,,Du*?

Béuerin Maria ist nun entschlossen. Es ist fiir sie ein groBBer Akt. Sie 1483t die Hand ldnger
oben als notwendig.

Geschiftsfrau Hertha springt auf, doch Schuldirektor Friedrich deutet mit der Hand sie
soll sich wieder setzen. Wiitend gehorcht sie.

Schuldirektor Friedrich totet die schiichterne Béuerin beinahe mit Blicken, bevor er
wieder in seine neutrale Rolle zuriickfillt.
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SCHULDIREKTOR FRIEDRICH
Also 3:4 nun héngt alles an Thnen.

ERSATZGESCHWORENER
Stimmengleichheit wére Freispruch - ist das richtig?

68. GERICHTSSAAL INNEN/TAG

Montagesequenz

Analog zur Eingangsgerichtsszene wird die Urteilsverkiindung als theatralisches Ereignis
inszeniert.

Ohne Originalton treten zum Finale auf: der Angeklagte. Der Verteidiger. Die jiidischen
Zeugen.

Die Zuschauer. Die Geschworenen. Dann die Richter.
Der vorsitzende Richter Peyer wendet sich zu den Geschworenen.

VORSITZENDER RICHTER PEYER
Ich bitte nun den Obmann der Geschworenen, dem
Hohen Gericht den Wahrspruch mitzuteilen

69. WOHNUNG JULIUS KLOIBER INNEN/TAG

% Kiichentisch sitzt Julius, vor ihm ein Teller Suppe. Im Hintergrund l14duft das Radio

JULIUS OMA
Iss‘ was Bub.

Julius starrt auf den Teller

JULIUS KLOIBER
Hab‘ keinen Hunger, Oma.

Die Oma setzt sich seufzend nieder.

JULIUS OMA
Du hast schon das Richtige getan...

Julius lacht sarkastisch auf.
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JULIUS KLOIBER
Feig war ich, wieder einmal...

JULIUS OMA
Dass du immer alles so schwer nimmst.

JULIUS KLOIBER
Wenn es vier zu vier ausgeht? Wenn es meine Stimme ist,
die fehlt und er frei kommt? Das wiirde ich nicht
iiberleben.

Die Oma schlédgt wiitend auf den Tisch und steht auf.

JULIUS OMA
Blodsinn! Es geht immer weiter im Leben, und jetzt iss!

Julius springt auf und dreht das Radio auf laut.

RADIOSPRECHER (OFF)
(Gongton) 16 Uhr. Hier ist der osterreichische Rundfunk
mit den Nachrichten.

Das Schwurgericht Graz fillte nach einer Prozessdauer
von zehn Tagen soeben einen Urteilsspruch gegen Franz
Murer. Der wegen Mordes in mehreren Féllen wéhrend
des Krieges in Wilna angeklagte Steirer...

70. BURO WIESENTHAL

on Wiesenthal sitzt gebannt neben dem Radio.

RADIOSPRECHER (OFF)
...wurde von allen Anklagepunkten frei gesprochen.

71. MINISTERBURO

RADIOSPRECHER (OFF)
In 12 Anklagepunkten entschieden die 8 Geschworenen

INNEN/TAG

Simon Wiesenthal sackt in sich zusammen. Zuerst ein Moment des Schocks, bevor eine
unbandige Wut in thm aufsteigt.

INNEN/TAG

E‘ister Broda, der eingekeilt von imposanten Aktenstapeln sitzt, hebt den Kopf.
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ohne Gegenstimme fiir unschuldig.

Minister Broda ist erleichtert, doch ohne Freude. Er seufzt tief und arbeitet weiter.

72._ GASTHAUS INNEN/TAG

EIWallner und einige Parteikollegen springen voll Freude auf.

RADIOSTIMME (OFF)
In zwei Fillen jedoch war die Entscheidung duB3ert knapp.
Die Geschworenen stimmten in diesen Féllen mit 4:4.
Laut dsterreichischer Strafprozessordnung wird
Stimmengleichheit als Freispruch gewertet.

73._ WOHNUNG JULIUS KLOIBER INNEN/TAG

Hus Kloiber in Schockstarre. Er hat etwas Wahnsinniges im Ausdruck. Als seine Oma
m trosten will, stoBt er sie weg. Sie ldsst es geschehen, ohne sich zu wehren.

RADIOSTIMME (OFF)
Die Staatsanwaltschaft legte Nichtigkeitsbeschwerde ein
und stellte den Antrag, Franz Murer bis zur Entscheidung
in Haft zu behalten....

74._ GERICHTSSAAL INNEN/TAG

VORSITZENDER PEYER (OFF?)
Dem Antrag der Staatsanwaltschaft wird nicht
stattgegeben. Da bei Herrn Franz Murer keinerlei

Anzeichen auf Fluchtgefahr besteht, ist er unverziiglich
auf freien Full zu setzen.%

=

SchlieBung der Verhandlung im off

Jubel bricht im Saal aus. Die Richter schaffen es kaum, sich noch Gehor zu schaffen.

Vorsitzender Peyer und Staatsanwalt Schuhmann blicken sich fiir einen Moment intensiv
und zweideutig an.

Euphorie breitet sich im Saal aus, gegen die sie keine Chance haben.
Die Juden sitzen geschockt inmitten der jubelnden Menge.
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Leon blickt wiitend zu Rosa, die in sich versunken in Schockstarre bleibt. Als Nowak sie
besorgt anblickt, wendet sie sich ab und lduft aus dem Saal. Sie wirkt komplett aufgelost.

Richter Peyer dreht sich beim Verlassen noch einmal um zu Murer. Thre Blicke treffen
sich. Murer nickt dem Richter dankend zu. Uber Peyer huscht einen Moment ein mildes
Lécheln bevor er sich mit feierlichem Ernst umdreht.

Journalist Krone gibt seinem Kollegen von der Tagespost missmutig einen fiinfzig
Schillingschein.

75._ GERICHT: RICHTERZIMMER INNEN/TAG

eidiger Bock in seinem Zimmer. Er zieht seine Robe aus.
Bocks Gesicht ist schweiflnass. Ein Tischventilator dreht vergeblich seine Runden.
Wie ein Schauspieler in der Garderobe fallt nun seine Rolle von ithm ab.
Dicke Schweillflecken unter den Achseln. Er hdngt den Talar in den Schrank.

Sein Blick fillt auf die Aktenberge. Bock wirkt keineswegs wie der strahlende Sieger. Er
sieht nun blass, erschopft und kraftlos aus.

Bock lockert die Krawatte, wéscht sich griindlich die Hénde, bevor er sich eine
Insulinspritze setzt. Bock zieht seine glinzenden Lederschuhe aus. Ein unangenehmer
Geruch steigt ihm in die Nase. Kurz entschlossen zieht er die Socken aus. Als es klopft,
schliipft er hektisch ohne Socken in Schuhe.

VERTEIDIGER BOCK
Herein!

Als Elisabeth Murer und ihr jiingster Sohn und Murers Schwester, Katharina Ritzinger
hereinkommen, entspannt sich Bock wieder und bleibt sitzen.

ELISABETH MURER
Herr Doktor. Wir haben ihnen auch noch eine Kleinigkeit
mitgebracht.

Sie stellt ihm eine Torte auf den Schreibtisch.

Angeekelt blickt er zuerst auf die Torte, dann auf die herausgeputzte Elisabeth Murer und
die triumphal ldchelnde Katharina Ritzinger.

VERTEIDIGER BOCK
So was darf ich leider nicht essen...

Elisabeth Murer blickt erschrocken auf die Ini'ektionsnadel am Schreibtisch._

VERTEIDIGER BOCK (ERKLAREND)
... Zucker.
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Elisabeth Murer und Katharina Ratzinger setzten ein mechanisch mitleidiges Gesicht auf.

VERTEIDIGER BOCK
Aber dem Buben wird sie sicherlich schmecken.

Der Bub grinst.
ELISABETH MURER
Aber Sie kommen doch noch raus auf den Hof - auf einen
Sprung?
Bock sieht sie fragend an.
KATHARINA RITZINGER

Wir haben da eine kleine Feier... im engsten Kreis.

VERTEIDIGER BOCK
Ich fahr gleich nach Wien. Meine Frau...

ELISABETH MURER
... Jaja, die hat ja jetzt auch wenig gehabt von Thnen.

Elisabeth Murer grinst breit. Kurze, aber peinliche Stille.

VERTEIDIGER BOCK
Sie waren sich ja ziemlich sicher, dass es was zu feiern
gibt.

ELISABETH MURER
Todsicher.

Bock lachelt abfillig und sieht Katharina Ritzinger und Elisabeth Murer verachtlich an.
Sie wirkt mit einem Mal unsicher und driickt ihren Sohn an sich.
Dann l4chelt sie breit.

KATHARINA RITZINGER
Und wir wissen schon, wem wir das alles zu verdanken
haben.

Gonnerhaft nickt der Anwalt und massiert dabei seine Fii3e.

Frau Murer wird es durch Bocks demonstrative Nonchalance immer unbehaglicher. Sie
versucht, dies durch einen Redeschwall zu iiberdecken.
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ELISABETH MURER
Wir hitten die Geschworenen nie liberzeugen konnen.
Ohne Sie.

Wenn Sie nicht von Anfang an die Unschuld vom Franz
geglaubt hétten und...

Angewidert blickt Bock Frau Murer an.

VERTEIDIGER BOCK
... Unschuld? Wie kommen Sie denn auf so was?

Elisabeth Murer glaubt, nicht richtig zu horen. Sie blickt die ebenfalls hochst verwundert
aussehende Schwégerin an. Elisabeth gibt ihr den Buben zu Obhut.

ELISABETH MURER
Wartet ihr drauflen?

VERTEIDIGER BOCK
Da, vergiss die nicht.

Der Bub nimmt die Torte, macht einen Diener vor dem Anwalt, sicht nochmals kurz zu
seiner Mutter, als ithn die Tante mit einer ruppigen Bewegung zur Tiir hinaus schiebt.
Katharina wirft dem Anwalt noch einen giftigen Blick zu.

Elisabeth Murer sieht Verteidiger Bock an und will etwas sagen, doch Bock kommt ihr
ZUVOr.

VERTEIDIGER BOCK
Ich hab‘ nur getan, was jeder Anwalt tut.

Ich habe nur meine Pflicht erfiillt.

Elisabeth Murer nickt.

Bock steht auf und holt ein frisches Paar Socken aus seiner Tasche.
Die so kalt Stehengelassene wird immer unsicherer.

In Frau Murers Kopf schwirrt es.

ELISABETH MURER
Ich glaube, ich muss dann...

VERTEIDIGER BOCK (MECHANISCH)
Wiedersehen, Frau Murer!

Verwirrt liber Bock will sie gehen, da dreht sie sich um und blickt den Anwalt noch
einmal an.
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ELISABETH MURER (HALB FRAGEND; HALB WIE EIN TROTZIGES KIND)
Mein Mann ist kein Morder!!?

Bock blickt sie tief und ernst an. Er schweigt. Kein erlosendes Wort.
Eine intensive Pause.

Stille.

Elisabeth Murer tiberlegt.

Mit einem Mal fillt alles Siile und Naive ab.

Sie sieht fast wie eine andere Person aus.

Ernst. Uberheblich. Hart.

ELISABETH MURER
Es waren nicht wir, die den Krieg begonnen haben. Und
er ist auch noch nicht zu Ende, Herr Doktor.

Die Tiir 6ffnet sich. Es ist klar, dal Katharina Ritzinger zugehort hat. Sie steigt ohne zu
zogern in das Gespréch ein.

KATHARINA RITZINGER
Und eines sag ich IThnen schon noch. Es wird noch einmal
eine Zeit kommen und da wird man meinem Bruder fiir
sein Opfer danken.

ELISABETH MURER
Auf wiederschau‘n, Herr Anwalt.

Bock ist liber diesen Auftritt gleichermallen verwirrt wie fassungslos.

76._BAR INNEN/TAG

Rosa kippt ein Glas hinunter. Neben ihr ein leeres. Sie sieht wirklich desolat aus. Sie
blickt durchs Fenster hinaus auf die Strale. POV 70A Da sieht sie Jacob und Leon
vorbeigehen. Die beiden streiten miteinander. Sie dreht sich weg, will nicht gesehen
werden.

77._.BAR: STRASSE DAVOR AUSSEN/TAG

Leon stoBt Jakob von sich weg. Jakob nimmt Leon beim Armel. Leon tut sein Ausbruch
auch gleich wieder leid. Da blicken sie erstaunt auf die Geschworene Maria, die ihren
ganzen Mut zusammen nimmt.

Sie ist aufgeldst und weil3 nicht, was sie sagen soll.
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BAUERIN MARIA
Es tut mir so leid... alles.

Leon und Jakob wissen nicht wie sie reagieren sollen. Die drei stehen sich gegeniiber.
Maria weil3 nicht was tun.

BAUERIN MARIA
Das wollte ich ihnen noch sagen.

78._BAR INNEN/TAG

Rosa holt aus ihrer Handtasche Zigaretten. Man sieht, dass sich darin Leons Messer
befindet. In Rosa arbeitet es bis sich ihr Blick fokussiert sich. Rosa splirt wie ein Mann
am Tisch hinter ihr sie anblickt. Auch sein Sitznachbar dreht sich zu Rosa um. Rosa
erschreckt. Er sieht wie der Doppelgédnger von Eichmann aus.

Da spiirt Rosa eine Hand auf ihrer Schulter. Sie zuckt zusammen. Es ist Nowak.

NOWAK
Und nun?

ROSA (BITTER, ZYNISCH)
Ich werde morgen abfliegen. Ich hab einen neuen Auftrag
in Rom. Das Begribnis von Johannes Nummer 23.
Scheint’s meine Murerberichte waren ein guter career
step. Prost. Rest in peace, pope.

NOWAK
Rest in pieces, Murer. Prost. To us...

ROSA
....and all the other writing prostitues of the world.

BARKEEPER
Herr Nowak Telefon!

Nowak nimmt das Gesprédch an. Rosa wendet sich ab und geht langsam zum Fenster.

79. GERICHT: TOILETTE INNEN/TAG

-Verteidiger Bock wischt sich die Hinde, da sieht er im Spiegel Staatsanwalt
nuhmann herein kommen. Ein kurzer Moment der Irritation, dann nicken sich die
beiden zu. Schuhmann stellt sich zum Becken neben Bock und gibt sich Wasser auf den
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Nacken.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Verdammt heif3.

Bock sieht Schuhmann einen Moment zu lang an, und so entsteht ein Moment peinlicher
Stille.

STAATSANWALT SCHUHMANN

An Bock prellt das Kompliment ab, was Schuhmann irritiert.

VERTEIDIGER BOCK
Der Rest ist wie im Heimatfilm. Nur da kann man
oewinnen Ohne was in der Hand zu haben.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Die Stimmung hat eben fiir Sie gearbeitet.

VERTEIDIGER BOCK
Stimmung? Jeder andere Richter hétte mich wegen
meiner Polemiken verwarnt. Der Peyer hat nicht einmal

die Murerfratzen aus dem Saal geschickt. Eigentlich ein
Skandal.

STAATSANWALT SCHUHMANN

un, dieser Prozess war eben nicht wie anderen.

Verteidiger Bock nickt und sieht Schuhmann herausfordernd an.

VERTEIDIGER BOCK
Aber was hat Sie eigentlich geritten, im Plddoyer den
GroBteil Threr Zeugen aufzugeben?

STAATSANWALT SCHUHMANN
... um alles auf die beiden zentralen Fille zu
konzentrieren...

VERTEIDIGER BOCK
Wer sich in zwolf Fillen irrt, kann sich auch bei zwei
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irren.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Trotzdem hitte es fast geklappt.

VERTEIGER BOCK
Sie haben mir aber mit dieser Vorgehensweise einen Ball
zugeworfen, den ich einfach spielen mufte.

STAATSANWALT SCHUHMANN
Was beschweren Sie sich? Sie haben doch gewonnen,
darauf kommt es doch an, oder?

VERTEIGER BOCK

Ich frag mich nur wie? Meine Entlastungszeugen waren
der reinste Witz. An Threr Stelle hitte ich die
Murerschwester in der Luft zerissen.

Schuhmann blickt Bock zweideutig an.

VERTEIDIGER BOCK
Und dieser merkwiirdige Deal mit dem angeblich
befangenen Geschworenen Julius Kloiber...

Schuhmann tut so, als verstiinde er nicht, was Bock meint.

VERTEIDIGER BOCK
Warum haben Sie eigentlich diesen Verfahrensfehler nicht
beanstandet? Ich hitte an Threr Stelle felsenfest auf die
Wiederholung des Verfahrens bestanden...

Schuhmann fiihlt sich ertappt. Will einen Moment ehrlich antworten, bevor er sich
entschlie8t zuzumachen.

STAATSANWALT SCHUHMANN
....es ist besser, wenn wir dieses Gesprich nicht
fortsetzen.

Man sieht formlich, wie es in Bocks Hirn rattert und in ihm eine Erkenntnis wéchst.

VERTEIDIGER BOCK
Ich werde Murer sicher nicht mehr vertreten. Einmal
reicht! Aber Herr Kollege, was ist da gelaufen? Reine
Neugier.
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Schuhmann ist etwas erstaunt.
Obwohl Bock ruhig spricht, spiirt man darunter seine tiefe Emporung.

Schuhmann fiihlt sich ertappt und sieht nun keine Notwendigkeit Bock zu tduschen.

STAATSANWALT SCHUHMANN (FEIN, IRONISCH)
Ich tu® meine Pflicht und werde dies auch in Zukunft tun.
Aber wir sind ja nicht immer Herr unserer
Entscheidungen, oder ...?

In Bock arbeitet es. Er blickt Schuhmann mit einer Mischung aus Bewunderung und
Verachtung an.

VERTEIDIGER BOCK
Eine Weisung aus Wien?! Ich Trottel. Ja klar. Das muf}
es sein.

STAATSANWALT SCHUHMANN

Sie waren brillant. Belassenwir es dabei.

VERTEIDIGER BOCK

STAATSANWALT SCHUHMANN

VERTEIDIGER BOCK
Aber was hat man Ihnen dafiir versprochen?

STAATSANWALT SCHUHMANN (GRINSEND, ZYNISCHER UNTERTON)

Schuhmann 16st den Knopf seiner Krawatte, und es tut seiner Eitelkeit wohl, dass Bock
endlich verstanden hat.

VERTEIDIGER BOCK
Aber wozu? Ist Murer so wichtig?
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Schuhmann streift sich die Haare zurecht. Er l4chelt.
Bock kommt sich naiv und vorgefiihrt vor und will gehen.

STAATSANWALT SCHUHMANN

An Threr Stelle wiirde ich den _rechts

nehmen, sonst treffen Sie womdglich noch auf ein paar
aufgebrachte Israeliten...

80. GERICHT: FLUR VOR TOILETTE INNEN/TAG

Verteidiger Bock steht vor der Toilette auf dem Flur, iiberlegt kurz - rechts oder links.
Entscheidet sich flir den Vorderausgang. Der hinter ihm herauskommende Schuhmann
geht rechts ab.

Verteidiger Bock geht in den Flur, in dem die Zeugen stehen. Feigenberg, Selig
Shmilewitz, Hermann Rubinoff, Tova Rajzman, Ariel Koslowski, Ephraim Schuster,
Shimon Trabski, Israel Szelubski und Sima Kinbrenner. Als sie Verteidiger Bock sehen,
stehen sie auf und bilden ein Spalier. Man hat das Gefiihl, es konnte zu Gewalt fiihren.
Doch es sind nur ihre Blicke, die Verteidiger Bock téten.

81. BAR INNEN/TAG

Rosa kippt ein Glas hinunter.
Plotzlich dreht sich ,,Eichmann‘ um.

Er prostet Rosa freundlich zu. Plotzlich schauen sie alle an. (Sie ist die einzige Frau in
der Bar). O-Ton weg. Stille. Die an sich freundlich gemeinte Geste wirkt fiir Rosa wie
aus einem Albtraum. Grinsende freundliche mittelalterliche Ménner, die Rosa zuprosten.

Rosa steht auf und blickt aus dem Fenster. Sie gibt sich Feuer und greift dadurch auf das
Messer in ihrer Tasche.

82. GERICHT DAVOR AUSSEN/TAG

Wie ein Filmstar geht Franz Murer die Treppe des Gerichts hinunter zur Straf3e.

Geschiftsfrau Hertha umarmt Franz Murer, was dieser irritiert zuldsst. Da bemerkt Hertha die
finsteren Blicke von Frau Murer. Menschen mit Blumenstrauf3en scharen sich um Murer. Rosa
wirkt mit einem mal ruhig und entschlossen. Sie ldsst ihre Hand in die Handtasche gleiten.

Murer erhilt so viele Strauf3e, dass er sie kaum noch halten kann.
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Rosa Segev mischt sich nach vorn in die Ndhe von Murer.
Wie eine Rasende stlirmt sie plotzlich los. Murer blickt Rosa an.
Murers Licheln weicht einem verwunderten Blick.

Frau Murer entsetztes Gesicht.

Das Messer in Rosas Hand sticht in Murers Hals.
Blut.

Geschiftsfrau Hertha 1483t entsetzt die Blumen fallen.
Frau Murer briillt entsetzt.

Rosas Blick.

Murer rochelnd.

Panik in den Gesichtern der Herumstehenden.

83. BAR INNEN/TAG

Rosa steht am Fenster.

ROSA SEGEY (rUR sicH)
,, We find that no one, that is, no member of the human
race, can be expected to want to share the earth with you.
This is the reason, and the only reason, you must hang.*

Sie wendet sich dem Kellner zu.

ROSA
Zahlen bitte.

Sie zieht sich an. Rosas und Nowaks Blicke treffen sich.

84. GERICHT DAVOR AUSSEN/TAG

Murer winkt der Menge zu.

Auf der Stralle erwartet ihn ein schwarzer Mercedes.

Murer steigt ein und setzt sich auf den Beifahrersitz.

Durchs Fenster nimmt er noch Blumenstrauf3e an. Dann fahrt er an.

85.GERICHT DAVOR IM AUTO INNEN/TAG

Elisabeth Murer ist noch etwas nachdenklich.
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Nun sieht man den Fahrer. Es ist Murers Nazikamerad Hochreiner, der am Steuer sitzt.

RICHARD HOCHREINER
Bin ich froh, dass ich keinen Besenstiel essen muss, gell
Franz.

Murer liachelt und atmet tief durch.
Frau Murer auf dem Riicksitz lacht etwas zu laut und kinstlich iiber Hochreiners Scherz

FRANZ MURER
Danke Richard.

Frau Murer blickt nachdenklich-gequilt. Sie rduspert sich und iiberwindet sich ihren
Gedanken auszusprechen.

ELISABETH MURER
Sag Franz, bitte sag mir was in Wilna war....

Murer sieht seine Frau irritiert fragend an.

ELISABETH MURER SEI EHRLICH FRANZ HATTEST DU WIRKLICH WAS
MIT DEM FRAULEIN FREESE ?

Murer sieht seine Frau erstaunt an. Plotzlich: Patsch! Ein Schlag aufs Fenster. Die
Insassen schrecken auf. Kurz sieht man Rosas Gesicht, die mit der Faust auf die Scheibe
einschldgt. Hochreiner gibt Gas.

86. WOHNUNG SCHUHMANN INNEN/TAG

Staatsanwalt Schuhmann blickt sich in der Wohnung um. Niemand da.

Ein gedffneter Kleiderschrank. Sachen liegen herum. Er hat eine Ahnung und stiirzt ins
Esszimmer. Auf dem Tisch ein Brief, der mit einem Stein beschwert ist. Er liest und
zerkniillt ihn.

Er sinkt erschopft auf den Sessel. Plotzlich kommt Hass ihn im hoch. Er reif3t sich einen
Schuh herunter und schleudert ithn an die Wand, den anderen hinterher.

87.GAISHORNER HOF AUSSEN/TAG

Der schwarze Mercedes kommt im Hof an. Ein idyllisches, groBes Anwesen, umgeben
von der satten griinen Natur.
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Wechsel zu Super 8. Murer Familymovie.

Die Murers und Hochreiner steigen aus und gehen ins Haus. Die anderen Murerkinder
kommen aus dem Haus und umringen den Vater. Auch der Schiferhund kommt
angelaufen. Sie machen faxen fiir die Kamera. Nur ein Méadchen (15) will nicht gefilmt
werden. Sie hilt sich die Hand vors Gesicht. Freeze.

SCHRIFT

Simon Wiesenthal bemiihte sich bis zu seinem Tod durch neue Zeugenaussagen eine
Wiederaufnahme des Verfahrens zu erwirken.

Franz Murer sollte sich aber nie wieder vor einem Gericht verantworten miissen.
Am 24. Juli 1974 wurde sein Verfahren auch formell eingestellt.

Im §elben J al'!r wird der Werwolf-Fiihrer Richard Hochreiner mit den Stimmen von
FPO und SPO zum Biirgermeister von St. Michael gew:bhlt.

1975 setzte Christian Broda als Justizminister einer SPO Alleinregierung ein
modernes Straf- und Familienrecht in Osterreich durch.

Franz Murer stirbt am 5. Jinner 1994 im Alter von 82 Jahren im Kreise seiner
Familie auf seinem Hof in Gaishorn am See.

ABSPANN

BILD :Fotos aus dem jiidischen Wilna ausschliefllich
v o r dem 2. Weltkrieg.

MUSIK: Gustav Mabhler - Ich bin der Welt
abhandengekommen auf Jiddisch gesungen.
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